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Atomkrieg wördle die Tivilisution vernichten

Werden die Westmächte Tito helfen ?
USA wollen kein Wettrüsten

Langstreckenbomber sichern amerikanische Ueberlegenheit

WASHINGTON (dpa). Die Vereinigten Staaten beabsichtigen nicht , sich in ein Atom -

wettrüsten mit der Sowzetunion einzulassen , erklärte am Freitag der Sprecher der De -

mokraten im Senat , Senator Lucas , in einer Rundfunkansprache . „ Ein Atomwettrüsten “

flottendemonstrarion in der Adriqꝰ
BELGRAD . Diplomatische Kreise der

Westmächte in Belgrad sollen eine gemein -
zsame britisch - amerikanische Flottendemon -
stration in der Adria befürworten , wie am
Freitag in der jugoslawischen Hauptstadt
verlautete . Eine derartige Demonstration
könnte , so glaubte man , den Kreml ver -
anlassen , mit militärischen Maßnahmen ge -
gen Tito zurückzuhalten . Der Gedanke einer
angelsächsischen Flotten - oder Luftdemon -
stration wird wahrscheinlich in der kom -

menden Woche bei einer Zusammenkunft der
Balkan - Militärattaches der Westmächte in
Triest erörtert werden . ( AFP - INS )

fügte er hinzu , „ könnte zum totalen Krieg und zum Ende unserer gesamten Zivilisation
führen “ .

Die Nachricht über die Herstellung einer
Atomwaffe durch die Sowjetunion bedeute
nicht eine verstärkte Kriegsgefahr .

„ Die Männer im Kreml wissen , daß ein

Krieg eine furchtbare Katastrophe sowohl

Bundestag fordert Demontagestop
„Unerträgliche Belastung der neuen deutschen Demokratie “

BONN ( dpa ) . Der Bundestag sprach
auf seiner Sitzung am Freitag mit großer
Mehrheit die Bitte nach einem Demontage -
stop aus . In seinem Appell , dem ein SPD -

Antrag zu Grunde lag , stellt der Bundestag
im einzelnen fest , daß die fortdauernden

Demoentagen das Gesunden der Wirtsckaft
verhindern und das neue deutsche demokra -
tische Staatswesen unerträglich belasten .

In einer Zeit , in der mit Hilfe des Mar -
shall - Plans alle Anstrengungen gemacht
werden sollten , um die vorhandenen Pro -
duktionskräfte Europas so gut wie mög⸗-
lich auszunutzen , würden in Deutschland

unentbehrliche Anlagen zerschlagen .

Auf diese Weise werde der vom Marshall - Plan
erstrebte Ausgleich der deutschen Zahlungs -
bilanz unmöglich gemacht . Der Bundestag
hoffe daher , daß Frankreich , Großbritannien
und die USA die Demontagelisten erneut

nachprüfen lassen und bis zu einer endgül -
tigen Entscheidung einen Demontagestop
verfügen .

„ Thyssenhütte demoliert “

DUSSELDORF ( dpa ) . Zuständige Vertreter
der deutschen Stahlindustrie wiesen am Frei -

tag in Düsseldorf darauf hin , daß das Schick -
sal der wertvollsten für die Demontage vor -
gesehenen deutschen Industriewerke besie -
gelt sein werde , wenn vielleicht in einigen
Monaten mit einem Demontagestop zu rech -
nen sei . Der Zeitraum für die Demontage der
Thyssenhütte sei ursprünglich auf vier bis
fünf Jahre geschätzt worden . Die Demontage -
Objekte in der Thyssenhütte seien aber schon
jetzt zu etwa 30 Prozent durch forcierten Ab -
bau demoliert , daß kaum ein Empfänger -
staat gewillt sein werde , sein Reparations -
konto durch Ubernahme eines Schrotthaufens
zu schmälern .

fkür Rußland als auch für die USA wäre . “

Die Vereinigten Staaten seien entschlossen ,
auf militärischem Gebiet den Russen voraus -
zubleiben . Dazu gehörten Langstreckenbom -
ber und ferngelenkte Geschosse . “

500000 Stahlarbeiter

in den Streik getreten
PITTSBURG . ( dpa ) . 528 000 Stahlarbei ·

ter in den Vereinigten Staaten streiken seit

Freitag Mitternacht .

Der Vorsitzende der Metallarbeitergewerk -
schaften des amerikanischen Gewerkschafts -
bundes CIO , Philip Murray , gab den Streikbe -
schluß bekannt , nachdem letzte Versuche des von
der Regierung beauftragten Vermittlers zu
einer Schlichtung zwischen den Stahlgesell -
schaften und den Gewerkschaften gescheitert
waren . Bei den Auseinandersetzungen der

beiden Parteien geht es vor allem um die

Beiträge für Pensionen und Versicherungs -
Schutz .

Der Pressechef des Weißen Hauses , Char -

les Roß , erklärte , Präsident Truman beab -

sichtige nicht , nochmals in diese Auseinander -

setzung einzugreifen . Durch den Streik der
Stahlarbeiter droht die Lahmlegung von me -
tallverarbeitenden Industrien mit einer wei -

teren halben Million Beschäftigten .

rpressungsmefhoden der uvngarischen Geheimpolizei
Die Freundin gefoltert - Britischer Telefonist sollte zum Verrat gezwungen werden

LONDON ( dpa ) . Der britische Fernsprechtechniker Wallace Harrison , der bis zum Juli
der britischen Gesandtschaft in Budapest zugeteilt war , berichtete am Freitag über einen
ungewöhnlichen politischen Erpressungsversuch der ungarischen Behörden , Harrison wur -
de am zweiten Juli von Angehörigen der ungarischen Geheimpolizei entführt und aufge -
kordert , eine Liste „ ungarischer Verräter “ zu beschaffen .

Er berichtete , daß er wenige Tage nach
dem Verschwinden der ungarischen
Telefonistin der Gesandschaft , Anit a Tor -
bagyi , einen Telefonanruf erhalten hätte ,
daß er sich gegen zehn Uhr abends vor dem

Budapester Kunstmuseum einfinden solle ,
kalls er an dem Aufenthalt seiner Freundin
und Kollegin interessiert sei . Als er am
verabredeten Ort eintraf , sei er in einen

Kraftwagen gezwungen worden , der ihn in
eine luxuriöse Privatwohnung einer Buda -

pester Vorstadt brachte . Dort sei er ausge -
kragt worden . Schließlich sagte man ihm
nach einstündigem Verhör : „ Wenn Sie uns
eine Liste ungarischer Verräter geben , wer⸗

den wir Frau Torbagyi schonen . Wenn nicht ,

dann . . . Er habe geantwortet , er kenne

keine solche Liste und würde sich auch auf

eine Erpressung nicht einlassen . Daraufhin

sei das Licht im Zimmer ausgelöscht und ein

starker Scheinwerfer auf ihn gerichtet wor -

den . Der ungarische Geheimpolizist habe

ihn zwei Stunden lang lediglich angestarrt

und kein Wort gesagt . Dann habe man

Unwefterkutustrophe
fordert 80 Tote

MADRID , ( dpa ) . Die Unwetterkata -

strophe , die am Mittwoch die südlichen
und östlichen spanischen Provinzen ver -

heerte , hat 80 Todesopfer und mehrere
hundert Verletzte gefordert . Die Ernte -
schäden durch die Uberschwemmung be -
laufen sich auf mehrere hundert Millio -

nen Peseten . Im Gebiet von Sevilla
konnten die Bahn - und Straßenverbin -

dungen noch nicht wieder hergestellt
werden . ( AFP ) .

Frau Torbagyi hereingeschleift .
Ich kannte sie kaum wieder . Vorher
eine gesunde junge Frau , war sie in
den vier Tagen völlig zum Wrack ge⸗-

worden .

Sie zeigte zwar keine Spur von Mißhand -

lungen , doch verriet mir ihr Gesichtsaus -
druck , daß sie völlig zusammengebrochen
War . Frau Torbagyi sei darauf wieder hin -
ausgeführt worden , und der Geheimpolizist
habe ihm gesagt : „ Nun , Mr . Harrison , Sie

haben sie jetzt gesehen . Ich gebe Ihnen bis

zum zehnten Juli Gelegenheit , sich ihre Ant -

Wort zu überlegen . Wenn Sie irgendjeman -
den davon erzählen , wird Frau Torbagyi
das mit ihrem Leben bezahlen müssen . “

Harrison berichtet , er sei dann wieder zu -

rückgefahren und habe anschließend mehr -
fach Versuche erlebt , ihn wegzulocken . Aus
Furcht um das Leben der Frau Torbagyi habe
er zunächst niemanden von seinem Erlebnis

erzählt , doch habe er sich schließlich ent -

schlossen , in der Gesandtschaft darüber zu
berichten . Die Gesandtschaft habe ihn dann
Sofort mit dem Flugzeug nach London schaf -
fen lassen . ( Reuter . )

Der Skandal im Stuttgarter Landwirtschaſtsministerium
1 Jahr 9 Monate Gefängnis für Frank — Er war schlecht beaufsichtigt

STUTTGART . dwb ) Nach fünftägiger Ver -
handlung verurteilte die Strafkammer Stutt⸗
gart am Freitag den ehemaligen Abteilungs -
leiter im Landwirtschaftsministerium , Frank ,
wegen Untreue , Betrugs , Diebstahls , Kriegs -
wirtschaftsverbrechen und anderer Delikte zu
einem Jahr und neun Momate Gefängnis und
einer Geldstrafe von 5000 DM .

In der Urteilsbegründung führte der Vor
sitzende aus , dieser Prozeß habe in der Oef -
fentlichkeit einiges Aufsehen erregt . weil
Dinge zur Sprache gekommen seien , die das
Landwirtschaftsministerium betrafen , Frank
sei nicht genügend beaufsichtigt worden und
habe schalten und walten können . wie er
Wollte . Der Angeklagte habe gehört , daß die
Weinzuteilungen im Ministerium sehr groß -
zügig gehandhabt worden seien . Das Gericht
habe zwar kein Verfahren gegen das Ministe -
rium durchgeführt , aber es hätte die Aufgabe
gehabt , alle Erschwerungsgründe und alle Mil -
derungsgründe zu berücksichtigen , der Haupt -
anklagepunkt , die Uhtreue gegen das Ministe -
rium sei bejaht worden . Das Gericht habe den
Angeklagten nur wegen der privaten Tausch -

geschäfte verurteilt , bei denen er seine Verfü -
gungsberechtigung mißbraucht und eine Un -

treue gegen das Ministerium begangen habe .
Frank werde aber weitgehend von der Tat -
sache entlastet , daß er von niemanden kon -
trolliert worden sei .

Heidenheimer Totogewinner erhält
sein Geld

HEIDENHEIM . Gwb ) . Der Heidenheimer
Totostellenleiter Radzik , der dieser Tage we⸗
gen Betrugsversuches von der Polizei verhaf -
tet wurde , hat ein teilweises Geständnis ab -
gelegt . Durch Umfrage der Polizei bei der
Heidenheimer Bevölkerung konnten keine
neuen RBetrugsversuche aufgedeckt werden , so
daſ anzunehmen ist , daß die unterschlagenen
Beträge nur geringfügig sind , dem Betrogenen
Gewinner , der mit elf richtigen Tips DM
3 429 . — zu beanspruchen hat , wird der Ge -
winn von der Totogesellschaft in Stuttgart ,
sobald das gerichtliche Urteil das Verschulden
des Wettannahmeleiters bestätigt , in voller
Höhe ausbezahlt werden .

Klate Fronten
Die Debatte über die Regierungserklärung

mag dem Beobachter auf der Tribüne des

Bundeshauses zuweilen als sinnlos erschienen

Sein . Sie war zumindest außerordentlich zeit -

raubend . Selbst zahlreiche Abgeordnete spen -
deten dem jüngsten Mitglied des Hauses ,

Hans Löflad ( WAV) , ostentativ Beifall , als er

im Turnus der zweiten Garnitur auf seine

Rede verzichtete, ; „ um die Herren Minister

auf den Regierungsbänken nicht länger daran

zu hindern , an die Arbeit zu gehen . “ — Auch

Heute in der 44
Darf Stich wieder als Arzt tätig

sein ?

Von Heidelberg zum Mars

Des Winzers Arbeit und Freude

Die Gewerbefreiheit in Württem⸗

berg - Baden

Für die Frau :

Eine Lady aus dem Volk / Der Ruf

der Mütter / Elly Heuß- Knapp

manche anderen Abgeordneten hätten besser
auf ihre Redezeit verzichtet ; jene vor allem ,
die die erste und nach ihrer Ansicht beste

Gelegenheit benutzten , die Heim - ins - Reich -
Parolen für Gsterreich und die Sudetenlande
aufzuwärmen .

Aber trotz mancher rhetorischer Entgleisun -

gen , die nach Ansicht des Bundeskanzlers auf

den Mangel an politischen Fingerspitzenge -
fühl zurückzuführen sind , und trotz der zer -
mürbenden Dauer der Redeflut erfüllte dis

Debatte über die Regierungserklärung den -
noch ihren guten Zweck . Nach der knappen
Stimmenmehrheit für den Bundeskanzler war

es für die Regierung um so dringlicher , die
Positionen der Parteien kennen zu lernen .
Vor allem mußte das Kabinett erfahren , ob
überhaupt und bis zu welcher Grenze die Op -
position dem Regierungskurse zu folgen ge -
denkt . Auf diese bis dato offene Frage gaben
die Sprecher der Sozialdemokratie , Dr . Kurt

Schumacher , Erich Ollenhauer und Professor
Carlo Schmid , eine völlig unzweideutige Ant -
Wort . Die Reihenfolge Schumacher - Ollenhauer -
Schmid ließ vom massiven Angriff über die
beredte Argumentation bis zum geistigen
Florettgefecht die vielfältige Skala erkennen ,
die der Oppostion zur Durchsetzung ihrer
Ziele zur Verfügung steht . Die wichtigste
Feststellung , zu der sich die drei sozialdemo -
kratischen Redner übereinstimmend bekann -

ten , ist die Absicht der Opposition , nicht um

jeden Preis im Schmollwinkel zu verharren ,
sondern im positiven Gestaltungswillen den
Kurs der in einem schmalen Boot sitzenden

Regierung zu beeinflussen . Ubereinstimmend
ließen die Sozialdemokraten aber auch keinen
Zweifel darüber , daß die Regierung einen ver -
bissenen und gefährlichen Gegner finden wird ,
wenn die Besserung der sozialen Not denen
geopfert werden soll , die von den Sozialdemo -
kraten Besitzbürger genannt werden .

Aus diesem Grunde verwahrte sich Dr . Kurt
Schumacher in der Generaldebatte vor allem
gegen den Ton der Regierungserklärung , der
80 klang , als sei die Not im Volke halb s0
schlimm . Deshalb auch bemängelte der SPD -
Vorsitzende das Fehlen konkreter Substanz
auf den 25 Seiten dieses Manuskripts , in dem
sich kein einziges Mal das Wort Arbeiter fand ,
keine Anerkennung für die Gewerkschaften ,
keine Silbe für die Nazi - Verfolgten , keine
Hoffnung für die Vertriebenen , keine Hilfs -
aktion für die Schwerbeschädigten und nur
ein einziger Satz über die unabdingbare For -
derung der Arbeiterschaft nach Sozialisierung .

Diesen Satz des Bundeskanzlers über eine
„ mögliche Aenderung der Eigentumsverhält -
nisse “ entlarvte Erich Ollenhauer in seiner
mit erfreulicher Sachlichkeit geführten Ar -
gumentation als das , was er war : eine höf -
liche , aber unverbindliche Verbeugung des
Bundeskanzlers nach links . Hätte nämlich
Dr . Adenauer , so sagte Erich Ollenhauer mit

—
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Recht , die von den Gewerkschaften gefor -
derte Ueberführung der Grundstoffindustrien
in Gemeineigentum wirklich gemeint , s0
hätte er nicht einen anderen Wortlaut ge -
Wählt .

Auch Prof . Carlo Schmid , der über außen -
Politische Fragen der Regierungserklärung
sprach , bezeichnete die soziale Gerechtigkeit
im Innern als die erste Voraussetzung für
die Wirklichkeit außenpolitischer Iitiative .
Der Tübinger Professor war es auch , der
einen in der Regierungserklärung geäußerten
Entschluß als ausgesprochen weise bezeich -
nete . Den Entschluß nämlich , kein Außen -
ministerium zu schaffen ; denn nach seiner
Ansicht gibt es Zeiten , in denen die Isolie -
rung das beste Mittel für einen Staat ist , um
sich selbst zu behaupten . Zum ersten Male
auch Sprach ein Sozialdemokrat davon , daß
die Opposition der Regierung gerne geholfen
hätte . Es wäre aber erforderlich gewesen ,
daß der Bundeskanzler das Plenum über den
Verlauf der DM- Gespräche mit den Alliier -
ten unterrichtet hätte . Die Meinung des SpD -
Abgeordneten ist nicht von der Hand zu
Weisen , daß eine Diskussion in der Oeffent -
lichkeit die amerikanischen Steuerzahler mit
dem Ziele mobilisiert hätte , gegenüber den
französischen Forderungen ihre eigenen In -
teressen zu wahren .

Wie die Opposition ihre Aufgabe auffafit ,
kormulierte Carlo Schmid mit den Worten :
„ Die Opposition ist keine Bremse , sondern
der andere Beweger der deutschen Politik ! “

WWie steht
Bank deutscher Länder gibt

FRANRFURT ( dpa ) . Die Auslandsabteilung
der Bank deutscher Länder hat am Freitag -

abend Richtlinien für den Zahlungsverkehr
mit dem Ausland zum neuen Wechselkurs
Veröffentlicht , in denen bestimmt wird , daß
der neue Wechselkurs der D- Mark rückwir⸗
kend vom 19. September 1949 an in Kraft
tritt , daß ab sofort der Devisen - An - und
Verkauf wieder freigegeben und den akkre -
dierten Außenhandelsbanken wieder die Ver -
kügung über Auslandskonten nach Maßgabe
der bishierigen Ermächtigungen gestattet ist .
Als Umrechnungssätze der verschiede -
nen Auslands - Währungen zum Us -
Dollar werden in den Richtlinien folgende
Kurse festgesetat :

England : 1 Pfund Stérling 2. 80 Dollar .
Belgien : 1 US - Dollar - 50 . — BFIS .

15 Holland : 1 US - Dollar 3. 80 HFL .

Wohleb glaubt an Wie
24 8 5 Ite . rhp˙HS QQ⁰rtu-⁰ον)ο d I & à 28b gontttf 728

BADEN - RADEN ( dpal . Südbadens Staats -
Präsident Lee . Wokleb,ist ,wie er am . Mitt -
Wwochabend vor dem Presseklub in Baden -

Baden versicherte , davon überzeugt , daß sich
das badische Volk bei einer Abstimmung für
das Wiedererstehen des alten Landes Baden

eritscheiden wird . Auf jeden Fall müsse bei
einer Volksabstimmung die Alternativfrage
„ Südweststaat oder Wiederherstellung Gesamt -
badens “ lauten . Andernfalls könne der in
Artikel 118 des Grundgesetzes vorgesehene
Weg der Regelung durch Bundesgesetz nicht
beschritten werden . Wenn Gesamtbaden wie -
dererstehe , schlage er eine dezentralisierte
Verwaltung mit einem kleinen Regierungs -

Ekörper in Karlsruhe und fünf Mittelinstan -
zen in Karlsruhe , Konstanz , Freiburg , Mann -
heim und Buchen oder Mosbach vor .

Tübinger Kabinett hat noch nicht

entschieden

ITURBINGEN . OPA ) Ministerialrat Professor
Dr . Eschenburg erklärte am Dienstag als Stell -
vertreter des südwürttembergischevs Innenmi -
nisters vor der Presse in Tübingen , daß das

Feierliche Verabschiedung
von Dr . Heuß im Landtag

STUTTGART ( AZ) . Die Feierstunde des
Württemberg - Badischen Landtags am Sams -
tag , 1. Oktober 1949 , die aus Anlaß des
Ausscheidens des Bundespräsidenten Dr .
Theodor Heuß aus dem Württemberg - Badi -
schen Landtag stattfindet , wird vom Süd -
deutschen Rundfunk übertragen . Der Be -

ginn der Feierstunde , zu der Bundespräsi -
dent Heuß und Frau Elly Heuß - Knapp ihr

Erscheinen zugesagt haben , ist auf 12 . 30 Uhr
festgelegt .
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Der Finanzausschuß des Württemberg -
Badischen Landtags hielt am Mittwoch seine
100 . Sitzung ab . Die Mitglieder des Aus -
Schusses berieten über die Errichtung einer
Fachschule für Frauen
heim . Ferner wurde ein Schreiben des
Finanzministeriums über die Frage der Tren -

nungsentschädigung für nicht am Wohnort
beschäftigte Behördenangestellte erörtert .

begen Rumba und Samba
KONSTANZ , dwb ) . Der Gemeinderat

von Ostrach bei Uberlingen am Bodensee
hat in seiner letzten Sitzung ein Verbot
für Rumba und Samba dadurch ausge -
sprochen , daß er den Tanzkapellmeistern ,
für den Fall , daß sie bei der Gemeinde
um eine Tanzerlaubnis nachsuchen , nahe -
gelegt hat , Tänze dieser Art aus ihrem

Repertoire zu streichen . Wer in Ostrach
in Zukunft noch Rumba und Samba spielt
kann nicht mit einer
rechnen .

„
Tanzerlaubnis

dererstehen Gesamtbadens

in Tauberbischofs -

4 ˖&
Samstag , 1. Oktober 1949

in Amman funzt dus Volk um seinen lönig [L Eurz gemeldet J
Gleichzeitig verhandelt die UNO

Die Rückkehr König Abdullahs in seine
Hauptstadt Amman wurde in Jordanien als
Volksfest begangen . Das ganze Land war in
Bewegung . Wer in den von Jordanien besetz -
ten Teilen Palästinas den Krieg mit vollem
Beutel überstanden und dazu politisch auf die
richtige Karte gesetzt hatte , schloß sich der
allgemeinen Völkerwanderung nach Amman
an . Die Eisenbahn — soweit es im Lande
eine gibt — gab ihre Fahrkarten zur Feier
des Tages umsonst ab , und die zahlreichen
Autobuslinien hatten Hochbetrieb . In allen
Achsen krachend wankten die „ Wüstenbusse “
der Hauptstadt zu , bis auf die Dächer
beladen mit Menschen . Zwischen uralten
hochbeinigen und von Menschenfracht in
malerischer Beduinenkleidung überquellen -
den Fordwagen bahnten sich die elegan -
ten amerikanischen Luxuslimousinen der
reichen Stammesfürsten laut hupend den
Weg durch die überfüllten Straßen Ammans .

Die Stadt war zum Bersten voll von Men -
schen . Wer keine Freundeée und Verwandté
in Amman hatte , holte sich seine täglichen
Mahlzeiten in einem der riesigen buntfarbi -
gen „ Kelim - Zelte “ auf den öffentlichen Plät -
zen , in denen das Volk , wie an hohen Fest -
tagen üblich , auf Kosten des Königs ver -
pflegt wurde . Schlafgelegenheit für Obdach -
lose boten die zahlreichen Baustellen . Seit
aus dem Transjordanien das „ ha -

der Dollarꝰ
neue Kurse bekannt

Dänemark : 1 US - Dollar 6,90714 DKR .
Norwegen : 1 US - Dollar =- 7,14286 NKR .
Schweden : 1 US - Dollar 5,1732 SKW .
Gsterreich :

10 . — Sch .

Tschechoslowakei : unverändert 1 US - Dollar
H230. — KC .

Schweiz : 1 Us - Dollar — 4,30 SFRS .
Weiter sind in den Richtlinien im einzelnen

die Verfahren für den Devisen - An - und Ver -
kauf bekanntgegebern . Für den Devisen - An -
kauf gilt generell der Kurs von 4,195 D- Mark
kür einen US- Dollar , während der Devisen -
Wechselkurs auf 4, 205 P - Mark festgelegt ist .
Die Marshallplan - Einfuhren für die von so -
kort an wieder Akkreditive eröffnet werden
können , werden gleichfalls zum Verkaufskurs
von 4, 205 abgerechnet .

unverändert 1 Us - Dollar

islast Sttiintst „ Jsdif chitce sttis1
Kabinett von “ Südwürttémberg - Hohenzollern
über den Vorschlag des südbadischen Staats -
präsidenten Wohleb zum Südweststaat noch
nicht habe entscheiden können . Einige Mini -
ster seien in Bonn oder in Urlaub . Der süd -
badische Entwurf , eine Volksabstimmung über
die Wiederherstellung der alten Länder Würt⸗
temberg und Baden , oder die Bildung eines
Südw/eststaates müsse aber sorgfältig überlegt
wWerden . Dr . Eschenburg nimmt an , daß dem -
nächst eine Besprechung der drei südwest -
deutschen Regierungschefs stattfinden wird .

über wichtige Wirtschaftsprojekte

schemitisch - jordanische Königreich “ wurde ,
lebt Amman in einem „ Gründertaumel “ . Das
Ausmaß der Bautätigkeit läßt sich nur mit
den Verhältnissen in dem wohnungsarmen ,
aber an Einwanderern reichen Israel Verglei -
chen . Allerdings ist die Bautätigkeit in Israel
behördlich geregelt und wird mit geliehenen
Dollars finanziert . In Jordanien baut jeder ,
Wie er will , aber mit eigenem Kapital . Geld
hat man genug in Jordanien , das dank seiner
zentralen Lage die Rolle eines politischen
und wirtschaftlichen Transitlandes spielt .
Rauschgift - und Waffenschmuggel sind , wie
man sich im Nahen Osten zuraunt , für den
Wohlstand der Jordanier von großer Bedeu -
tung . Waffen kann man in Amman überall
kaufen , und für Waffen besteht unter den
Stolzen Beduinen immer starke Nachfrage .
Die alten Stutzen aus der Zeit des ersten
Weltkrieges sind längst durch die modernsten
Modelle ersetzt . Bei den Trödlern in den Ba -
zaren und bei fliegenden Händlern in allen
Straßen finden sich , gut versteckt unter den
Kisten , Waffen aller Art , selbst Maschinen -
Distolen . Kommt ein Polizist des Weges , steht
der Händler , der eben noch augenzwinkernd
einem Beduinen seine Waffenvorräte vorge -
wiesen hat , harmlos vor seinem Stand , und
die Waffeninteressenten widmen sich dem
beliebten Tric - Trac - Trec - Spiel . In den pàaar
Stunden während des Einzuges König Abdul -
lahs ruhten auch diese Geschäfte . Dichte
Menschenmassen umsäumten die Straßen . und
Posten der Arabischen Legion sorgten für
eine einigermaßen ausreichende Verkehrsre -
Selung . Jetzt tauchten die Schußwaffen wie⸗
der auf . Zwischen den offiziellen Salutschüs -
sen knallten von allen Seiten zahlreiche Freu -
denschüsse aus oft erst kürzlich erstandenen
Büchsen , und die vielen Vivat - Rufe wurden
von den hohen Freudentrillern der Beduinen -
frauen übertönt . Auf dem großen Platz vor
dem königlichen Schloss ritten Beduinen eine
wilde Fantasia . König Abdullah sah von sei -

nem Balkon aus zu . Neben ihm stand sein
Lieblingssohn Naif , der den Monarchen auf
der Reise begleitet hatte . und auch der be -
gabte Kronprinz sah zu , dem nachgesagt wird .
daß er gegen die „ autckratischen Wünsche “
seines Vaters gelegentlich aufbegehre .

Am Aberid klang die Festesfreude in einer
gewaltigen Schmauserei aus . Das Volk hatte
Grund dazu . Es hatte sich in Jordanien
Herumgesprochen , daß der König von seiner
Reise Projekte mitgebracht hat , die die Stel -
lung des Wüstenlandes Jordanien gewaltig
aufbessern sollen .

Zu gleicher Zeit wie der König , wenn auch
Viel weniger beachtet , ist die neugebildete
NO- Wirtschaftskommmission für den Nahen
Osten unter Leitung des Amerikaners Clapp
in Amman eingetroffen , um über die Beteili -
gung Jordaniens an den Erschließungsprojek -
ten für den Nahen Osten zu verhandeln .
Durch großzügige Bewässerungsanlagen sol -
len nicht nur das israelische Negeb - Gebiet ,
sondern auch ein großer Teil der jordanischen
Wüste urbar gemacht werden . Als Arbeits -
kräfte sind in der Hauptsache Palästina -
flüchtlinge vorgesehen , die im Gegensatz zu
den jordanischen Beduinen über landwirt -
schaftliche Erfahrungen verfügen .

Die DWEK sucht Dumme
Bundeswirtschaftsminister Prof . Erhard hat

den Abschluß eines Handelsabkommens mit der
Ostzone als nahe bevorstehend angekündigt .

Fr . Auch nach Aufhebung der Blockade sind
Rohstoffe , Hilfsmittel und Ersatzteile in der
Ostzone rar . Es fehlt immer noch an allen
Ecken und Enden , obwohl seit Mai ohne ver -
tragliche Basis wahrscheinlich weit mehr Ma -
schinen , Werkzeuge und industrielle Aus -
gangsprodukte aller Art aus den Westzonen
nach dem Osten abgeflossen sind , als dies mit
einem Interzonenhandelsvertrag der Fall ge -
Wesen wäre . Aber die Situation war , als die
Sowjets die Abdrosselung Westberlins formell
beendeten , in ihrer eigenen Okkupationszone
derart katastrophal , daß selbst wilde Einfuh -
ren in fünf Monaten die Löcher auch nicht
halbwegs zu stopfen vermochten , die man in
der Notzeit der Gegenblockade in immer größe -
rem Umfange hatte aufreißen müssen . Was
dabei arbeitslos wurde , hatte die Wahl zwi -
schen dem Eintritt in die „ Volkspolizei “ oder
der Dienstverpflichtung in den Uran - Berg -

bau .
Einiges hat sich seitdem in den industriel -

len Arbeitsmöglichkeiten gebessert , aber kei -
neswegs so durchgreifend , daß die sowjetische
Besatzungsmacht und die von dieser gegän -
gelte Deutsche Wirtschaftskommission ihrer
größten Sorgen bereits enthoben wären . Die
Sowiets bestehen nach wie vor auf ihren Re -
parationen aus der laufenden Produktion , die
Vielerlei sowjetischen Staats - Außenhandels -
agenten außerdem auf Vorrangbelieferung zu
Preisen , die im Regelfalle unter den Geste -
hungskosten liegen . Selbst wenn es nur diese
Bedarfsträger gäbe , wäre die gegenwärtig
vorhandene Rohstoffdecke zu dünn . Der Be -

darf der Bevölkerung zählt dabei heute so we -
nig wie gestern . Aber es müssen die Außen -
handelsverträge mit den Ostblockstaaten er -
küllt werden ; es werden weiterhin Waren für
den Export der DWK benötigt . ohne deren Be -
reitstellung es unmöglich ist , dringend henö -
tigte Produktionsgrundlagen herbeizuschaf -
ken , was zumeist auf dem Kompensations -
Wege geschieht . Schließlich müssen die staat -
lichen HO - Läden beliefert werden , eine der
Wichtigsten Finanzquellen des DWK . 3 5

Diesen vielfachen und auch vielfach sich
übersch eidenden Anforderungen ist di “ ost -
zonale Produktion nicht gewachsen . Nach

außen gibt sich zwar die DWEK den Anschein ,
als ob alles in bester Ordnung und die Erfül -
lung der utopischen Produktionspläne ein
Kinderspiel sei . Wie wenig dies zutrifft , offen -
bart sie aber selbst mit Machenschaften und in
der Art , wie sie Dumme sucht , die ihr aus der
Patsche helfen sollen .

Seit einigen Monaten schon sind Agenten
der DWK auf einer Werbetour in West⸗
deutschland tätig . Ihr Angebot lautet : West⸗
deutschland soll der ostzonalen Textilindustrie
Rohstoffe zur Weiterverarbeitung in Lohn
übergeben . Dagegen wäre nichts einzuwen -
den . Aber nun kommt das dicke Ende : Die ost -
zonalen Textilbetriebe sollen bei solchen Ge -
schäften rund 50 Prozent der aus Westdeutsch “
land angelieferten Rohstoffe als sogenannte
Spinn - und Webverluste gratis einbehalten .
Zusätzlich soll Westdeutschland die zurückzu -
liefernden 50 Prozent Fertigware aus der Ost -
zone in horrenden Westmarkpreisen bezahlen .

Der normale Spinn - und Webverlust liegt
äühßersten Falles bei 25 Prozent . Das heißt
also , daß die DWK weitere 25 Prozent für sich
zu vereinnahmen wünscht , womit sie dann
die westdeutschen Textilpreise weitgehend
unterbieten und Westmarkbeträge für FEin -
käufe im Westen oder zur Unterstützung der
P erlangen könnte .

Berlin soll zu Westdeutschland
BONN . ( dpa ) Die wirtschaftliche Lage und

die zukünftige Stellung Berlins in der deut -
schen Bundesrepublik wurden am Freitag in
der Sitzuns des Bundestages erörtert . Die So -
vialdemokratische Partei forderte . die Bun -
desregierung solle in ihrem FHaushaltsolan
einen Betrag zur Deckung des Berliner Haus -
halts - Deflizits einsetzen Die Berliner Bürger -
meisterin . Frau Louise Schröder . betonte in
diesem Zusammenhang . Berlin wolle keine
Unterstützung sondern Rohstoffe , Maschinen
und Kredite Berlin wolle in die Wirtschaft
eingeschaltet werden und brauche Aufträge .
Man solle außerdem Behörden der Bundes -
regierung nach Berlin verlegen . Der Bundes -
tag billigte dann mit überwältigender Mehr -
heit einen Antrag der Sozialdemo -
kratischen Partei , Groß - Berlin à1s
2 Wölftes Land in die Bundesrepu -
blikeinzubeziehen .

Bonn . Dér Bundestag entschied am Freitag die
Frage , ob Frankfurt oder Bonn Sitz der Bun -
desorgane sein soll , einem Ausschuß zu über -
Weisen . Dieser Ausschuß soll prüfen , in welcher

der beiden Städte die Organe des Bundes am
schnellsten arbeiten können und wo die gering -
sten Investitionen zu machen sind .

Frankfurt . Der bisherige amtierende amerika -
nische Vorsitzende des Zweimächtekontrollamts ,
R. K. Phelps , beabsichtigt , in Kürze in die Ver -
einigten Staaten zurückzukehren . Er war seit
1945 in Deutschland und hat sich maßgeblich an
der Organisation der Militärregierung im ame -
rikanischen Besatzungsgebiet beteiligt .

Wiesbaden . Das Hessische Kabinett hat jetzt
endgültig beschlossen , die Zahl der Minister
von acht auf fünf herabzusetzen .

München . Das neu geschaffene Patentamt für
die Bundesrepublik Deutschland nimmt am
Samstag im Bibliotheksgebäude des Deutschen
Museums in München seine Tätigkeit auf .

Hamburg . Bundesverkehrsminister Dr . See -
bohm sieht in der Abwertung des Pfund Ster -
ling die Gefahr , daß die Transporte zu den
Benelux - Häfen abwandern und die deutsche
Frachtenkonkurrenz Weiter zurückgeworfen
wird . Dies müsse sich nach seiner Ansicht ent⸗
scheidend auf die deutsche Seeschiffahrt aus -
wirken . 5

Berlin . Die amerikanischen Luftbrückenmaschi -
nen stelten am Freitag ihren Dienst nach Ber -
lin ein .

Paris . Die vor einer Woche ausgebrochene
französische Regierungskrise , bei der es um die
Frage von Teuerungszuschlägen für die Arbei -
terlöhne geht , war am Freitagabend immer
noch ungelöst . Eine vom Ministerpräsident
Queuille einberufene Kabinettsitzung mußte
abgesagt werden .

Paris . In Paris geht das Gerücht um , daß der
Ffranzösische Staatspräsident Auriol am 18. Ok -
tober , dem Tag des Zusammentritts der Natio -
nalversammlung , zurücktreten werde . INS er -
fährt hierzu , daß der jetzige Ministerpräsident
Henri Queuille die größten Aussichten habe ,
Nachfolger Auriols zu werden .

Lissabon . General Franco wird nach einer
amtlichen Bekanntgabe vom Freitag vom 22.
Oktober mit dem Schiff zu seinem angekündig -
ten Staatsbesuch in Lissabon eintreffen .

Prag . Der Prager Rundfunk gab am Freitag -
abend bekannt , daß Polen ebenso wie Ungarn
seinen Freundschaftspakt mit Jugoslawien ge -
kündigt hat .

Athen ( dpa ) . Der wegen Teilnahme an einem
bewaffneten Aufstand vor vierzehn Tagen zum
Tode verurteilte Kommunistenführer Demosthe -
nes Gheorghiou wurde am Freitag hingerichtet .

Wiedergutmachungsgesetz in Kraft

FRANKFURT . Die in den vier Ländern des
amerikanischen Besatzungsgebiets erlassenen
Gesetze zur Wiedergutmachung nationalsozia -
listischen Unrechts sind nach einer Vertaut -
barung des Büros des amerikanischen Hohen
RKommissars vom Freitag in Kraft getreten .
Sie stimmen bis auf kleine FEinzelheiten
überein .

Die Gesetze berücksichigen alle Personen ,
die während des Nationalsozialistischen Re -
gimes aus politischen , rassischen , religiösen
oder weltanschaulichen Gründen verfolgt
wurden und dabei Schaden an Leib und Leben ,
Gesundheit , Freiheit , Vermögen , Besitz oder
Wirtschaftlichem Fortkommen erlitten haben .
Die bisher geltenden Entscheidungsgesetze
sahen lediglich die Rückgabe feststellbarer
greifbarer oder nicht greifbarer Vermögens -
Werte vor . Ansprüche auf Grund der neuen
Bestimmungen müssen spätestens bis zum
ersten April nächsten Jahres angemeldet
Werden .

Inseln verschwinden im Meer

LONDON ( dpa ) . Das britische Kolonialamt
gab am Montagabend bekannt : „ Wir haben
eine Insel verloren “ . Damit nicht etwa die
Labour - Regierung beschuldigt wird , das bri -
tische Empire zu liquidieren , ergänzte der
Sprecher des Kolonialamtes , müsse gesagt

Werden , daß eine jener Inseln verschwunden
Sei , die sich absonderlich „ benehmen “ . , So sei
im vergangenen Jahre von der St . Brandon -
Gruppe im Indischen Ozean die Insel Fou ins

Meer getaucht . Die Insel Avocaire verschwand
ebenfalls , hob sich dann aber wieder . Die
Falken - Insel der Tonga - Gruppe im Stillen
Ozean ist sogar dreimal verschwunden und
aufgetaucht . Als sie das letzte Mal auftauchte ,
Segelte der Ministerpräsident der Insel Tonga
mit großer Begleitung hinüber und konnte
noch rechtzeitig die Flagge von Tonga hissen .
Dann verschwand die Insel erneut .

Wie wird das VTelier ?

Leichter Temperaturrückgang
Upbersicht : Süddeutschland liegt im Grenz -

bereich zwischen einer über Südost - Frankreich
gelegenen schwachen Störung und einem vom
mittelatlantischen Hoch bis nach Nordwest -
deutschland reichenden Hochdruckkeil . Dabei
sickert von Norden her etwas kühlere Luft in
unser Gebiet ein .

Vorbersage des Amts für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : Meist
Wolkig , vorübergehend auch aufheiternd , mor -
gernis und nachmittags zum Teil neblig , höch -
stens Vereinzelt unbedeutender Niederschlag .

Höchsttemperaturen am Samstag 20 bis 22
Grad , am Sonntag 16 bis 20 Grad , Tiefsttem -
peraturen 9 bis 12 Grad . Schwache Winde um

Nordost . 5
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1 Aussteller verstanden ,

Samstag , 1. Oktober 1949

Bald wieder im alten , neuen Heim

Wie so vieles , s0o s nk auch im Jahre 1944

das Verlagsgebäude der Karlsruher Verlags -
druckerei , Waldstraße 28, in Schutt und

Asche .
Nun konnte auf dem Dach des ehemaligen

Verlagsgebäudes des „ Volksfreund “ der

Richtbaum aufgesetzt werden . Fleißige Hände

naben Stein auf Stein gesetzt , und in müh -

seliger Arbeit das wieder aufgebaut , was

durch den Krieg , den die angezettelt haben ,
die einst unberechtigt Haus und Vermögen
des Verlags an sich gerissen hatten , restlos

zerstört wurde .
Die Handwerker versammelten sich , um

diesen neuen Abschnitt des Verlags , dem in

Zukunft derartige Schicksalsschläge , wie er

sie im Dritten Reich ertragen mußte , erspart
bleiben mögen , würdig zu begehen . 5

Nach dem Richtspruch des Poliers wurde

nach altehrwürdigem Brauch das Richtfest

zünftig gefeiert .

Buch - Ausstellung in der Aula der

Städtischen Gewerbeschule

In der Zeit vom 1. bis 10. Oktober ver -

anstalten die Karlsruher Buchhändler und

Verleger in Verbindung mit den Städtischen
Büchereien und dem Volksbund für Dichtung

( ehemals Scheffelbund ) eine Buch - Ausstel -

lung , deren Besichtigung in der Aula der

Städtischen Gewerbeschule empfohlen wird .

FTrotz der räumlichen Enge baben es die
einen wesentlichen

Ausschnitt aus dem zeitgenössischen Buch -

schaffen zu geben . Erfreulich vor allem , auch

hier den ungeheuren Fortschritt feststellen

zu können , der von einer beklagenswerten

Ausstattung des vergangenen Jahres zu ge -

wohntem Friedensstandard führte . Uner -

findlich , warum dem Buch nicht alle Freunde

der vergangenen Jahre treu geblieben sind ,

denn die Preise beweisen , daß die Verleger

sich dem schmaleren Geldbeutel anzupassen

verstanden haben . Besonders begrüßenswert
erscheint uns die Hervorkehrung des prak -

tischen Buches in der Hand des Fachmannes .

Daß die Jugend nicht zu kurz kommt und

Politik und Zeitgeschichte Aufnahme gefun -
den haben , möge für die Aufgeschlossenheit

unserer Buchhändler sprechen . Die Damen

werden Nützliches für Haus und Garten

finden und sich mit Vergnügen bei dem

Vielerlei der schönen Literatur verweilen .
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Mit Verfügung vom 30. Juni 1949 hatte die

Innere Verwaltung die dem Leiter der

Karlsruher Frauenklir in der Eisenlohr -

straße , Dr . med . Fried h Stich , im Jahre
1939 vom Reichsinnenr iisterium und . 1945

vom badischen Ministerium des Innern

widerruflich gegebene Genehmigung zur

Ausübung des ärztlichen Berufes mit sofor -

tiger Wirkung zurückgenommen . Sie hatte

ihm Gie ärztliche Führung der Klinik , die

Führung der Berufsbezeichnung als Arzt und
die Führung des Dcektortitels untersagt .

Gegen diese Anordnungen hatte Stich beim

Verwaltungsgerichtshof Baden Anfechtungs -

lage erhoben , der sich gestern in eingehen -
der Verhandlung erneut mit diesem Fall

beschäftigte . Der Präsident des Verwaltungs -

gerichtshofes Dr . Walz stellte als die Kern -

frage der Untersuchung die Ueberprüfung
der Beweggründe heraus , die die Verwal -

tungsbehörde seinerzeit veranlaßt hat , von
ihrem Widerrufsrecht gegenüber Stich Ge -

brauch zu machen .
Trotz der ruhigen und sachlichen Ver -

handlungsführung durch den Präsidenten

kam es im Lauf der Verhandlung wieder -

holt zu temperamentvollen Zusammenstößen ,
insbesondere als Dr . Emmelmann als Ver -

treter der Inneren Verwaltung die Gründe

darlegte , die die Verwaltung zu ihrem Ent -

schluß bewogen haben . Als er darauf hin -

wies , daß die Verwaltung auf Grund der

von der brasilianischen Militärmission in

Berlin erhaltenen Auskunft über die Schule

in Brasilien , an der Stich seine äratliche

Ausbildung erfahren und promoviert hat ,
der Meinung gewesen sei , einem Betrüger
zum Opfer gefallen zu sein , kam es zu leb -

hafter Unruhe im Publikum , und auch Stich

selbst wehrte sich energisch gegen die An -

nahme , daß die Zulassung zur äratl ' chen

Tätigkeit durch ihn erschlichen sein könnte .

Dr . Emmelmann gab zu , daß sich bei der

HAurz gesagꝗt —

Fettsonderzuteilung für zwei Monate gültig .
Das württemberg - badische Landwirtschaftsmi -
nisterium teilt mit : Um den Verbrauchern die
Möglichkeit zu geben , den Bezug der Sonder -
zuteilung an Fett auf zwei Monate zu vertei -
len , geilten die im September aufgerufenen
Fettabschnitte bis 31. Oktober .

Frecher Diebstahl . In der Nacht wurde aus
einem vor einem Gasthaus in der Pfinztal -
straße abgestellten Personenkraftwagen nach

Aufschneiden des Verdecks ein Koffer und
eine Aktentasche gestohlen .

Unvorsichtiger Radfahrer . Ein Radfahrer stieß
beim Einbiegen von der Kaiserstraße in die
Karl - Friedrich - straße mit einem auf der Kai -
serstraße entgegenkommenden Lastzug zusam -
men . Er zog sich eine Kopfverletzung zu, Wäh⸗
rend sein Fahrrad stark beschädigt wurde .

Bausperre . In der letzten Nummer des Amts -
blattes ist eine Bekanntmachung über die Ver -
hängung der Bausperre für die Planungsge -
biete Mühlburg , die nördliche Waldhornstraße
und die Südstadt veröffentlicht . Das Amtsblatt
liegt während einer Woche beim Hausmeister
des neuen Rathauses , beim Stadtamt Durlach ,
bei den Gemeindesekretariaten und den Poli -
zeirevieren zur Einsicht offen .

Wochenprogramm der „ Falken “ : Samstag , 1.
10. , 15. 00, Ortsausgang Grünwinkel . Jugend -
gruppen , Radwanderung zur Badener Höhe .
Dienstag , 4. 10. , 19. 30, Weinbrennerstraße 18:
Hausmusikgruppe ; 20. 00, Waldstr . 28: Th . Bun -
desverfassung . Mittwoch . 5. 10. , 19. 30: Wein -
brennerstr . 18: Sturmfalken ( 14 —17 J. ). Don -
nerstag , 6. 10. , 19 . 30 , Weinbrennerstr . 18: Rote
Falken ( 17 —20 J. ) ; Th . Psychologie . Freitag , 7.

10. , 19. 30, Weinbrennerstr . 18: Sportgr . Kinder -
gruppen in den einzelnen Stadtteilen wie übl .

Jodiertes Salz gegen Kropf . Auf einer Presse -
konferenz des Landratsamtes wurde erneut

ſKumm⁵alroman von BIgg Ioddy

57. Fortsetzung

„ Trinken Sie einmal , Fletcher, “ sagte er

leutselig , „vielleicht kommt Ihnen ein guter

Gedanke . “ 3

Der Dorfpolizist stand stramm und nahm

das Glas entgegen . Nachdem er ausgetrunken

Batte . löste sich die Gespanntheit seiner Züge ,
er hustete einige Male und machte endlich

ein Geständnis .
„ Ich hätte etwas zu sagen . Captain . Viel -

leicht ist es sehr wichtig . “

„ Na — und ? “

„ Ich kenne nämlich den Mörder , Sir ! “

Inspektor Torsten stieß einen Fluch aus und
starrte den unglückseligen Fletcher wütend
an . Er war überzeugt , daß ja doch bloß eine

Dummheit herauskäme . Aber auch Tom und
der Captain lächelten , denn sie hielten , seit der

Suchaktion Fletchers , nicht allzuviel von sei -

nen kriminalistischen Fähigkeiten .

„ Und wie ist die Adresse , Fletcher ? “ fragte

Griffins grinsend .
„ Die genaue Adresse weiß ich nicht , Sir ,

aber den Namen : er heißt Cherry Brandy ! “
„ Prost ! “ antwortete Griffins prompt . „ Wie

viele haben Sie denn heute schon getrunken ,
Fletcher ? “

Der Polizist wurde noch röter im Gesicht ,

als ihm dies an sich schon die Natur Verliehen

hatte .
„ Heute nur diesen einen . Sir , auf Ehre ! Aber

gestern abend können es einige mehr gewesen

Alhle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

sein . Ich war erkältet und muß mich in acht

nehmen . “
„ Und Sie bevorzugen Cherry Brandy ? “

Doch nun erklärte Fletcher , wer Cherry wWar

und wie er ihn kennengelernt hatte . Dabei

war er nun nicht s0 töricht , seine eigene Per -

Sönlichkeit in ein ungünstiges Licht zu rücken .

Er stellte vielmehr die Sache im Stile der

ländlichen Polizeiberichte dar . Wenn man ihm

glauben durfte , so hatte sich die Angelegenheit
etwa s0 zugetragen , daß er gestern auf Dienst -

gang den Verbrecher angetroffen und sogleich

Verdacht gefaßt hatte . Da Burschen dieser

Art erfahrungsgemäß am leichtesten gesprä -

chig werden , wenn man sie unter Alkohol

setzt , waren sie zusammen an einige Kognaks
und andere scharfe Flüssigkeiten herangetre -
ten , um eine Anzahl davon zu leeren . In aller

Mäßigkeit , versteht sich !

Dabei hatte denn nun Fletcher aus dem
Menschen herauszuholen verstanden . daß er

sich mit einem Kumpan namens Bicvele Char -
les hier in Hundstead verabredet hatte und

diesen bisher vergeblich suchte . Ja , nach den
Angaben Cherry Brandys waren sogar schon
Wochen seit dem Verschwinden Bicycle Char -

les ' vergangen Jedenfalls hatte es Fletscher für

gut befunden , den Verdächtigen unter Beob -
achtung zu stellen . Es war ihm gelungen , den

Landstreicher zu überreden mit ihm ins

Schloß zu kommen , wo er ihn im Zimmer

Garners untergebracht und gewissermaßen

Darf Stich wieder als Arzt tätig sein ?
Die Anfechtungsklage vor dem Verwaltungsgerichtshof Baden

liche
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weiteren Prüfung des Falles die Möglichkeit
eröffnete , daß die vorgelegten Urkunden
echt sind und in Brasilien eine beschränkte

Gültigkeit für die ärztliche Berufsausbildung
hatten . Auch die Annahme , daß es sich bei
der Aerzteschule in Brasilien um eine Schule
für Kurpfuscher gehandelt habe . , stieß auf
lebhaften Widerspruch . Als Dr . Emmelmann
darauf hinwies , daß die brasilianische Aus -

bildung nicht den Anforderungen entspreche ,
wie man sie in Deutschland für eine voll -
wertige ärztliche Berufsausübung wünsche ,
und daß die Innere Verwaltung sich deshalb
zum Widerruf der Genehmigung entschlos -
sen habe , bezeichnete Stich diese Ausfüh -

rungen als deutsche Ueberheblichkeit . Er
habe in Karlsruhe 1600 Operationen ohne
Todesfolge ausgeführt , und stelle seine ärzt -
liche Tätigkeit gleichwertig der jedes deut -
schen Arztes an die Seite . Als neuen Vor -
wurf führte Dr . Emmelmann die Aufnahme

von Infektionskranken in die Frauenklinik

an , ohne iedoch , wie Stich dies wünschte ,
einen Fall zu nennen .

Präsident Dr . Walz wies darauf hin , daß
der Vorwurf , daß es sich bei den von Stich

vorgelegten Papieren um gefälschte Papiere
handeln könne , nicht mehr stichhaltig sei ,
und daß Beanstandungen gegen seine ärzt -

Aus dem Karlsruher Gericktssaal

Tätigkeit trotz sorgfältiger Ueber -
wachung nicht feéstgestellt werden konnten .
Es blieben deshalb im wesentlichen für die

Beurteilung zwei Punkte übrig : die geringere
Qualität der Ausbildung in der brasiliani -
schen Regi nalf chschule gegenüber der
deutschen Universitätsausbildung und die

Tatsache , daß 1947 ein Verfahren gegen
Stich wegen Abtreibund einpveleitet worden

sei , das jedoch mangels Beweisen eingestellt
wWirde.

In eingehenden Ausführungen , die auch
die Hintergründe beleuchteten , hatte Rechts -
anwalt Dr . Schiele eingangs beantragt , die

gegen Stich ergangenen Verfügungen aufzu -
heben . Er hatte dabei insbesongdere auch auf
die zehniährige Bewöhrung Stichs als Arzt
in Deutschland hingewiesen und der Ver -

waltung das Recht abgesprochen . zu einem
ihr aus irendwelchen Erwägungen gelegen
erscheinenden Zeitpunkt von ihrem Wider -
rufsrecht Gebrauch zu machen , obgleich sich
die der Zulassung zugrunde gelegten Tat -
sachen nicht geändert und auch keine

schwerwiegenden Umstände vorgelegen hät -
ten , die den Widerruf gerechtfertigt hätten .

Die Entscheidung des Verwaltungsgerichts -
hofes ist in den nächsten Tagen zu erwarten .

1S.

Er bewilligtesicheine Gehaltserhöhung

Wegen genossenschaftlicher Untreue ver -
Uurteilte die II . Strafkammer den 39 Jahre
alten verheirateten Kaufmann Helmut St .

aus Oberhausen zu sechs Monaten Gefäng -
nis und 250 DM Geldstrafe . Der Angeklagte

war seit 6. September 1946 als Vorstands -
Vorsitzender der Molkereizentrale Baden in

Karlsruhe bis zum Mai 1947 tätig . Im Mai

klein gedruckt
auf die Kropfgefährdung Nordbadens hinge -
wiesen . Eine wirksame und unschädliche Vor -
beugung ist die Verwendung von jodiertem
Salz . Wir berichteten über dieses Problem be -
reits ausführlich in unserer Ausgabe Nr . 40

Städtische Kunstausstellung sonntags geöffnet .
Die Kunstausstellung : „ Aus den Sammlungen
der Stadt Karlsruhe “ im Kunstverein , Wald -
straße 3, ist sonntags von 11 —17 Uhr geöffnet ,
um vielseitig geäußerten Wünschen Rechnung
zu tragen . Eintritt 50 Pfg . , Schüler und Studen -
ten 20 Pfg .

Staatliche Kunsthalle . Führung durch die Aus -

stellung „Mittelalterliche Kunst in Baden “ am

Sonntag . den - 2. Oktober , vormittags 11 Uhr .
Dr . Lauts spricht über „Mittelalterliche Marien -

bilder “ Eintritt mit Führung DM 1. —.

Aenderung der Sprechstunden der Gemeinde -
sekretariat Hagsfeld , Rintheim und Knielingen .
In der Zeit vom 3. bis 29. Oktober werden die

Sprechstunden der obengenannten Gemeinde -
Sekretariate wie folgt stattfinden : Hagsfeld :
Montag , Mittwoch , Freitag von 8 —12 Uhr ; Rint -
heim : Samstag von 8 —12 Uhr ; EKnielingen :
Dienstag , Donnerstag von 8 —12 Uhr .

Todessturz eines alten Mannes

in der Schubertstraße stürzte ein 78jähriger
Kaufmann so unglücklich auf der Treppe seines
HFauses , daß er sich einen Schädelbruch zuzog ,
an dessen Folgen er im Krankenhaus verstarb .

Radfahrer angefahren

In der Beiertheimer Allee wurde ein Radfah -

rer beim Einbiegen nach links in die Ritter -
straße von einem nachfolgenden Lastkraftwagen
angefahren , obwohl er sein Einbiegen rechtzeitig

angezeigt hatte . Er zog sich beim Sturz leichtere

Verletzungen zu .

unter Bewachung hielt . Heute früh hatte er

beabsichtigt , ihn beim Inspektor abzuliefern .
Aber nun — war der Bursche leider spurlos

entwichen .
„ Nein . Ssagte der Scotland - Vard - Mann ,

„ Cherry Brandy ist nicht der Verbrecher . Ich

entsinne mich jetzt an den alten Stromer . Er

maust zwar hie und da ein Huhn oder ein

Stück Wäsche , das zu weit am Zaun hängt ,

aber mit blutigen Angelegenheiten will er

nichts zu tun haben . Nun — wir danken Ihnen
jedenfalls , Fletcher . “

„ Aber . . stammelte dieser verwirrt .
„ seine offensichtliche Flucht ist doch ein Be -

weis für seine Schuld ? “
Der Captain lächelte .

„ Sie denken wohl , daß Mif Jane und Ihr
Freund Cherry Brandy zusammen getürmt
sind ? Nein , mein Lieber ich weiß , wie Leute

von der Lebensauffassung Cherry Brandys

denken . Da heißt es vor allem : aus allen po -

lizeilichen Untersuchungen herauszubleiben

und nicht als Zeuge auftreten zu müssen . Als
der gute Cherry den Aufruhr dieser Nacht

vernahm , witterte er Unrat und verflüchtete

sich , im Vollbesitz seines guten Gewissens .
Leider hat er nun auch vergessen . mitzu -

teilen , was er zu sagen hatte . “ ö
„ Ach sol “ sagte Fletcher wenig geistreich .

„ Fort mit Ihnen ! “ befahl Torsten streng .

„ Wir beide sprechen uns noch später ! “

Es ging keineswegs an , daß sich die Polizei

des Bishoper Bezirks eine Blöße gab .

Fletcher entwich mit hochrotem Kopf .

Man schenkte dem Bericht des Polizisten

nicht viel Aufmerksamkeit , obschon sich spä -
ter erweisen sollte , daß er ein wichtiges Glied

in der Kette darstellte .

Kurze Zeit später läutete das Telephon . Der

Straßenposten 16 rief an und Captain Griffins

ging zum Apparat . Der Motorfahrer , den er

zur Ueberwachung an die Wegenge vor der
Chelmsfordroad aufgestellt hatte , meldete sich .

4.

1947 hat er sich aus eigener Machtvollkom -
menheit sein Monatsgehalt von 700 auf 000

RM an rückwirkend für seine Tätigkeit seit

November 1945 erhöht und einen Betrag
von 6000 RM auszahlen lassen , ohne daß

nierzu ein Beschluß des Aufsichtsrats und

Vorstandes vorlag . Ende Mai wurde er frist -

los entlassen . Der Betrag wurde von ihm

zurückbezahlt .

Schwachsinniger verging sich an Tjährigem
Kind

Die II . Strafkammér des Landgerichts
Karlsruhe verhandelte gegen den 18jährigen
Günther L. aus Mühlburg . Der Angeklagte
hatte sich eines Juliabends auf einer Wiese

bei Neureut in brutaler Weise unter Ge -

waltanwendung an einem siebenjährigen
Mädchen unsittlich vergangen . Der Ange -

klagte , ein Sohn ehrbarer Eltern , hatte be -

reits im März ds . Js . sich einem fünfjährigen
Mädchen zu nähern versucht und sich schon

als 12jähriger mit einem gleichaltrigen Jun -

gen eingelassen . Die Gutachten der Sachver -

ständigen bezeichnen ihn als moralisch und
geistig Schwachsinnigen , bei dem die Vor -

aussetzungen des § 51 Abs . 1 vorliegen . Da

bei der aggressiven moralischen Hemmungs -

losigkeit die Wiederholung solcher Angriffe
auf Kinder zu befürchten ist , ordnete das

Gericht seine Unterbringung in eine Heil -

anstalt an . ir .

Sonntagsdienst der Krzte und Apotheken
Xrzte . Karlsruhe - Stadt : Dr . Stich - Völker , Klo -

sestr . 44, Tel . 4931 ; Dr . Simon , Kaiserstr . 124a ,
Tel . 7314 ; Dr . Wunderlich , Jahnstr . 14, Tel . 1948 ;
Dr . Werner Walter , Wenzstr . 9, Tel . 3030. Rüp -

purr : Dr . Lichtenberger , Breisgaustr . 2, Tel . 7062 .

Durlach : Dr . Leimbach , Gritznerstr . 7, Tel . 91 999.

Apotheken . ( Sonntags - , Mittwochs - und Nacht -
dienst ab heute ) : Löwen - Apotheke , Kaiserstr . 99,
Tel . 1460 ; Karl - Apotheke , Karlstr . 18b, Tel . 6717 ;

Adler - Apotheke , Augartenstr . 37, Tel . 8251 ;
Sonnen - Apotheke , Gebhardstr . 35, Tel . 1758 ;
Stern - Apotheke . Hardtstr . 38, Tel . 2039.

Er hatte tatsächlich einen Wagen verfolgt .

der heute nacht gegen drei Uhr aus der Rich -

tung Hundsteed aufgetaucht sei . Nachdetd er

ihn vorübergelassen hatte , war er ihm be⸗

fehlsgemäß mit gelöschtem Licht und in ge -

höriger Entfernung gefolgt .

Ah , nun kam man endlich weiter !

Der Sergeant berichtete , daß die dunkle , ge -

Schlossene Limousine ziemlich langsam durch

den Wald geschaukelt sei , die Lichter waren

abgeblendet . Erst nachdem der Wagen die

große Chaussee erreicht hatte , gab der unbe -
kannte Fahrer Gas und fuhr in Richtung Lon -

don davon .

Beim Straßenposten 16 hatte der Sergeant
die Limousine überholt , Blaulicht gefunkt
und den Fahrer zum Stoppen veranlaßt . Die

Perscnalien der Insassen , die Wagennummer
und die Autopapiere wurden festgestellt . Im

Auto befanden sich ein Herr und eine Dame .
Die Adressen lauteten : Jack Cadogan . Lon -

don , Berichterstatter des ‚Daily Expreß “ , und
Miß Jane Bonney . Wembley . Victoriastreet 13.

Alle Papiere in Ordnung , der Wagen konnte

Passieren .

Captain Griffins ließ den Hörer entmutigt
kallen .

„ Ist denn alles gegen uns im Bunde ? ! “ rief

er . „ Während dieser Esel den falschen Wagen
verfolgt , ist der Täter ungestört aus dem
Moor entwichen ! “

6 * E

Man saß bedrückt um das Kaminfeuer .

„ Cui bono ? Beim Scheitan ! “ rief Griffins

und trank das dritte oder vierte Glas unge -
mischten Whiskys aus , „sollte es denn wirk⸗
lich in diesem ersten und einzigen Fall mei -
ner Praxis unmöglich sein mit dieser alten
Römerweisbeit weiterzukommen ? ! “

Fortsetzung folgt .

ä (
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Heimatbund Kraichgau und Bruhrain

Bruchsal . Heute , um 20 Uhr , trifft sich der
Rund im Jägerstüble , wobei u. a. die Bruchsaler
Straßen - und Gewannamen besprochen werden .
Als nächste Veranstaltung des Bundes sind vor -
gesehen : Samstag . 6. 10. , Geologische Exkursion
nach Rotmalsch . Abfahrt um 13. 30 Uhr . Füh -
rung : Dr . E. Wirth , Rheintalverwerfung und
älteres Tertiär . Samstag , 15. 10. , Bericht über
zDeue vorgeschichtliche Funde im Bruhrain “ von
H. Hormut h . Samstag , 22. 10. , Vortrag mit
Lichtbildern über die „ Trümmerflora Bruchsals “
Lon Prof . A. Wiedemann . Ferner ist ein
Filn über die „ Sprache der Bienen “ für die
nächste Zukunft vorgesehen . iIn allen Veran -
staltungen sind Gäste sehr willkommen !

Diebstahl im Hotel
In der Nacht zum Samstag wurde im Hotel

Friedrichshof “ ein Zimmerdiebstahl entdeckt .
Einem Gast wurde ein Herrenanzug , eine Ak -
tenmappe , Hemden und wertvoller Schmuck ent -
wendet . Außerdem war die dem Fotel Sehö -rende Bettwäsche verschwunden . Der Gesamt -
schaden beträgt ungefähr 2000 DM. Die Täter ,ein junges Ehepaar , sind flüchtig .

Sittlichkeitsverbrechen
Auch Bruchsal bleibt von diesen abscheulichen

Verbrechen nichit verschont . „ Er “ ist 41 Jahre
alt , und sogar Familienvater , „sie “ immerhin
Schon 13 Jahre . Der Mann hatte sich mehrmals
an, dem Mädchen sittlich vergangen , bis die
Kriminalpolizei davon erfuhr und mit seiner
Verhaftung dem Treiben ein Ende machte . Ob -
wohl das Mädchen durch sein Verhalten auch
einen Teil der Schuld auf sich geladen hat —
denn sie wurde nicht vergewaltigt — so wird
man für diese Art von Verbrechen niemals Ver -
ständnis aufbringen können .

Toto - Glück in Bruchsal
Wenn es auch beim letzten Sport - Totoe nicht

gerade - zigtausende D- Mark Waren , die ihren
Weg nach Bruchsal nahmen , s0 können die
Bruchsaler Tipper doch zufrieden sein . 3 Gewin⸗
Der , die je 2110 DPM kassieren werden , sind in
Bruchsal und Umgebung zu Hause . Zu ihnen
Sesellen sich noch viele Gewinner mit je 160 DPM.
Insgesamt sind innerhalb des Kreises Bruchsai
vom letaten Wettsonntag weitaus mehr Gewinn -
beträge ausgeschüttet Worden , als überhaupt an
MWetteinsätzen vereinnahmt wurde . Hoffentlichhat Fortuna nun an Bruchsal Gefallen gefun -den und wird öfter hier Einkehr halten .

Filmvortrag
Bruchsal . Zum ersten Mal nach längerer Zeit

tritt der Akademische Bund Leibniz am Don -nerstag , den 6. Oktober , wieder mit einer Ver -
Anstaltung an die Oeffentlichkeit und entsprichtdamit einem von vielen Seiten an ihn heran -
Setragenen Wunsch . Der Gegenstand eines zur
Vorführung kommenden Schmalflimes und eines
kurzen Einführungsvortrages ist der Bau der
Brücke über den Kleinen Belt , der in den drei -
Biger Jahren von einer deutschen Großflrma
durchgeführt wurde . Besonders bemerkenswert
Wird diese Meisterleistung der Baukunst durch
ein vollkommen neuartiges und wagemutigesVerfahren bei der Errichtung der kirchturm⸗
hohen Pfeiler , das bisher jedem Begeisterungund Bewunderung abnötigte , der diesen Fiim
Sah. Der Film ist 80 gehalten , daß er nicht nurfür den dem Bauwesen oder überhaupt der
Technik Nahestehenden , sondern auch für den
Allgemein interessierten Nichtfachmann sehens -
Wert ist . Alle Interessenten sind daher herzlich
eingeladen . Besonders willkommen geheißen ist
derjenige Personenkreis , dem der Leibniz - Bund
seinerzeit seine Gründung anzeigte . Die Ver -
anstaltung Hindet um 19. 45 Uhr im Jugendheim
—5 deee

Friedhofstraße , statt . Der Eintritt
ist frei .

Aus Nah und Fern
Fahnenmasten für Stadtväter reserviert

Tübingen . Wie das „ Schwäbische Tagblatt “Arn Montag berichtet , hat die BinfünrungUnsoziale Staffelung der Einwohnersteuer einengroßen Teil der Bevölkerung in Lindau starkVerärgert . An den Fahnenmasten der Stadt , die
— itten abrepna chmukek War , seien An -

Wrikten angebracht worden „ reserv 4für unsere Stadtväter “ .

Stuttgarterin in der Schwein zu vier Jahren
Zuchthaus verurteilt

Lörrach ( SWiC) . Ein Schweizer Gericht inNeuenburg verurteilte jetzt eine junge Stutt⸗garterin zu vier Jahren Zuchthaus und zur
Tragung der Gerichtskosten in Höhe von 1500str . Sie hatte ihrem verheirateten Liebhaberin Deutschland aus der Schweiz Giktt geschicktder damit seine Frau töten solite . Bas PaarWollte danach selbst die Ehe eingehen .

Auf dem Heimweg überfallen
Lindau ( SW ) , Ein Stickereibesitzer , der sich

mit seinem Fahrrad und Anhänger auf demHeimwege befand, wurde von zwei MännernAngehalten . Während einer von ihnen den
Mann bedrohte und durch Festhalten des Radesihn am Weiterfahren hinderte , bemächtigte sichder andere eines auf dem Anhänger liegendenPaketes und verschwand damit . In dem Paket
befanden sich Stoffe im Werte von über 2000 PM .Die Täter konnten inzwischen ermittelt undfestgenommen werden .

Tschechischer Massenmörder vor deutsches
Gericht ?

Murnau ( SWEK) . Der Tscheche Franz
der nach NMitteilungen des Hauptausschussesfür das Flüchtlingswesen im Jahre 1945 als
„ Vorsitzender des tschechischen Nationalaus -
Schusses“ in Joachimsthal zahlreiche Morde und
Mighandlungen an Sudetendeutschen begangenhaben soll , befindet sich wieder im DP- Lager

Murnau . Er wird sich wahrscheinlich in Kürzevor einem deutschen Gericht zu Verantworten
haben , sobald ihn die Besatzungsmackt freige -geben hat .

Scharfes Durchgreiten gegen Ausschreitungen
und Belästigungen

Stuttgart ( SWK) . Zu den uns gemeldetenVebergriffen von Besatzungsangehörigen ge -
gen deutsche Zivilpersonen in Ludwigsburg ,
Kornwestheim und Mannheim , hat der Chef
der Stuttgarter Mp bekanntgegeben , daß er
die Sonder - Mp beauftragt habe , Berichte und
Beschwerden deutscher Zivilpersonen wegen
„ belästigender und Aergernis erregender Zwi -
schenfälle “ von seiten amerikanischer Solda⸗
ten zu untersuchen . Derartige Fälle betracfitet
er als „ äußerst bedauęrlich . und die . sächlick
Schuldigen arwarte Eins sehsers Sträke

Groupa ,

⁰ά Samstag , 1. Oktober 1946

Forum „ mit Vergangenheit “
Die erste Ettlinger

Die Bürgerversammlungen haben in alten
Städten wie Ettlingen eine lange Vergangen⸗
heit . Seit dem Mittelalter üblich , können sie
als die Vorgänger der Forumsveranstaltun -
gen seiten und unterscheiden sich im Prin -
zip kaum davon . Es ist also ein Verdfenst
der FEttlinger Stadtverwaltung anzusehen ,
mit der gestrigen Bürgerversammlung in
der Festhalle eine alte Traditien wieder auf -
genommen zu haben .

Bürgermeister Rimmelspacher , der
Umngeben vom KRreis des Gemeinderats den
Abend leitete , eröffnete die Veranstaltung
mit einem Referat über die Tätigkeit der
Stadtverwaltung . Im Mittelpunkt seiner Aus -
kührungen stand der mit einem Betrag voft
über 2 Millionen Mark abschließende Haus “
haltsplan . Anhand anschaulicher Zahlen be -
Wies er , daß die Stadt mit den gleichen
Sorgen zu kämpfen hat , wie jeder einzeme
Bürser in seinem Privatleben : Die Aus -
gaben sind groß , und die Quellen , aus denen
das Geld dafür fließt , mehr als spärlich .
Die zwei größten in diesem Jahr geschaffe -
nen Objekte sind das kürslich vollendete
Wasserwerk mit einem bisherigen Betrag
von 340 000 . — DM und der Ausbau von
Straßen und Kanalisatien im Industrie -
gelände mit 200 000 . — DM . Für die Erwei⸗
terung der Wasserleitung sind noch einmal
440 000 . — DM vorgesehen . Nicht nur der
„ kleine Manné “ ! muß bei einem Vorhaben
unzählige Behördengänge und Bittgänge hin -
ter sich bringen , bis er Genehmigung und
Kreédite in der Tasche hat , auch einer öffent -
lichen Verwaltung wird in dieser Beziehung
nichts erspart . Eine wichtige Aufgabe ist
der Wohnungsbau . Um die Gelder dafür auf -
zubringen , wurde bereits vor einiger Zeit
eine Sammlung veranstaltet , die abef mit
20 000 . — DM weit unter den Erwartungen
blieb . Durch Entlassuns von 27 Behörden -
Aligestellten nach der Währungsreform wur⸗
den etwa 62 000 . — DM eingespart , die eben -
falls dem Wohnungsbau zuflossen . So war
es möslich , der KLEBA als der Hauptträge -
rin des Ettlinger Wohnungsbaus einen städ -
tischen Zuschuß von 110 000 . — DPM zu geben .
Insgesamt werden dieses Jahr etwa 100
Wohnungen beziehbar . Damit wird gerade
der Bedarf gedeckt , der sich durch Neuzu -
gänge innerhalb der Bevölkerung in diesem
Jahr ergeben hat . Ein weiteres Anwachsen
der Wohnungsnot Wurde verhindert , àber
von einer grundlegenden Verbessèrung kann
keine Rede sein . Ein schwieriges Problem
ist das der Bauplätze . Leider bauen viele
Pletabesitzer nicht , so daß gesenwärtig im
Stadtgebiet noch Baugelände für etwa 600

Bürgerversammlung

Wohnungen „ brach “ liegt . Bevor die Ge -
meinde an die Erschließung neuen Geländes
gehen kann , müssen die Bauplatzinhaber ,
wenn nötig , durch behördliche Maßnahmen ,
zum Bauen veranlaßt werden . Mit der
Kaserne und der Wilhelmshöhe als zusätz -
liche Wohnmöglichkeit ist nicht zu rechnen ,
ds die Stadt dafür nicht als Eigentümerin
in Frage kommt . Nach einem kurzen kin -
Weis auf die Friedensgerichte übergab der
Bürgermeister den Einwohnern das Wort .

Einen Vorschlag zur Umwandlung des
Sportplatzes in eine Grünanlage versprach
der Bürgermeister in Erwägung zu ziehen ,
sobald die Sportler ihren neuen Platz haben .
Die Bulacher Straße soll über den Sport -
Platz verlänsert werden und am „ Reichs -
adler “ auf die Rheinstraße geleitet werden .
Damit sollen die Gefahrenpunkte an den
Albtalbahnübergängen vermindert werden .
Bei den Schulausgaben wurde festgestellt ,
daſz; die Stadt für 2200 Volksschüler etwas
mehr als die Hälfte von dem ausgibt , was
für 300 Schüler des Realsymnasiums aufge -
Wendet werden mußß . Der Unterschied er -
gibt sich durch die verschiedene Berechnung
der Lehrerstellenbeiträge durch den Staat .
Eine Räumime des Eagers Busenbach und
damit die Behebung der wehl unwürdigsten
Wohnverhältnisse in Ettlingen versprach der
Bürgermeister noch dieses Jahr im Rahmen
der fertiggestellten Wohnungen . Damit war
das Wohnunssproblem angeschnitten und
füllte von nun an in den verschiedensten
Variationen einen Teil des Abends . Gegen
die Verschmutzung der Alb mit chemischen
Abwässern kann vorerst nichts setan wer⸗
den , da das Geld für einen Kanal fehlt , der
zu diesem Zweck gebaut werden müßte .
Eine neue Badeanstalt wird errichtet , sobald
es die Mittel erlauben . Eine EFrweiterung
des jetzisen Bades lohnt sich nicht mehr .
Der Geschöftsführer der ALBA klagte über
die hoben Zins - und Tilgungssätze . Diese
entstehen dadurch , daß die Landeskredit -
anstalt selbst das zur Verfügung gestellte
Kapital vom freien Geldmarkt zu hohen
Zinsen beischaffen muß . Auch die Hunde -
stéeuer kann nicht herabgesetzt werden , da
der Staat bei Zuschüssen als Bedingung den
Nachweis der Erschöpfung aller Steuerquel -
len von der Gemeinde verlangt .

So ging die erste Bürgerversammlung
Barmonisch zu Ende , und àals am Schluß der
Bürgermeister abstimmte , ob weitere der -
artige Veranstaltungen erwünscht seien ,
sbrach sich die Bevölkerung Seschlossen
dafür aus . W. H.

Notstandsarbeiten genehmigt
Aus der Gemeindleratssitzung

Bretten . In der Mittwochsitzung des Ge -
meinderats wurde die Mitteilung gemacht , daſʒ
dte geplanten Notstandsarbeiten vom Landes “
arbeitsamt nunmehr genehmigt worden Sind.
Es wurde beschlossen , daß die beiden vorge -
sehenen Bachregulierungen , die ursprünglich
nacheinander vorgenommen werden sollten ,
gleichzeitig durchgeführt werden , um dadurch
die Möglichkeit zu schaffen , daß sämtliche
männlichen Erwerbslosen beschäftigt werden
können . Es handelt sich um eine Verlegung des
Brühlgrabens beim Fabrikgelände der Fa .
Lämle Nachf . , der geradlinig entiang der
Wilhelmstraße sein neues Bachbett finden
s0ll , und um eine Begradigung des Salzach -
laufes vom Mädchenheim bis zur Eppinger

Rund um Karlsruhe

Schnelle Verbindung
Wie uns die Albtalbahn mitteilt bestehen

mit der neuen Omnibusverbindung Herren -
albNeuenbürg für Karlsruher Reisende
günstige Verbindungen sowohl nach Neuen -
bürg als auch nach Wildbad . Der Zug 13 . 30
Uhr ab Karlsruhe hat in Marxzell Anschluß
an den Neuenbürger Omnibus der wieder
an die Reichsbahn nach Wildbad Anschluß
hat . Für die Rückfahrt bestehen ähnlich
Sünstige Verbindungen . J

Ettlingen . Ein 15jähriger Knabe stürzte beim
Kastanienpflücken in der Nähe der Hedwigs -
quelle so unglücklich von einem Baum , daß er
sich zwei Oberschenkelbrüche und eine Rük⸗
kenmärkquetschung zuzog , Da die mit ihm
spielenden Kinder aus Schrecken davonliefen ,
blieb der Verunglückte lüngere Zeit ohne Hilfe
liegen , bis die Eltern davon erfuhren und
seine Ueberführung ins Diskonissenkranken -
haus in Rüppurr veranlsssen konnten . — Der
neue vergoldete Wetterhahn für das Dackh der
Martinskirche wurde zestern nachmittag von
einer Gruppe singender Schulkinder nach al -
tem Brauch durch die Straßen der Stadt ge -
tragen .

Spielbertz . In einer lang andauernden Sitzung
des Gemeinderats wurde beschlossen , daß die
Neue Straße bis zur Dreschmaschine gebaut
wird . Gleichzeitig wird die Straße mit beiden

Seitenstraßen Kanalistiert und die Wasserleitung
eingebaut . Die Kosten werden zirka 60 000 DM
betragen . Weiter wurde der 30 dringend vot -
wendige Schulhaus - Neubau beschlossen . Die Ar -
beiten sollen in den nächsten Wochen in Angriff
genommen werden .

Grünwettersbach . Die Holzhütte auf dem
früheren Schießstand wird von der Gemeinde
käuflich erworben . — An Stelle des abgängigen
Farrens wird ein neéeuer beschafft . — Um dem
Problem der Bauplatzfrage näher zu kommen ,
soll die Umlegung des gemeindeeigenen Gelän -
des oberhalb der Ziegelhütte als Baugelände be -
stimmt werden . Nach nochmaliger Besichtigung
durch den Gemeinderat , soll aàus hygienischen
Sründen die übertriebene Kleintierhaltung auf
dem Schulhof abgestellt werden . — Des Weiteren
ist beabsichtigt , zur Behebung des hiesigen
Schulraummangels , im néeuen Schulhaus einen
5. Schulsaal einzubauen .

Bahnstrecke , wovon man sich neben einer
Beschleunigung des Bachlaufes einen Ge -
ländegewinn Verspricht , um weiteren indu -
striellen Bauten Raum zu verschaffen . — Um
die Wohnungsnot zu lindern , soll der Speise -
saal der Wirtschaftsbaracke des Städtischen
Lagers in der Wilhelmstraßze , in dem zur Zeit
noch die Schulspeisung verabfolgt wird , der
aber im übrigen kaum benutzt wird , zu Woh -
nungen ausgebaut werden , Mit einem Kosten -
aufwand von etwa 7000 DM will man dadurch
3 Wohnungen mit je 2 Zimmern und , Küche
utid eine Wohnung mit 1 Zimmer und Küche
schaffen . — Der Antrag einer auswärtigen
Möbelfirma um Uberlassung der städtischen

Turnhalle zur Veranstaltung einer Möbelaus -
stellung wurde mit Rücltsicht auf die hiesigen
einschlägigen Betriebe , und um die Turnhalle
nicht ohne Zwang ihrem eigentlichen Zweck
zu entfremden , abgelehnt . — Einige weitere
Gesuche um Befreiung von der Zahlung der
Müllabfuhrgebühr wurden entschieden . — Der
Betriebsrat der Stadt hatte den Entwurf einer
Vereinbarung zwischen ihm und der Stadt -
verwaltung vorgelegt . Der Gemeinderat lehnte
diese Sonderregelung ab und beschloß dafür ,
die Grundsätze für die Bildung von Betriebs -
räten in der badischen Staatsverwaltung in
Anwendung au bringen .

—
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Bnrrrew
Brettener Firma ausgeseichnet

Wie wir erfahren , ist neben der Fa . Carl Neft
Embffl . aueh die Fa . M. A. Lämle Nachf . ( Adolf
Muckenfuß ) bei der Gaststätten - und Hotel⸗
Fachmesse in Konstanz mit der Goldenen Me⸗
daille und mit Diplom für hervorragende Lei -
stunsen ausgeseichnet worden . Die Firma , die
besonders auf dem Gebiet der Fabrikation von
Küchenherden , speziell Großküchenherden für
Kohle , Gas und Elektrizität sowie Konditorei -
backöfen führend ist , beabsichtigt auf Grund
des guten Geschäftsganges , wie wir schon be⸗
richteten , ihre Fabrikanlagen durch Bau einer
weiteren großen Montagehalle zu Vergrößern .

Brettener Industriegebiet
Der westliche Stadtteil ist auf dem besten

Wege , neben der Gegend der Industriestraße
zu einem Schwerpunkt der industriellen Anla -
gen zu Wwerden . Nachdem schon im vorigen
Jahre die Kleiderfabrk Wald am Silcherweg
ein neues Werkstättengebäude in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofs erfichtete , ist jetzt daneben
ein anderes stattliches Bauwerk in die Höhe ge⸗
Wachsen , das von der aufwärtsstrebenden
Strickwarenfabrik Eugen Bauerle errichtet wird .
Mit dem Innenausbau ist schon vor einiger Zeit
begonnen worden , se daß man in Wenigen Wo⸗
chen mit der Verlegung des Betriebes von der
Bahnhofstraße nach den neuen größeren Werk⸗
hallen rechnen kann . Jenseits des Silcherweges
ist Kkürzlich nahe der Diedelsheimer Gemar -
kungsgrenze mit dem Bau eines dritten Fabrik -
gebäudes begonnen worden , das die Fa . Dr .
Hochwahr & Cie, , die sich mit der Herstellung
medizinischer Apparate befaßt und seither in
Pachträumen der Fa . Mellert in der Industrie -
straße untergebracht wär , aufführt , um dem -
nächst in éigenen erweiterten Räumen arbeiten
zu können . 5

Ausbau der Wasserleitung
Bretten . Am Ausgang der Stadt , an der Die -

delsheimer Landstfaße sind Erdarbeiten im
Gange , die den Zweck haben , das Wasserlei -
tungsnetz zu erweitern und die Neubauten am
Silcherweg an die städtische Wasserversoygung
anzuschließen . Gleichzeitig wird ein Wunsch der
Pächter der städtischen Kleingärten aàn der Die -
delsheimer Straße und unterhalb der Sport -
Plätzanlage wenigstens zum Teil erfüllt werden ,
indem man vorgesehen hat , àam Aufgang zum
Stadion eine Wasserzapfstelle einzurichten , 80
daß die Kleingärtner nun wenigstens ihr Gieß -
Wasser in der Nähe der Gäften holen können .
Mit der Verlegung der Wasserrohre bis Unmit⸗
telbar in ihre Gartenanlage werden sie sich
allerdings noch gedulden müssen .

Breitt⸗ Beim Standesamt wurden kfolgende
Gebubten verzeichnet : Berthold Josef , V.
Bauhilfsarbeiter Johann Walter ; Ifrmgard Maria ,
Vater Meteger und Landwirt Kasimir Ciepie -
lewski ; Mahfred Gerhard , V. Lagerverwalter
Otto Frita ; Manfred Georg , V. techn . Student
Georg Hartmann in Gölshausen ; Brigitte Maria ,
V. Schlosser Karl Brodbeck in Knittlingen ; Hel -
müt Herbert , V. Kaufmann Karl Bernhad Brat -
zel in Derdingen ; Irmtrud Käthe , V. Werkzeug⸗
mächer Richard Wohlhaupter in Gondelsheim .
— Eheschließung : FHilfsarbeiter Johann
Schwarz und Hedwig Fesenbectt , beide aus Bret -
ten . — Verstorben : Witwe Maria Köhler ,
g6eb. Schubert , 82 Jahre alt .

Ruit . Mit Walter Veith konnte die Gemeinde
den letzten Heimkehrer aus Rußland und aus
der Kriegsgefangenschaft überhaupt begrüßen ,
von dem die Angehörigen Nachricht hatten . 24
Gemeindeangehörige sind als gefallen gemel -
det , von 7 weiteren fehlt bis heute jedée Nach -
richt .

Flehingen . Immer wieder wird hier der Wunsch
laut , daß auch beim hiesigen Bahnhof Sechser -
karten nach den Bahnhöfen Karlsruhe , Karls -
ruhe - Durlach und Bretten aufliegen möchten .
Der Flehinger Bahnhof hat sich auch schon dar -
Um bemüht , doch wuürde er bisher abschlägig
beschieden . Aber man ist hier wohl mit Recht
der Meinung , daß Flehingen anderen Stationen
der gleichen Größe gegenüber nicht benachteiligt
werden sollte . Außerdem wird darauf hingewie -
Sen , daß auch krüher schon Zehnerkarten nachi
den beiden Karlsruher Bahnhöfen in Flehingen
zu haben waren . Hoffentlich revidiert die Bahn -
verwaltung bald ihren Standpunkt .

Gondelsheim . Als man vor einiger Zeit den
Entschluß faßte , die in einem sehr schlechten
Zustande befindliche Bahnhofstraße neu zu be -
festigen , war man der Auffassung , vorber die
dringend notwendige Kanalisation einzubauen .
Das ist nun in den letzten Wochen geschehen
und zum Abschluß gebracht . FTrots der damit
Verbundenen finanziellen Belastung dés Gemein -
desäckels will man nun darangehen , die Strecke
vom Bahnhof bis zur Einmündung in die Haupt -
straße mit Kleinpflasterung zu versehen .
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ERNTEDANK

Vor curzen Wocken nock wogten die Akhren im
Wind ihr leises Lied . Heute fegt über die Stop -

pelfelder der kühle Herbstwind . Das Korn ist
längst gedroschen , und die Körner wurden zur
Müßle gefahren . Erntezeit auf allen Feldern

und in allen Weinbergen , Zeit der Erfüllung —
die sckönste im ganzen Jahr .

Wem beim Anblick eines Apfelbaumes , voll :
mit rot - und pausbäckigen Apfeln , nicht das
Herz im Leib lacht und das Wasser im Mund
zusaommenläuft , der soll sich schon , im Herbst

kinter den Ofen setzen und seinen Winterscklaf
deginnen .

Die anderryn aber freuen sickhüber den Segen ,

105 der Hergott über seine Erde ausgebreitet

α
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VON HEIDELBERG ZUM MARS
Mitternachts - Erlebnisse auf dem Königstuhl — Weltuntergang durch Zollission mit Himmelskörper

Wie ein funkelndes Diadem breitet sich die

Nacht über die Neckarlandschaft , wie schwarze
Wände wuchten die Nordhänge des Waldes

empor ; deutlich ist links die Silhouette des

Schlosses und rechts der 580 Meter hohe

Königstuhl zu erkennen , von dessen Kuppen
die Lichter einzelner Häuser mit den Ster -
nen um die Wette flimmern . Nach kurzer
Fahrt halten wir vor einem Gittertor : große
runde Kuppeltürme und geheimnisvolle Roh -

re ragen auf gen Himmel und muten an wie

ein orientalisches Dorf ; es ist die Badische

Landessternwarte .
Ausgehend vom Weltbild der Alten , die

nach Ptolemäus den Himmel als Glocke über
der scheibenförmigen Erde zu wissen glaub -
ten , an dem die Sterne angeheftet seien und
rückblickend auf gie klassischen Untersuchun -

gen Kopernikus , Keplers und Newtons . sowie
die genialen Taten Galileis , zeigt uns Profes -

sor Dr . Kopff , wie durch die Erfindung des

Fernrohrs und der Spektralanalyse , die die

chemische Natur und durch Anwendung der

Photographie , die die gesetzmäßige Bewe -

gung der Sterne erkennen läßt , erst die

Möglichkeit gegeben waren zur wirklichen
Forscherarbeit und damit zur Feststellung
der großartigen Entwicklungsgeschichte un -

seres Weltalls .
Wieviel Sternlein am Himmelszelt stehen ?

Milliarden ! Unbesreiflich wird die Größe des

Weltalls , wenn wir versuchen , den Sinn der
Wissenschaftlichen Berechnungen zu erfassen :
die riesige Sterngemeinschaft unseres Milch -

straßensystems bewest sich mit einer Ge -
schwindigkeit von 750 Km/sek . im Weltall Wei⸗
ter und unsere kleine Erde macht diese „ Ra -

serei “ mit , ohne daß wir , ihre Bewohner , das

geringste davon merken .
Nochmals weist Prof . Dr . Kopff auf die

Sternenkarte und verbindet einzelne der

Pünktchen in Bruchteilen von Sekunden mit -

einander , wo ihre Entfernung unter sich Mil -

Seismograph der Verständigung
Der „ Turin “ von Sasbach ein Stück Frankreich in Deutschland

„ 1940 haben sie ihn in die Luft gesprengt .
den ‚Turin “ , sagt die Lindenwirtin von Sas -

bach . Die gute Frau schüttelt den Kopf . „ Wie
soll man s0 etwas verstehen ? Als wenn er je -
mand etwas zu leid getan hätte ! Aber der

Gauleiter Robert Wagner hatte es so befohlen . “

Das Denkmal des französischen Marschalls

Turenne , der 1675 bei Sasbach durch eine kai -

Serliche Kanonenkugel fiel , war schon immer

der Seismograph , welcher den Grad des Ver -

Stöndnisses oder Mißverständnisses zwischen
Deutschland und Frankreich registrierte .

Waren die Bezienungen schleècht — Wwas lei -

der meistens der Fall war —, so wurde dieser

französische Besitz auf deutschem Boden als

eine „ nationale Schmach “ aufgefaßt und seine

Beseitigung gefordert ; waren sie gut . nun , 80

ließ man den Marschall in Ruhe .

Als 1870 Straßburg belagert wurde , machten

Studenten Miene , den Stein umzuwerfen ; vor

Ausbruch des ersten Weltkrieges schwebte er

wiederum in höchster Gefahr ; aber erst 1940

Waren der Haß und die Ueberheblichkeit

deutscherseits groß genug , um die bisherigen

Prahlereien in die Tat umzusetzen .

Von der Straße Sasbach - Achern aus steigt

eine 500 Meter lange Allèe die obstbaumum -

Wölkten Hügel hinauf , die vom Schwarzwald
herablaufen . Die Alleèe öffnet sich zu einem

buchenbestandenen Rund . in dessen Mitte wie

ein wächserner Finger , der 8 Meter hohe Obe -

lisk auf seinem Sockel emporragt .

Der Blick aber ist das Rheintal hinauf ge -

lenkt , in die Landschaft hinein , die der Feld -
herr Ludwig XIV . im Auftrag seines Königs

So oftmals verheerte . Man nannte Turenne den

„ Verwüster der Pfalzé . Auf einem Seiner
Kriegszüge auf rechtsrheinischem Gebiet hatte

ihn sein Schicksal ereilt .

1760 ließ der Bischof von Straßburg . der bei

Sasbach Besizungen hatte , einen Gedenkstein

an der Stelle errichten . an der die Kanonen -

kugel , von einem Baumast abprallend , den

Marschall erschlug . Der Bischof setzte — als

Drohung für die einen und als Ansporn für

die andern — in Deutsch und Französisch -

die Worte darauf : „ Hier wurde Turenne ge -

tötet . “
Dieser erste Gedenkstein wurde 1940 geret -

tet . Der französische Wärter , ein Elsässer ,

rollte ihn — nachdem der Obelisk gesprengt
worden war — nächtlicherweise beiseite und

vergrub ihn . Er steht heute wieder an seinem

alten Platz .
Der Obelisk wurde 1829 errichtet . Er kostete

die französische Regierung 80 000 Franken .

Sein Sockel wurde in französische Erde ge -

bettet , die eigens aus Frankreich hergeführt
Worden War .

Mitten in badisches Gebiet eingesprengt sind

diese 1. 5 Hektar französischen Nationaleigen -
tums . Die Obstbauern von Sasbach rechneten

vielmals àus , wieviele Zwetschgenbäume an

der Stelle stehen könnten , an der nur Gras
Wächst oder unnütze Tannen oder Buchen ihre

Aeste breiten . Ihre Vorstellungen böhererorts
kruchteten jedoch nichts . Selbst nachdem das

Denkmal in Stücke geflogen War , wurde un -

tersagt ( es hieß , Berlin habe den Vorfall be -

dauert ) , auch die Allee niederzulegen .

1945 machte de Gaulle den Deutschen die

Wiedererrichtung des Denkmals zur Auflage .
Bühler Steinhauer und französische Pioniere

stellten es , auf deutsche Kosten wieder ber .

De Gaulle selbst weihte es 8
Seit 21 Jahren ist Alphons Raffath aus Rap -

poltsweiler im Elsaß die Pflege der Gedenk -

stätte anvertraut . Er herrscht von seinem

Wärterhäuschen aus wie ein kleiner König

über französisches Land . Er ist der Letzte in

einer langen Reihe von Invaliden , denen

Frankreich den Wärterdienst bei seinem Mar -
Schall anvertraute . Die Sprengung und die

Wiedererrichtung des Denkmals hat er miter -
lebt . „ Sell war doch nit nötig “ , sagt er . Man
muß ihm beipflichten . H. B.

d
Armbinden beobachtet , die mit der unerschüt -

lionen von Lichtjahren beträgt . Man hört

klangvolle und im Volksmund geläufige Na -

men aus Amors Reich und hält eine Partie

zur zarten Jungfrau oder lieblichen Venus für

eine verhältnismäßig einfache Reise .
Wie beschaffen diese Landschaften und be -

wohnt sind ? Diese uralten Fragen beantwor -

tet man uns dahingehend , daß neueste Ent -

Diese Gerdte bringen uns
die Geheimnisse des Him -
mels näher . Aber ganz
werden auch sie nicht das
Dunkcel der Nacht erhel -
len können . Sie durch -
bokren zwar mit ihren
„ scharfen Augen “ das
Weltall und sehen mehr
als jemals Menschen vor

uns schauen onnten ,
aber dennoch bleibt ih -
nen noch manches ver -
borgen . was Menschen -
und Geräteaugen niemals

erkennen 1 8

deckungen das Leben von Pflanzen nicht aus -

schließen , daß die Temperaturen auf dem

Mars aber nur ein Leben zulassen unter

zußerst harten Bedingungen . Kommt auch
aus dem interstellaren Raum eine hochfre -
quente Strahlung auf die Erde , die man mit

einem Kurzwellenempfänger abhören kann ,

50 darf man doch nicht glauben , dem Funk -
Verkehr imaginärer Marsbewohner auf die

Spur gekommen zu sein .
Je mehr uns die Heidelberger Astronomen

„ Verraten “ , desto interessierter werden wir an

diesen kosmischen Vorgängen . Ob wohl jene

schreckliche Vorstellung die phantasiereiche
Schriftsteller immer wieder zum Stoff ihrer

Werke nehmen , die Menschheit zu Recht äng -

stigt ? Ob wohl unserer bedächtig dahinwan -

delnden Mutter Erde aus der Begegnung mit

Kometen eine ernsthafte Gefahr erwächst ?
Diese Frage wird von den Wissenschaftlern
im beruhigendsten Sinne beantwortet .

Daß wir gelegentlich den Schweif eines Ko -
meten passieren , ist keineswegs ausgeschlos -

sen , aber ungefährlich . Die Berührung mit

seinem Kopfe dagegen , könnte höchst bedenk -

lich werden , da man ausgerechnet hat , daß die

Hitze so groß wäre , um Granit zu schmelzen .
Man hat aber auch berechnet , daß die Wahr⸗

scheinlichkeit eines solchen Zusammenstoßes

gleich 1: 281 000 000 Wäre . „ Durch die in 80

nebelhafter Ferne liegende Gefahr “ — meinte

Prof . Dr . Kopff - „ braucht sich niemand den
0

Schlummer seiner Nächte stören IAsseIlH „ „

Kleiner Schutzmann - ganz groß
Der Schülerverkehrsdienst in Ettlingen

Wer krün morgens bei Schulbeginn oder

über die Mittagszeit an den verschiedenen

verkehrsreichen Kreuzungen der Stadt vor -

überkommt , hat schon des öfteren die flinken

aufmerksamen Jungen mit den weigen

terlichen Ruhe eines alten Verkehrsschutz -
manns die großen oder kleinen Gruppen von

lachenden , springenden und sich balgenden

Schülern sicher durch die Flut der Vorbei -
rasenden Autos über die Straße leiten . Der

Wachtmeister in Uniform auf der anderen

Ecke lacht zufrieden über den jugendlichen
Eifer und fühlt sich für einige Zeit direkt

„ außer Dienst “ . Wenn ein Erwachsener ein -

mal versuchen solite , noch schnell vor einem

heranbrausenden Auto die andere Straßen -

seite zu gewinnen , dann fühlt er sich plötzlich

sanft am Aermel gepackt und eine helle ,
freundliche Knabenstimme weist ihn darauf

hin , daß dies der sicherste Weg zum Fried -

hof ist . Will er dann aufbrausen und sollte
er etwas ähnliches wie „ dummer Bengel “ auf

der Zunge haben , so empflehlt es sich , zuvor

einen kurzen Blick auf die weiße Armbinde
zu werfen , die der Junge trägt . „Schüler -
verkehrsdienst “ steht darauf .

Der Schülerverkehrsdienst ist ein Kleiner
Beitrag zu dem großen Experiment , schon

in frühestem Lebensalter die Kinder mit den

Erfordernissen des öffentlichen Lebens ver -

traut zu machen und ihnen durch Ueber -
tragung selbständiger Aufgaben und Verant -

In Karlsruhe begann sein Erfolg
Max Laeuger feierte seinen 85. Geburtstag

In seiner Heimatstadt Lörrach , die ihn ⁊u

seinem 75. Geburtstag zu ihrem Ehrenbürger
ernannte , beging gestern ( 30. September ) , der

weit über die Grenzen Deutschlands hinaus

bekannt gewordene Architekt . Städtebauer .
Maler , Keramiker und Kunsterzieher , Ober -
baurat Professor Dr . Ing . Max Laeuger Sei -

nen 85. Geburtstag . Sein Leben und Schaffen

Wurzeln in seiner badischen Heimat , und auch

in Karlsruhe , Wo er in jungen Jahren bereits
das Fundament seiner späteren großen Erfolge

legte , wird man sich gern seiner erinnern . Als
Sechzehnjähriger begann er seinen Kkünstleri -
schen Weg als Schüler der Kunstgewerbe -
schule in Karlsruhe , deren Lehrer er fünfzehn

Jahre später wurde . Nach dreijährigem Wir -

ken an der Kunstgewerbeschule trat er 1898

als außzerordentlicher und später ordentlicher
Professor für Architektur und Gartenbaukunst
in den Lehrkörper der Technischen Hochschule
ein .

Seine vielgestaltige Arbeit fand auf den ver -

schiedensten Gebieten der Kunst fruchtbaren
Niederschlag . Als Architekt schuf er u. àa. den

Ehrenhof mit Denkmal der Karlsruher Fride -

riciana und das Benz - Denkmal in Mannheim .

die Leopoldsbrücke und die Luise - Wilhelms -

brücke in Baden - Baden , die Glasfenster der

Lutherkirche in Karlsruhe und der Johannis -
kirche in Mannheim . Als Städtebauer War er

maßgebend beteiligt an den Stadterweiterun -

gen in Karlsruhe , Heidelberg , Baden - Baden

und Radolfzell . Dem Gartenbaukünstler Laeu -

ger verdanken die Laeuger - Gärten in Mann -

heim , die Gönner - Anlage und die Paradies -

Anlage in Baden - Baden , der Volkspark in

Rastatt und die Kriegerfriedhöfe in Karlsruhe

„ Ind Lens ihr Entstehen . Als Keramiker grün⸗

dete und leitete er viele Jahre die Kunsttöp -
ferei in Kandern im Schwarzwald . der er eine

eigene Werkstatt in Karlsruhe folgen ließ . Von

Seinen Monumentalarbeiten sind besonders der

große Wandbrunnen in der Stadthalle in

Mülheim an der Ruhr und seine Plastiken und
Terrakotten im Olympia - Stadion in Berlin be⸗

kannt geworden . Als Kunsterzieher schließlich
begann Laeuger kurz vor Beginn des Krieges

mit der Herausgabe seiner Kunstbücher . mit

denen er den Beschauer in das Wesen der
Kunst einzuführen gedachte . Auf zahlreichen

Ausstellungen des In - u. Auslandes und meh -
reren Weltausstellungen war Laeuger mit
Wertvollen Arbeiten vertreten . Mit Entwürfen

beteiligte er sich auch an den Wettbewerben
um die Erbauung des Karlsruher Hauptbahn -
hofes und der Rheinbrücke bei Maxau .

Zahlreiche Ehrungen wurden Laeuger zuteil .

So zeichnete ihn die Deutsche Keramische Ge -

sellschaft Berlin mit der Böttger - Denkmünze
aus . Die Akademie der Bildenden Künste in

München ernannte ihn zum Ehrenmitglied und ,

die Technische Hochschule Dresden verlieh

ihm die Würde eines Dr . Ing . ehrenhalber . Die

Karlsruher Fridericiana ehrte Laeuger mit der

Ernennung zum Ehrenbürger . 18.

wortung das Verständnis kür die höhere

staatliche Ordnung zu wecken . Nur wer We' g,
daß Verantwortung tragen nicht leicht ist ,

wird später einmal willig aüf jene Männer

hören , die für ihn die Last des Staatslebens
auf sich nehmen , und wird ihnen Achtuns

entgegenbringen . Ein Schüler, der selbst ein -

mal mit der Ueberwachung des Verkehrs be -

traut war , kann manchem Erwachsenen in

seinem Verhalten gegen die Polizei ein Vor -

bild sein . Es wird ihm nicht einfallen , in je -

dem Schutzmann einen „ Schikanierer “ zu

sehen .

Die Jungen , die für die Verkehrsüberwa -
chung eingesetzt werden , melden sich alle

freiwillig . Dies ist die Grundbedingung , denn

man will keinem eine Verantwortung auf -

zwingen , der sich nicht selbst für fähig hält ,

sie zu tragen . Es kommen nur , Knaben des
7. und 8. Schuljahres in Frage , die eine

schriftliche Einwilligung ihrer Eltern vor⸗

legen und gegen Haftpflicht versichert sind .

Das letztere kann auch von der Schule ge -

meinsam erfolgen . Die eingesetzten Schüler

haben keine polizeilichen Befugnisse , das

heißt , sie dürfen nicht regelnd in den Ver -

kehr eingreifen und Fahrzeuge anhalten . Ibre

Aufgabe besteht in der Hauptsache darin , die

Kinder ihrer Schule an den gefährdeten

Kreuzungen sicher über die Straße zu bringen

und diese durch dauernde Ermabnung auf

die Gefahren der Straße aufmerksam ⁊u

machen . Natürlich können Sie heranfahrende

Fahrzeuge durch Zeichen auf die Anwesen -

heit von Kindern hinweisen und diese so zum

Langsamfahren veranlassen . Auch steht ih -

nen das Recht zu , Erwachsene , die sich als

Fußgänger verkehrswidrig benehmen , in höf -

lichem Ton auf ihren Verstoß aufmerksam

zu machen , und es gehört schon eine gehörige

Portion Unverständnis von deren Seite dazu ,

die pflichteifrigen Jungen dabei grob abfah -

ren zu lassen .

Für den Aufbau des Schülerverkehrsdien -
stes sind die Schulen zuständig . Um möõg -

lichst viele Schüler an der verantwortlichen

Stellung teilnehmen zu lassen , werden die

Verkehrsposten vierteliährlich sewechselt .

Das Interesse der Jungen ist erfreulicher -
weise so groß , daß immer genügend Meldun -

gen bei den Leitern der Schulen vorliegen .

Die Verkehrspolizei hält für die beteiligten
Schüler umfassende Unterrichtsstunden ab ,

in denen sie auf ihre Pflichten und Befug -

nisse hingewiesen und mit den Verkehrs -
regeln vertraut gemacht werden . Meist steht

dann noch in der ersten Zeit ein Polizist in

der Nähe bereit , um etwaige Zwischenfälle
zu schlichten , an denen leider immer wieder

Erwachsene beteiligt sind , die glauben , durch

ihr Alter „ unfehlbar “ im Verkehr gewor den

zu sein . Die Verkehrserziehungswoche in

Ettlingen hat aber bereits die groteske Fest -

stellung ergeben , daß sich gerade auf diesem

Gebiet das Alter von der Jugend erziehen

lassen muß . Daß die kommende Generation

diese Schwäche nicht mehr gegenüber ihren

Kindern zeigt , dazu will der Schülerverkehrs -

dienst beitragen .
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Der neue Winterfahrplan
Neue Verbindungen und zeitliche Anderungen

Der Fahrplan für den Winterabschnitt
1949/50 wird am Sonntag , den 2. Oktober
0. 00 Uhr in Kraft treten . Einige neue Zug -
verbindungen , sowie die Ankündigung der
Bundesbahnbehörde , zum Teil besseres Wa -
genmaterial einzusetzen , lassen darauf schlie -
Ben , daß wir im Eisenbahnverkehr bald
Wieder friedensmäßig reisen können .

Als wichtigste Neuerung in der Nord -
Südrichtung ist ein Schnelltriebwagenpaar
zu bezeichnen , das in vier Stunden acht -
uUndvierzig Minuten von Basel nach Frank -
furt fährt . Der Schnelltriebwagen FDT 77/78
verläßt Basel Bad . Bf . um 6. 35 , kommt nach
Karlsruhe 9. 29, verläßt Karlsruhe um 9. 32
und erreicht Frankfurt um 11. 37. In der
Gegenrichtung wird Frankfurt um 17 . 34 ver -
Iassen , Karlsrube um 19 . 37 erreicht ; hier
sind nur drei Minuten Aufenthalt , so daß
der Triebwagen 19 . 40 wieder weiterfährt um
in Basel 22 . 22 anzukommen .
triebwagen fährt an Werktagen , ist mit
zweiter und dritter Klasse ausgestattet und
Kann mit FD - Zuschlag benützt werden . Auf
der Strecke Karlsrubhe - Basel ist besonders
für die Geschäftsreisenden weiterhin eine
günstige Spät - Frühverbindung geschaffen
Worden . E 853 , mit einem durchgehenden
Schlafwagen Basel - - Köln ausgestattet , ver -
läßt Basel Bad . Bf . um 22 . 10 und erreicht
Offenburg um 0. 38. Dort besteht um 0. 50
mit D 753 Anschluß nach Karlsruhe , das um
2. 30 erreicht wird . Hier sofortiger Anschluß
nach Bruchsal , wo man dann in die Züge
nach Frankfurt bzw . Stuttgart umsteigen
Kkann . In der Gegenrichtung fährt D 754 in
Karlsruhe um 5. 00 ab , und kommt in Offen -
burg 6. 45 an . Dort besteht im ET 3642 An -
schluß nach Freiburg , das um 8. 07 erreicht
wird . Eine weitere Verbesserung ist die
Weiterführung des P 934 an Sonntagen , der ,
bisher in Karlsruhe um 18 . 20 abfahrend ,
über Durmersheim bis Baden - Oos geleitet ,
nun bis Freiburg fährt , das um 23 . 04 er -
reicht wird .

Zur Verbesserung des Nahverkehrs wurde
von Karlsruhe über EttlingenRastatt eine
schon lange gewünschte Spätverbindung ge -
schaffen ; Karlsruhe ab 21. 15, Rastatt an
21. 52. Eine ähnliche Verbindung wäre auf
der Strecke über Durmersbeim nach Rastatt
ebenso wünschenswert .

Auf einem etwas abnormalen Weg wurde
von Karlsruhe über Wörth - Speyer nach

Der Schnell -

Mannheim mit DT 642/643 , Karlsruhe ab 6. 40,
täglich außer Samstag eine in dieser Rich -
tung ebenfalls neue Verbindung geschaffen .
In der Gegenrichtung wird Karlsruhe um
18 . 04 wieder erreicht .

Besondere Aufmerksamkeit verdienen die
neu eingerichteten Omnibusverbindungen
zwischen Karlsruhe und Offenburg , sowie
an einzelnen Tagen zwischen Frankfurt
über Karlsruhe nach Basel .

Neben diesen Neuverbindungen sind für
Karlsruhe noch folgende zeitlichen Aende -
rungen beachtenswert ( in Klammer die alte
bisherige Abfahrtszeit ) .

In der Nordrichtung : D 85 Karlsruhe
Hamburg ab 5. 08 ( 6. 12) ; E 735 Karlsruhe
Bruchsal mit Anschluß nach FHeidelberg -
Frankfurt ab 7. 35 ( 7. 38) ; D 269 Karlsruhe
Dortmund ab 11 . 10 ( 11. 20) ; FD 163 Karls -
ruhe - Köln ab 11 . 19 ( 12. 30) ; DUS 621 Karls -

Aarlsruher
Schauburg : Faustrecht der Prärie

Trotz der wilden Schießerei ist der Film
„ Faustrecht der Prärie “ mehr als nur ein Ra -
daufilm . Schon die herrlichen Aufnahmen der
Landschaft des amerikanischen Westens be —
geistern auch den , der für Abenteuer keinen
Sinn hat . Die spannende Handlung ist in
ihrer Problemlosigkeit herzerfrischend . Es
muß einer schon reiten und schießen können
Wie der Teufel , um sich durchzusetzen . Aber
das Können diese Cowboys , an ihrer Spitze
der Sheriff des kleinen Städtchens und sein
Freund , ein heruntergekommener Arzt , der
trotz seiner Verkommenheit den Hamletdia -
log noch einwandfrei vorzutragen versteht .
Diese etwas stillere Szene steht neben den
tollen Schießereien in den Lokalen des Grün -
derstädtchens . Linda Darnell als ein tapferes ,
Wenn auch etwas wildes Mädchen , ist so recht
der weibliche Typ , der in diese Umgebung
paßt . Henry Fonda und Victor Mature als
Sheriff und Arzt sind die beiden gegensätz -
lichen Helden der Handlung . Es ist gelungen ,
ein Stück echte Wildwest - Romantik in die -
sem Film einzufangen . Wa .

Gloria : „ Die große Leidenschaft “
J. Arthur Rank zeigt die gut fotographierte

Erzählung der sentimentalen Liebe einer hö -
heren Tochter mit den typischen Komplexen

¹ Samstag , 1. Oktober 1949

ruhe - Frankfurt ab 19 . 30 ( 19. 52) ; FD 275

Karlsruhe - Hamburg ab 19 . 59 ( 20. 5%) .

In der Südrichtung : D 86 KarlsruheBasel
ab 0. 10 ( 1. 31) ; E 306 Karlsruhe - Offenburg
( mit Anschluß nach Lindau ) — Basel ab
6. 30 ( 7. 12) P 970 Karlsruhe - Baden - Oos über
Ettlingen ab 7. 00 ( 7. 18) ; P 730 Karlsruhe
Rastatt über Durmersheim ab 7. 04 ( 7. 21) ;
E 212 Karlsruhe - Offenburg ab 7. 35 ( 8. 15) ;
FD 276 Karlsruhe —Basel ab 9. 50 ( 11. 45) ; FD
164 Karlsruhe —Basel ab 18 . 03 ( 18. 55) .

In der Ostrichtung : P 2665 Karlsruhe
Heilbronn ab 5. 18 ( 5. 22) ; P 1107 Karlsruhe -

Stuttgart ab 5. 30 ( 5. 37) ; P 2627 Karlsruhe
Mühlacker ab 12 . 21 ( 12. 26) ; ET 527 Karls -
ruhe —Stuttgart ab 18 . 16 ( 18. 21) ; P1183
Karlsrube —Stuttgart ab 18 . 22 ( 18. 26) ; D 211
Karlsruhe —StuttgartNürnberg 18 . 46 ( 19. 46) .

Die in Karlsruhe nur wenige Minuten
sbäter als bisher abfahrenden Züge sind
hier nicht aufgeführt ; sie müssen aus dem
neuen Fahrplan entnommen werden .

Rosi .

Filmschau
ihrer Klasse . Das gesunde Empfinden der Zu -
schauer , die über die sich bis zur Langweile
dehnende „ Tragik “ der Handlung und das mi -

nutenlang sich über sie ergießende Schluchzen
der „ unverstandenen Frau “ lachten , versöhnte
den Rezensenten so weit , daß er den übrigens
passabel spielenden Darstellern ( Ann Todd ,
Claude Rains , Trevor Howard ) verzieh . Regie :
David Lean . HGS .

Kurbel : „ Der Spielteufel “
Das faszinierende Milieu mondäner Spiel -

kasinos und verräucherter Spielhöllen gibt
wWwieder einmal einen dankbaren Hintergrund
für einen Rank - Film ab . — Schade , daß der
Vorwurf nicht in die Hände eines französi -
schen Regisseurs gefallen ist . Es hätte sich aus
dem Milieu allein filmisch schon eine ganze
Menge hberausholen lassen . So aber beschränkt
man sich darauf , die Story Luckys , des vom
Spielteufel besessenen gutaussehenden jun -
gen Mannes reportagenhaft aufzurollen und
mit einem zart angedeuteten happy end den
Wünschen der Besucherinnen nach dem un -
vermeidlichen Schuß Sentimentalität entge -
genzuͤkommen . — Glynis Johns war eine
sehr erfreuliche Begegnung : ein nettes Ge -
sichtchen , gar nicht im Stil des „ pin - up girls “ ,
das sehr viel Ausdrucksfähigkeit besitzt und
die Skala der Gefühlswelt eines sehr jungen
Mädchens rührend widerzuspiegeln vermag .

*

Verhandlung .

Tagung des Karlsruher Schwurgerichts
Die zweite diesjährige Tagungsperiode des

Schwurgerichts beginnt Montag , den 10. Ok -
tober , 9 Uhr im Schwurgerichtssaal des Land -
gerichts . Im ersten Falle hat sich der Ange -
klagte Johann Kunz aus Nürnberg wegen
Mord - und Totschlagsversuchs zu verantwor -
ten . Er hbatte seinerzeit versucht , seine im
Weiherfeld wohnende Geliebte durch Pisto -
lenschüsse zu töten , weil sie das Verhältnis
mit ihm lösen wollte . Dabei erhielt sie einen
Schuß in den Arm . Ihr zu Hilfe eilender Bru -
der wurde durch einen Schuß in den Hals
Verletzt . Trotz seiner Verwundung gelang es
diesem , dem Angreifer nach heftigem Kampf
die Waffe zu entwinden , worauf letzterer sich
Stichverletzungen am Halse beibrachte .

Am 11. Oktober verhandelt das Schwurge -
richt gegen Karlheinz Jungwirth und
Walter Heidel aus Pforzheim wegen ver -
suchten Raubs und schweren Diebstählen . Sie
waren u. a. nachts in einem Büro in Groß - .
Gera eingebrochen und hatten Schreibma -
schinen entwendet . Bei weiteren Einbrüchen
in Pforzheim entwendeten sie aus Büros und
Geschäften 20 Schirme , Schreibmaschinen ,
Fahrräder , 8 Hühner , ein Schwein , Fotoappa -
rate im Wert von 2 500 DM , Glühbirnen und
Uhrenarmbänder . Mit Gummiknüppeln be -
Waffnet und mit Gesichtsmasken drangen sie
in ein Uhrengeschäft in Groß - Gerau ein , wo
sie gegen einen 70jährigen Mann gewaltsam
Vorgingen , dessen heftige Gegenwehr sie zur
Flucht veranlaßte .

Am 12. Oktober hat sich Hilda Tuba ch
aus Baden - Baden wegen Meineids zu verant -
Worten .

Am 13. Oktober steht der Meineidsprozeß
gegen Rudolf Schmidt aus Kronstadt zur

Aufhebung
des städtischen Wirtschaftsamtes

Gemäß des gemeinsamen Runderlasses des
Innen - und Wirtschaftsministeriums Württem -
berg - Baden wird das städtische Wirtschafts -
amt Karlsruhe mit Würkung vom 1. Oktober

aufgehoben . Zur Wahrnehmung der vorläufig
noch bestehenden Bewirtschaftung von Brenn -
und Treibstoffen wird die bisherige Brenn -
stoffstelle des Wirtschaftsamtes unter gleich -
zeitiger Uebernahme der bisherigen Abteilung
Chemie dem städtischen Ernährungsamt an -
gegliedert und die Treibstoffstelle der Ver -
Kkehrsstelle des Amtes für öffentliche Ord⸗ -

nung und Sicherheit angeschlossen . Die Brenn -
und Treibstoffstelle befindet sich nach wie vor
in den bisherigen Räumen .

KARLSRUHER FaNil
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IEN - NAcHRICHTEN
Wenn ball (

Aocſizeit ĩst .

Hochzeits - Aufnahmen
im Atelier , in der

Kirche und zu Hause

Rausch & Pester

Erbprinzenstr . 3 . Tel . 2678
*

Knöpfe , Hohlsäume
Stickereien , Kleinlederwaren -

Anfertigung , Heandschuhe
Sürtel , Taschen

Rockstroh
Karlsruhe , Oouglosstraßze 26

Polstermöbel
Betten

preis wert nur im Fachgeschöft

A . Kaiser
Tapezlermeister

Amolienstraße 47 Fernrof 570

Trauringe - Schmuck
vom Fachgeschäft

Theilacker & Co .
Koiserstroße 40 — Tel . 2554

Aufpolieren u. Herrichten

on Möbeln
Spezial - Werkstätte für

Oberflschen - Behandlung

Möbel Meinzer
Karlsruhe , Lessingstr . 70

Telefon 7962

Aeeeeeeee
Walter Lehman und Anna Filibrenner . Iwan Bel -

jajew und Luise Streckert . Erwin Opitz und Helene
Kowarowsky . Otto Rothfuß und Elsa Bauer , geb .
Jegle . Georg Ueberschär und Charlotte Farbach , geb .
Hrabowska . Vladimir Norko und Anaszasia Karl .
Erich Eberhardt und Thekla Benz , geb . Schmidt .
Otto Klein und Emma Mayershofer . Arthur Wurzer
und Herta Höll . Rudolf Löffler und Else Kammerer .
Eduard Dolletscheck und Luise Schork . Friedrich
Weik und Gertrud Nonner . August Sprißler und
Hildegard Mechler . Leopold Midasch und Luziana
Kascha , geb . Kusch , Rolf Kiefer und Hannelore Sill -
mann . Georg von Daacke und Erika Stein . Klaus
Boßmann und Emma Bühler . Karl Bueß und Alma
Hartwig , geb . Kauf . Jean Guibert und Karola Gen -
ter . Kurt Armbruster und Hertha Weigel . Gustav
Dernack und Helene Fischer . Karl Müller und Ilse
Förster Peter Schiffl und Hilda Windisch , geb .
Schmidt . Wilhelm Wacker und Hulda Frank , geb .
Baier .

Wilhelm Rapp und Rosa Steinleé , geb . Neumann .
Heinrich Hendler und Anneliese Dietrich , Helmut
Spönnemann und Gertrud Riegger , geb . Erles . Al -
treds Eglajs und Hermne Reinerts , geb . Eizen . Ar.
nold Lutz und Edith Roster . Wilhelm Raum und
Anneliese Gierich . Gerhard Strauß und Elsa Schnei -
der , geb Barbon . Hans Fink und Lilli Hörr , geb .
Lenz . Kurt Merklin und Wilhelmine Heller . Fried -
rich Feuchter und Frieda Zechlin , geb . Steck . Bertold
Kilgus und Irmgard Baumann . Josef Binder und

Marie Peterlik . Heinz Weis und Lieselotte Buch -
leiter . Rudolf Anzböck und Liselotte Höll . Heinrich
Sierich und Hadumoth Wetterer . Kurt Kaupe und
Gertrud Sößer . Wolfgang Deicher und Ingeborg
Hindenach . Otto Riehl und Ida Strahl , geb Loeslau .
Otto Groß und Margarete Lierse . Rudolf Adamietz
und Annemarie Kreß , geb . Fischer . Gustav Tutsch
und IIse Lehmann . Rudolf Vogel und Flisabeth We -
ber . Friedrich Fürniß und Lina Kiefer . Karl Lan -
genbach und Marie Völker , geb . Endle . Rudolf Mat -
terstock und Ingrid Erhardt . Wolfgang König und
Sigrid Baumann .

Aeeeeee
Ottenberger , Ingrid , Bannwaldallee 84. Leuprecht ,
Hans Dieter , Vorholzstr . 1. Hammer , Alfons , Bietig -
heim , Rathausstr . 27. Vischer , Hanno Wilheim , Karl
Schremppstraße 2 Vischer , Helga Lotte , Karl
Schremppstraße 2. Kalteisen . Bernd Heinrich , Mün -
zesheim , FHauptstraße 181. Krell , Annemarie Julia ,
Sofienstraße 186. Vetter , Wolfgang . Buntestraße 8.
Maisch , Dagmar Margarethe Lina , Geibelstr . 13. See -
burger . Helmut Wilhelm , Sulzfeld , Neuhöferstr . 29.
Eckert , Brigitte Katharina Emma , Eppingen , Bis -
marckstraße 15. Geiß . Margarete . Weingarten , Bruch -
Saler Str . 2. Kuhn , Manfred Günther Markgrafen -
Straße 24. Reiter . Brigitte Anita , Steinstraße 29
Jäger , Roswitha Martina , Steinstr . 23. Gaßner . Re -
nate , Ettlingen , Pappelweg 47. Fischer . Rudolf Man -
fred , Kriegsstraße 69. Schmitt, . Werner Josef Bietig -
heim , Gartenstraße 8.

Nigg , Gerhard . Augartenstr . 15 Kunkelmann , Jut -
ta , Durlacherstr . 13. Dahn , Kurt Jürgen . Luisenstr .
36. Lutz , Hans - Joachim , Mörsch , Frühlingstr . 4.
Waizenegger . Hans Gerd . Ettlingen , Durlacherstr . 43.
EKnecht , Erhard Walter Reinhard . Auerbach ,
Hauptstr . 42. Kammerer , Karl - Heinz wilhelm . Lie -
dolsheim , Hauptstr 43. Klein , Walburga Frieda ,
Berg ( Pfalz ) . Bruchbergstr . 166. Krämer , Ingeborg
Elisabeth . Mosbach , Schmelzweg 4. Schüttler . Jutta
Lydia , Tulpenstr . 62. Buch , Jiona Maria , Sofienstr . “
91. Folda , Thomas Wilheim , Ernststr . 44 Weyland ,
Rainer Alfred Hans . Frühlingstr . 2. Buch , Karin
Johanna , Hambrücken , Hauptstr . 113. Kühn , Irmen -
gardis Hedwig , Baden - Baden , Stefanienstr . 7. Grä -
ber , Wolfgang Rolf . Vorckstr . 16. Gierich . Irmela ,
Ruschgraben 13. Pohnitzer , Iris Friedericke , Forch -
heim , Ebertstraße 29 Seibert, . Theresia Barbara , Eg -
genstein , Spöckerweg 4. Böhm , Ernst . Roonstr . 13.
Lumpp . Heinz Rlois, Malsch . Mozartstr . 12. Knäbel ,
Rosemarie Bertd , Tullastr . 59. Müller , Axel Hans ,
Mainstr . 34 Pfatteicher . Karl, . Zunftstr . 10. Müller ,
IIse , Christa . EFggenstein , Hauptstr 42. Mack , Ui -
rike Luise , Spöck . Adlerstr . 23. Abert , Brigitte , Au

6
echt Geld

auch ohne Goldabgabe

Uhrmschermeister

Kaiserstraße 117

bei d. Adlerstraße

genie , Adlerstr . 28.

2

Siegel
fechgeschäft för

Teppiche u . Gardinen

Karistraßze 533 Telefon 9461

landstraße 15.

Heus - u . Küöchengeräte
Gles , Porzellein

Splelweren

finden Sie in großer Ausw/ahl im

Kauthaus

G . Weszserkampf
Karlsr . - Durlach , Pfinztalstraße 52

Hlambacher Wein

bringt Stimmung
ins Heim !

Winzerverein Maxhurg
Hambach/f falz

empfiehſt beste Hambacher Natur -
Weib- und Rotwelne im Foß und in
Flaschen . Vetsand jeder Menge . Bei
Austſugen steht großes Haus mit Sasſ
xur Vertũgung . ErSEKIASsS1Ne Küche.
Ausschank bester Hambacher Lagen

a. Rhein , Eulengasse 213. Niebel , Hans Jürgen ,
Funkerstr . 4. Wittner , Ilse Elise , Waldring 35. Firt ,
Roswitha , Schützenstr . 11. Schreiner , Verena Elisa -
beth . Boeckhstr . 18. Rohr , Ingeborg Brigitte , Kit -
zingen , Wörthstr 10. Pasche , Anne - Dore Gertrud ,
Saarlandstr . 23. Ebert , Christina , Putlitzstr . 18.
Kühn , Rolf Otto , Emil - Göttstr . 27. Burckhard , Wer -
ner , Vorckstr . 45. Hofmann , Christine , Karl - Hoff -
mannstraße 1. Schenk , siegmar Hans , Wössingen ,
Prinz - Maxstraße 28. Seitz , Edeltraut Lina Gabriele ,
Winterstr . 7. Welker , Helga , Treitschkestr . 8. Bögi ,
Bernd Michael , Belfortstr . 9 . Stübner , Reinhard ,
Gustav - Binzstr . 15. Hirth , Lothar Karl , Putlitzstr 7.
Beck , Edeltraud , Kaiserallee 23. Mußgnug , Gerlinde ,
Söllingen , Friedenstr . 2. Gerstenberg , Klaus FHeini ,
Neureut , Hauptstr . 31. Weiß , Helmuth Thomas ,
Scheffelstr . 55. Podzuweit , Ute Emilie , Kaiserallee 95
Ponberr , Waltraud . Humboldtstr 23, Schupp , Evelyn
Brigitte Gisela , Grenadierstr 27. Fries , Edith Ur -
sSula, Marie - Alexandrastr . 19. Rodins , Ainars , Ka -
nalweg 20. Schneider . Doris Irmgard . Söllingen ,
Dahnhalde Neubau . Fahrner , Eugen Friedrich , Au
àa. Rhein , Neuburgweierer Str . 316. Bauer , Ruth Eu -

Bachert , Peter , Stettfeld , Zeu -
tenerstraße 34. Herrscher , Rüdiger Karl Georg ,
Berghausen , Kelterstr . 7 Schmitt , Willi , Zeutern ,
Besingstr . 101. Prorok , Kazimierz Marian , Garten -
straße 68. Hansmann , Wolfgang , Luisenstr . 54. Hen -
sel , Heinrich Wilheilm , Klauprechtstr . 17. Kohle ,
Clemens Maria , Emil - Göttstr . 15. Klein , Jürgen ,
Gabelsbergerstr . 4 Bieler , Waltraud Luise , Jäger -
hausstraße 79. Koch , Christel Susanna Lina , Uh -

Völker , Elke Anita , Weingarten ,
Burgstr . 60. Maier . Walter , Liedolsheim , Hauptstr . 31.
Fritsch , Werner , Weinbrennerstr . 68. Hatz , Paula ,
Elchesheim . Hauptstr . 65. Horchheimer , Peter -
Jürgen , Graf - Rhenastraße 10 Grimm , Dieter Jürgen ,
Schützenstr . 20. Merkel , Rita Paula , Schützenstr . 59.
Schwehla , Evelyne Claudia , Kriegstsr . 177. Wipfler ,
Sisrid Anneliese . Welfenstr . 12. Kammerer . Rolf
Jürgen . Hauptstr . 13. Naumann . Jürgen Kurt , Fa -
brikstraße 5. Schubnell , Gisela Gertrud , Posselstr 9
Donath . Wolfgang . Grötzingen , Kaiserstr . 38. Ruh -
land . Ida Anna . Wolfartsweiererstr . 2. Müller , Hel -
mut Engelbert , Herrenstr . 48. Eisenkolb , Jrene Hed -
wig , Südendstraße 24, Märkle , Norbert Gerhard
Georg . Litzenhardtstr . 19. Heid , Barbara Anna Ma-
ria , Wössingen , Schloßstr . 13. Geggus , Christel , Wein -
Sarten . Jöhlingerstr 81.

Aee
Frieda Kiefer . geb . Kary : Karl Paul Köhler : Anton

Grupp ; Erna Theodora Wenz ; Andreas Junghans ;
Karolina Kimmig , geb Strickler ; Emma Karolina
Unger , geb . Kopp ; Gerhard Waldemar Schulz ; Karl
Philipp Zeiler ; Barbara Maria Heidkamp : Franz
Xaver Helm ; Gerda Annemarie Freifrau Teuffel von
Birkensee , geb . Fick ; Maria Tonigold ; Johann Tho -
mas Diehm ; Otto Beck ; Josef Beck : Johanna An -
tonia Pauline Schönle ; Elfriede Jung , geb . Börckel ;
Gustav Anton Bohner ; Johannes Evangelist Raible :
Julius Lauinger ; Elisabeth Braun ; Karl Groß :
Paul Hermann Alexander Voigt ; Franz Adam
Bleickert ; Bruno Altschüler ; Ernst Ludwig Raupp :
Erna Trenkle , geb . Zimmermann ; Georg Leonhard
Füger ; David Pinz ; Wilheim Zutavern ; Eduard Gu -
Stav Friedrich Rüff ; Karl Longin Leopold Reiß ;
Josef Volz ; Ernst Friedrich Eichsteller : Aurelia
Sehr , geb . Eiermann ; Josef Sabadello ; Karl Zind ;
DHoris Hedwig Heinzerling : Anita Weiland ; : Maria
Ingrid Holzschuh ; Josef Peter ; Gitta Stegmaier .

Alfred Julius Tritsch : Ruth Katharina Weyland ,
geb Vierling ; Willy Christian Henninger : Luise
Weiß , geb . Häfele ; Katharina Weber geb . Glöctcier ; :
August Pogulis ; Anna Kupetz . geb . Bernig : Waiter
Willi DPittes ; Karl Schott ; Elisabeth Gerber , geb Kie -
fer ; Heinrich Paul Kolb ; Maria Magdalena Hönnige ,
Zeb. Körner ; Emma Neumann , geb . Pferrer ; Ignaz
Weingärtner : Wanda Klara Altschüler , geb . Münz -
ner ; Franz Dörrsieb ; Michael Ernst Emmert : Gustav
Adolf Meinzer ; Cäzilie Sander , geb . Finkenzeller :
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Sine acdhy dus dem Volke “
Emma Hart , Küchenmädchen , Animierdame und unsterbliche Geliebte des größten Sechelden aller Zeiten

Es ist noch immer dem Leben vorbehalten

gewesen , die ergreifendsten und unwahr -
scheinlichsten Liebesromane geschrieben 2zu

haben , von denen nur die allerwenigsten
ihre Zeit überdauerten und in die Gesctichte

eingingen . Eine dieser wenigen Romanzen ist .
die der Lady Hamilton mit Horatio Nelson ,
dem Sieger von Trafalgar und größten See -
helden aller Zeiten .

Wine üppige , blonde Schönheit , Tochter
eines Schmiedes und einer Hausmagd , Köchin
im Schloß eines englischen Adeligen , Näherin ,
Kellnerin , Animierdame , steigt durch die
unwahrscheinliche Gunst des Schicksals auf

die böchste Stufe der konservativen eng -
lischen Gesellschaft , wird Gattin des eng -
lischen Botschafters in Neapel , Freundin
einer Königin und im Zenit ihres Erfolges
schließlich die Geliebte Lord Nelsons — um
nach dessen Tod das Schicksal fast aller

großen liebenden Frauen , die Vergessenheit
und den Tod in der Armut zu erleiden !

Ein blendender Filmstoff , der schließlich

auch seinen Produzenten gefunden hat !
*

Das London des Jahres 1782 hat

Sensation : vor dem naturwissenschaftlichen

Kabinett des Doktor Graham , der sich der

„anthropogenetischen Wissenschaft “ gewid -

met hat , steht man Schlange . Eine bild -

Schöne , blonde junge Person verkörpert dort

die „ Göttin Hygieia “ , die man auf dem

„ Avollobett “ liegend , von einem Gazeschleier

mehr entblößt als verhüllt , bewundern kann .

Auch ein kleiner , unbedeutender junger See -

offizier , der Marineleutnant Horatio Nelson ,
der kurz àuf Urlaub weilt , berauscht sich an

den untadeligen Formen der jungen Frau .

Aber alle seine Versuche , das göttliche

Wesen privat kennenzulernen , scheitern und

erst siebzehn Jahre später soll sein Wunsch
überraschend und ohne sein Wissen in Er-
fi ' Uung gehen .

un diesen schicksalhaften Jahren hat sich

die Welt entscheidend verändert : England

jJede Frau kat fünf Ehemänner nötig :

einen intelligenten Lebenskameraden , einen

Kraftmenschen , ein Finanzgenie , einen

romantischen Schwärmer und einen guten

Installateur .
Jeder Mann kat fünf Ehefrauen nötig :

einen Filmstar , ein Dienstmädchen , eine

Köchin , eine Zuhörerin und eine Kranbhen -

schwester . ( The Gas Flame , Indianopolis )

befindet sich im Kampf auf Leben und Tod

gegen das napoleonische Frankreich , der

Kleine Marineleutnant ist zum volkstümlich -

sten Seehelden Großbritanniens emporgestie -

gen , Admiral und Lord geworden .
Aber auch die „ Göttin Hygieia “ hat in -

zwischen ihren Weg gemacht : zuerst ein ge -

suchtes Malermodell , fällt sie Sir William

Hamliton , einem alten Schöngeist auf . Er

läßt sie auf seine Kosten zur Sängerin aus -

„

seine

bilden und verfällt schließlich so stark ihren

Reizen , daß er sie , die kleine Animierdame ,
ohne Rücksicht auf die Empörung der ge -
samten englischen Gesellschaft zu seiner
Hrau macht . Hamilton kehrt nach seiner

Trauung der Heimat den Rücken und nimmt

seine junge Gattin nach Neapel mit , Wo er

Erfüllung seiner Sehnsucht findet Nelson

erst , als der Friede mit Frankreich geschlos -
sen und die Hamiltons nach England zurück -

gekehrt sind . In Merton Place lebt der Ad -

miral mit dem Ehepaar zusammen und opfert
seiner Geliebten seine ganzen Beziehungen
zum englischen Hof . Emma schenkt , Wäh -

Lad : Hamilton ( Vivien Leigk ) und Lord Nelson ( Laurence Olivier ) ,
London - Film „ Lord Nelsons letzte Liebe “ ,

den Posten eines Botschafters Seiner Bri-
tischen Majestät bekleidet .

Dann bricht der denkwürdige 22. Septem -
ber 1799 an . Der Tag , an dem sich die

Wege der Hamilton und Nelsons erneut und

diesmal entscheidend kreuzen : Der Sieger

von Abukir , der Mann , der am Nil die Flotte

des großen Korsen auf Grund geschickt hat ,

besucht Neapel . Lady Hamilton ist die erste

Frau , die ihn begrüßt : und der Eindruck ,
den sie auf ihn macht , ist so unauslöschlich

stark , daß er vollkommen in ihren Bann Se -
rät . Die plötzlich erwachte Liebe Nelsons

steigert sich zur Raserei , obgleich die Ange -
betete schon fast vierzig Jahre alt und mehr

küllig als schlank zu nennen ist . Nelson , der

Schwerverwundete , der bei Abukir ein Auge
und einen Arm verloren hat , kann die Ge -

Sellschaft Lady Hamiltons nicht mehr ent -

behren , selbst während er seine Depeschen
und Berichte an das Auswärtige Amt ver -

faßt , muß sie ihm gegenübersitzen . Einen

wichtigen politischen Rapport an den Außen -
minister fügt er einmal die Worte hinzu :

„ Lady Hamilton sitzt mir gegenüber . Mein

Herz und meine Hände zittern “

Der Nuf 3 NMeitter
Eine Frau legf ein bedeufsames Buch vor

Eine Frau legt ein Buch vor , Barbara Nord -
haus - Lüdecke ( im Kurt - Desch - Verlag Mün -
chen ) „ Der Ruf der Mütter “ , ein Buch , das

sich an die Mütter aller Welt wendet in dem

Glauben , „ daß der Haß aller Mütter der

Welt gegen den Krieg der gleiche ist “. Viele

naben dies bestätigt , nur Sigrid Undset ant -

wortet , daß es „ Furchtbareres in der Welt

als Tod und Vernichtung “ gebe , womit sie

Hitlerismus meint . Aber entbindet uns dies
davon , gegen den Massenwahn des Krieges

zu kämpfen ? Die nordische Dichterin ist

beim Haß stehen geblieben , sie ist 2u be⸗

dauern .
Daneben melden sich die klugen Frauen

der Welt , aus China , Indien , die nicht 80

sehr an Krieg denken , als die Ansprüche der
Frau , als Mitbestimmung erheben , weil sie

dann glauben , daß Kriege nicht mehr ent -

stehen . Leider sind wir auf diesem Wege

Weiter , aber die Skepsis der englischen Lady

„daſßzß Frauen in ihren Ansichten über alle
internationalen Reformen das viel reaktio -
närere und phantasieloserere der beiden Ge -

Schlechter “ seien , wollen wir uns nicht zu

eigen machen , da diese Schlußfolserung nur

auf Grund einer Abstimmung über ein be⸗

stimmtes Spezialthema erreicht wurde urnd
eine Verallgemeinerung nicht angebracht ist .

Poch ist angesichts des Versagens der
Frauenabwehr bei den letzten Kriegen die

bohrende Frage der Engländerin ( Gwen

Catchpooh ) angebracht : „ Es muß da irgendwo

einen furchtbaren Fehler geben . Was haben

die Mütter verkehrt gemacht ? “
„ Ihr dürft nicht schlafen “ ist die Antwort

darauf von der amerikanischen Schriftstel -
lerin Pearl Buck , die in China daheim 815

Andere Frauen geben auf diese Kardinal -
frage eine Antwort durch Tatsachenberichte ,
die erschüttern : Anna Seghers , die

Schriftstellerin von unerbittlicher politischer
Konsequenz und Lina Ha a g , die Frau eines
verfolgten Sozialisten , deren Lebensschicksal
und Arbeit einem Schwimmen gegen den

Strom gleichkommt .
Doch die stärksten und eindringlichsten

Zeugnisse wider den Krieg sind die Gesich -

ter zweier Frauen . Käte Kollwitz , deren all -

menschliches Antlitz das Leid und die Ueber -

windung der Welt in sich trägt . Sie schrieb
im Oktober 1918 , als Richard Dehmel im

„ Vorwärts “ zum letzten Kampf aller kriegs -

tauglichen Männer aufforderte

„ Es ist genug gestorben “
Käte Kollwitz hatte einen Sohn verloren ,

sie wollte nicht , daß noch mehr verbluten ,

denn „ Saatfrüchte sollen nicht Vermahlen
Werden “ .

Was hat es genützt ? . . . Eine andere

Mutter im zweiten furchtbaren Krieg mußte

wieder einen Sohn hergeben , Herta BOT -

chert . Ueber ihr , von ungeweinten Tränen

überschattetes Gesicht ist dennoch ein Glanz
ausgebreitet , er kommt von der Aufgabe , des

Sohnes „ Anklage an die Welt weiterzu -

geben “ .
Wenn Mütter trotz ihres unsäglichen Lei -

dens noch eine Aufgabe vor sich sehen , wie

sollten wir , dann nicht glauben , daß der

Krieg abgeschafft werden kKann.
Aber wie ? Geht der Weg über die Erzie -

hung der Erwachsenen , wie die

schlichtkluge Clara Ragaz meint , — oder
wWird das Ziel durch Freiheit erreicht ,
wie die immer lächelnde Eleanor Roosevelt
sagt , — oder müssen die Mütter ihre Kin -

der für den Frieden erziehen , wie es Irm -

gard Litten tat , deren Sohn ein stand -

haftes Opfer der Tyrannis wurde — oder
kann die Marienlinie , die Linie der Mutter

und der Barmherzigkeit , das „ männliche
Zeitalter “ und damit den Krieg aufheben ,
wie die religiöse Forderung von Gertrud von

Le Fort lautet ?
Alle diese Bemühungen müssen zusammen -

wirken , aber sie werden nicht ausreichen ,

weil sie indirekte Kräfte sind . Wirken kann

nur , was der Sohn jener Mutter , was Wolf -

gang Borchert , der junge Autor von

„ Draußen vor der Tür “ , der traurigsten Dar -
stellung des Heimkehrers unserer Tage , als

Vermächtnis hinterlassen hat :

„ Sag nein “ , wenn der Gestellungs -

befehl kommt , Mann im Dorf und Stadt ,

Richter , Pfarrer , Mädchen , Forscher , Arat ,
Mutter in aller Welt , „ asg nein “ . A. W.

starłk idealisiert ,
der in Kürze anlaufen wird .

in dem

rend Sir William Hamilton sich auf einer
Reise befindet , sogar einem Kind das Leben ,
von dessen Vorhandensein ihr Gatte nichts
Wissen darf . Die kleine Horatia wird schon
vier Tage nach ihrer Geburt in Pflege ge -
gegeben . Endlich , als Sir Hamifton gestorben
ist , kann der große Admiral einige unge -
trübte Monate vollkommenen Glücks mit der
Geliebten verleben

Doch Napoleon marschiert wieder und das

Vaterland ruft . „ Mylord , retten Sie England
vor dem korsischen Ungeheuer “ bittet Lady
Hamilton — ganz Engländerin , vom Scheitel

bis zur Schle , — den geliebten Mann . „ Ich
schwöre es Ihnen , meine Liebe . Tot oder

lebendig ich kehre als Sieger HeifrER

Noch zwei Stünden vor der Entscheidungs -
schlacht , am 21. Oktober 1805 , denkt Nelson

an seine Geliebte und erbittet als einzige

Vergünstigung vom König im Falle seines

Ablebens die Sicherstellung der Zukunft

Lady Hamiltons und seiner Tochter Horatia .

Dann sprechen die Geschütze . Was der

Admiral unbewußt geahnt , wird Wirklichkeit :
seine letzte Stunde ist angebrochen , im An -

gesicht des Sieges erhält er die tödliche Ver -

letzung und stirbt mit einem letzten Gruß

an die geliebte Frau auf den Lippen
Damit beginnt der Abstieg der „ Lady aus

dem Volk “ , die in wenigen Jahren all das

Vverliert , was das verschwenderische Schicksal

ihr in die Hände spielte und die endlich , am
14. Januar 1815 bettelarm in Calais ins Jen -

seits hinübergeht . Auf ihrem Grabstein fin -

det sich die Inschrifté „ Wer unter euch ohne

Sünde ist , werfe den ersten Stein auf sie “ . —

Eine dramatische Liebesgeschichte hat ihren

schmerzlichen Ausgang gefunden ohne

„ happy end “ .
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Die Frau von der man sprichi :

Elly Heug - Knapp
Von heut auf morgen die „ Erste Frau “ zu

werden , ist keine leichte Angelegenheit . Aber

Frau Elly Heuß - Knapp , die in ihrem 60 -

jährigen Leben schon viele schwierige Auf -
gaben mit erstaunlicher Initiative und Ge -
schick gemeistert hat , wird auch diese , daran

ist kein Zweifel , ausgezeichnet erfüllen .

Dabei . wird sie sicherlich so klug sein , in

ihrem Stil zu bleiben — das heißt in ihrem

gebildeten , kultivierten , im besten Sinne des

Wortes bürgerlichen Stil . Denn die Frau des

Bundespräsidenten ist von Herkommen , Er -

ziehung und Neigung eine Frau von umfas -
sender Bildung . Sie wird nicht in erster

Linie durch gesellschaftliche Talente glänzen
Wie etwa seinerzeit die elegante Frau Strese -

mann . Aber Repräsentation wie Diplomatie
des neuen deutschen Staatswesens werden

ohnedies das hohl gewordene äußere Glanz -

bild internationaler Eleganz für sich ver -

ändern müssen ohne daß Würde und

Scharm darunter zu leiden brauchen .

hrer Herkunft nach ist Frau Elly Heuß

dieses „ internationale “ Gepräge durchaus

nicht fremd . Ihr Vater , der berühmte Straß -

burger Nationalökonom Prof . Knapp — seine

liebevoll von ihr herausgegebene Selbstbio -

graphie gibt interessante Zeitgeschichte des

19. Jahrhunderts —, heiratete eine seiner

Schülerinnen , eine georgische Prinzessin . Aus

dieser Ehe stammt Elly Heuß , die freilich

sehr deutsch wirkt . Von dem geistig beweg -

ten Elternhaus befruchtet , sind auch ihre für

ein Mädchen um 1900 durchaus noch nicht

Selbstverständlichen Interessen , vor allem für

Soziale Fragen . Im Kreise um Friedrich Nau -

mann lernt sie auch ihren Gatten kennen ,

mit dem sie nun seit 40 Jahren in einer

idealen Arbeitskameradschaft verbunden ist .

Mit der Erringung der politischen Rechte

der deutschen Frauen vor 30 Jahren wurde

Elly Heuß auch politisch aktiv , aber neben

ihrer Wohlfahrtsarbeit war sie vor allem

Schriftstellerin und Journalistin . Erst 1933 ,

als der Nationalsozialismus die politische

und publizistische Tätigkeit von Theodor

Heuß unmöglich machte und finanzielle

Schwierigkeiten entstanden , intensivierte sie

mit Energie ihre propagandistische Begabung .

Besonders ihre Werbeschallplatten hatten

Solchen Erfolg , daß sie ein ganzes Büro und

ihre Familie — sie ist Mutter eines Sohnes —

unterhalten konnte .
8

Heute ist sie demcokratische Abgeordnete
des württembergischen Landtages und Mit -

Arnold - Schnifmuster
und Wiener Sogra Modelle

beziehen Sie vom Spezialgeschäft

OrrO WMANN , KARLSRURE

Stephanienstr . 34

telpunkt eines großen geselligen Kreises in
ihrem Heim in Degerloch bei Stuttgart .
Dieses „ bürgerliche “ Dasein wird sie nun
Wohl aufgeben müssen .

So mütterlich und unkonventionell , wie sie ,
neben ihrem großen schlanken Gatten klei -
ner und fülliger erscheinend als sie ist , auf
Freunde und Fremde kluge FHerzlichkeit
ausstrahlt , wird sie nun repräsentieren . Für
das Deutschland von heute , das in der Be -
sinnung auf seine geistigen Qualitäten seine
Zukunft suchen muß , ist vielleicht diese
Form die beste Vertretung . S. S.

SCHURZEEN - VARIATIONEN
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Frohes Herbſten
In der Pfalz , an den Südhängen des Schwarz -

Waldes , an den Ufern des Rheins , und der
Nahe , der Mosel , der Ahr und der Lahn hat
die Weinlese begonnen . Fröstelnd steigen die
Körbetragenden Mädchen und Frauen , die Bur -
schen mit den Kiepen auf dem Rücken aus
dem Nebelgrau der Städte und Dörfer in die
krühsonnigen Hänge . Es ist ein fröhliches
Werken und ein feierliches Zzugleich : die gute
Stunde der Winzer ist gekommen . Die Trau -
ben sind in diesem Jahr zuckersüß wie selten .
die Menge ist freilich gering . Es war allzu

trocken den Sommer Üüber und vielerorts hatte
im Frühjahr der Frost dem Blütenansatz ge -
schadet . Aber es wird ein guter Wein werden .
loben die Winzer . Und der Preis ? Wir tranken
den Liter Neuen für 2 DM. Im allgemeinen
sind die Winzer zurückhaltend und vorsichtig
bei ihrer Kalkulation .

Die erntenden Frauen , viele Neubürgerinnen
unter ihnen , stehen gebückt . Tücher gegen
Wind und Sonne um den Kopf gebunden . Die
Körbe füllen sich und die Kiepen entleeren
sich in das Mahlwerk , das die Trauben zer -
schneidet und zur Maische zerquetscht . Herb -
süßer Duft entsteigt den Bütten . Ein Pferd
trottet mit dem leeren Faß heran . Hald wieder
mit dem vollen ab zur Kelter . Wir sehen dort
den Saft dick und golden aus der Prèsse flie -
Ben . Er ist süß wie Nektar , und wir möchten
ewig von ihm trinken .

Naturkräfte bestimmen des Weinbauern
Existenz . Manchmal offenbart selbst ein viel -
Versprechender „ Federweißer “ eine Flachheit
und Mattheit , wenn er ausgegoren hat , wäh⸗ -
rend umgekehrt schon mancher scheinbar

DER RREISLAUP
Aus der Traube in die Tonne ,

Aus der Tonne in das Faß ,
Aus dem Fusse dann , o Wonne ,
In die Flasche und ins Glas .
Aus dem Glase in die Kehle ,
Aus der Kehle in den Schlund ,
Und als Blut dann in die Seele ,
Und als Wort dann in den Mund .
Aus dem Worte etuas später
Formt sich ein begeistert Lied ,
Das durch Wolken in den Aether
Mit der Menschkeit Jubel zieht .
Und im nächsten Frühling wieder
Fallen diese Lieder fein
Dann als Tau auf Reben nieder —
Und sie werden wieder Wein !

Gärtner

geistlose Most mit der Zeit zu einem wahren
Genie von einem firnen Wein herangewachsen
ist , Wie 2. B. der 1948er . Das ist das Geheimnis
des Geistigen im Wein , seines Duftes , seiner
Würze . Es läßt sich mit der Mostwaage nicht
ermessen . so wenig als eines Menschen Genius .
Dies ist das Mysterium der „ Gäre “ .

Bis in die ersten Tage des November , da
schon der Reif weiß über den Hügeln liegt ,
Wird gelesen . Wenn der Most in Bottich und
Faßß arbeitet , wächst und sich regt , dann ist das
große Jahr in den Rebenhängen draußen be -
endet . Doch nun beginnt im Keller für Küfer
und Winzer die Pflege des neuen Weines .
Wenn sich der frohe Zecher am Funkeln seines
Glases freut , möge er ein wenig der harten
Arbeit des Weinbauern gedenken . “ S

kine billige und bequeme Wein -

reise bei Stimmung und Tanz im

tiaus der 100 Ueine
Semütliches Festzelt aquf dem

Bahnhofspictz . 100 Weinsorten

im Ausschank der Weinstobe

Haizmann , Neusfadt Haserdt
SchwWanengasse 3

d

Des Winzers Arbeit und Freude
Von Otto Stückrath

Es hat mein Vater selig , da ich an die zehen
Jahr gewesen bin , unseren alten Wingert in
der „ Höll “ ausgehauen . Es hat dies Flecklein
Land danach gelegen an die drei Jahr . Darauf ,
im bitterkalten Winter , haben mein Vater und
ich dorten gestanden , einen Graben gezogen
Wohl an drei Schuh tief und darauf das ganze
Flecklein gerodet . Es ist aber über dieser
schweren mühsamen Arbeit der Winter dahin -
gegangen , und sind mir gar oft die Hände
klamm und die Füße wie Eis gewesen . Wir
haben auch die Mauer , so das Stücklein gegen
unsern Nachbar Hans Sturm abgrenzt , säu -
berlich wieder errichtet aus lauter harten
Felssteinen , und haben sie Stück um Stück
getragen mehr denn zweihundert Schritt ge -
gen den Berg . Auch einen ehrsamen , tüchtigen
Mist haben wir mit eingegraben und Fladen
um Fladen gelegt , also , daß es fast schön war
anzuschauen . Darauf aber , als der Mai kam ,
haben wir die Blindreben gestecket , alle nach
der Schnur .

Also nun , wie mein Vater dazumal getan ,
muß ein Wingertsmann jedesmal tun , s0 er
einen alten Wingert ausgehauen und in Ge -
ruhsamkeit hat liegen lassen am die drei Jahr .
Hat also von seinem Stücklein , so er nicht
etwWas Grünfutter holet , drei Jahre keine Ar -
beit damit , aber auch keine Ernt , darauf aber
im vierten Jahr viel Arbeit und lang noch
keine Ernt , da sich solche erst Völlig einstellet ,
nachdem fünf oder gar sechs Jahr dahinge -
gangen , statt dessen aber Arbeit genug .

Es ist nämlich bei uns der Byauch , vier Baue
zu machen im Wingert , und ist der erste Bau ,
Welchen man schon im November , Dezember
oder im Märzen Vornimmt , genannt der
Winter - oder Märzbau , wobei man die Erde
rauh herumwirft , dag der Frost die Schollen
klein mache . Im April oder Anfang Mai kom -
met das erste Graben . Da zieht man die Erde
Von den Stöcken weg in die Mitte der Zeilen ,

Wer möchte kier nickt aus dem Vollen schõpfen ?

Setzet sie dort mächtiglich auf , daß sie gar .
erhöhet ist , nennet dieses auf Balken setzen .
Ende Juni , Anfang Juli folget dann das Rühren
oder Gleichgraben , wobei man die Erde wie -
der einebnet , so daß der Wingert fast fein an -
zusehen . Endlich aber , wenn die Trauben lau -
tern — demjenigen , so des Wingertbaues und
der Reben fremd , sei gesagt , daß dies die Zeit ,
da die Beeren weich und ihre Hàut durchsich -
tig werden , fällt der vierte Bau .

Nun lasse sich aber keiner bedünken , daß⸗ß
das alles 80 fein ginge , wie es allhie beschrie -
ben stehet . Wie das Wetter , so die Arbeit und
wie das Unkraut wächset , so wächset die Müh- ⸗
also daßʒ man oft mehr Zwischenarbeiten ma -
chet als wirkliche Baue . Und nun hast du nur
die Erden bearbeitet , noch nichts an den Stöck
getan , welches auch ein Ding für sich und nicht
das leichteste . Da kommt das Schneiden , eine
gar subtile und nicht von einem Dümmling zu
machende Arbeit . Darauf , so gerten wir die
Bogreben an den Mittelpfahl , heften die Loden ,
Wie wir die jungen Triebe zu nennen pflegen ,
an die Pfähle , müssen die Schosse aus dem
alten Holz auspflücken , geizen die überflüssi -
gen Seitentriebe und dürfen auch das Gipfeln
nicht vergessen , da sonsten bald ein Wingert
gar wild aussähe , hier einen hohen , dort einen
gar niedrigen Rebstock trüge .

Wer will es einem armen Wingertsmann
Verargen , wenn ihm das Herze hüpfet , so die
ersten Gescheine sich zeigen und ihren liebli -
chen Duft gen Himmel senden gleich einem
Weihrauch ? Wer kann ihm böse sein , wenn er
Freudensprünge tut , so der Wingert zur Lese
bereit ist ? Jetzo soll er einheimsen , was Win -
zersmüh und Sommerarbeit , wWas sein Fleiß der
Sonne Kraft und des Düngers Saft in der Re -
ben gekochet und mit Gottes Hilf gereifet . Da
ist er fast fröhlich den ganzen Tag , gehet mit
Singen an sein Werk , welches ihm schwer sein
Sollt , so er unter schweren Lasten keuchet . Er

7

Bilder (3) : Gerspach , Neustadt/Haardt

＋
84

ALTER SPEICGHER
Warm scheint die Sonne in die müden Gär -

ten , gescheckte Kühe fahren letzten Krummet
heim und über den Kartoffeläckern kräuselt
sich der Rauch . Noch hängen Birnen und Aep -
kel im spärlichen Laub , fett steht der Kohl
hinter Dahlien und Astern , die ein früher
Frost dahinraffte , die Wälder im Saume blauer
Schlehen und roter Hagebutten leuchten bunt
Wie eine Palette und Herbstzeitlose blühen
blaß auf kahlem Wiesenplan .

Aber ich wandere nicht durch flammende
Buchenwälder , entlang den kühlen Bächen ;
noch pflücke ich nicht den letzten Strauß des
Jahres . Ich sitze vielmehr dort , wo ich als
Kind um diese Zeit am liebsten weilte , auf
einem alten Speicher , voll von Heimeligkeit
mit dicken , faserigen Balken , ausgetretenen
Dielen und staubdurchwebtem Sonnenstrahl ,
der durch die bleigefaßten Scheiben eines klei -
nen Fensters fällt . Hier scheint die Welt seit
altersber in sich zu ruhen , nichts Lautes ,
Feindliches vermochte je den Frieden zu ge -
fkährden , der unter treuverwahrten oder längst
vergessenen Dingen sanft sich schloß . Hier
wird nach altem Maße Gültigkeit und Nich -
tigkeit gewogen : Sand , Wasserfaß und Feuer -
patsche sind verschwunden wie ein Spuk —
die schweren Eichenschränke und die Truhen ,
die Weidenkörbe und geblümten Beutel ber -
gen wieder den gleichen Inhalt wie zuvor .

Im großkarierten ,falb gewordenen Bezug
häufen sich Gänsefedern ; wurmstichige Kom -
moden ohne Griff und Schlüssel verwahren
bunte Flicken vieler Generationen ; in aufge -
hängten Tüten rascheln Pfefferminz und Boh -
nenkraut ; vergoldete Bilderrahmen blinde
Spiegel und braune Vorhangleisten stehen
aufgereiht in einer dunklen Ecke , und wenn
man unter ihnen auswählt , hasten große Spin -
nen aus den Fetzen ihrer grauen Netze . An
einem morschen Balken baumelt ein Bund
jüngst gepflückter Strohblumen , und mit ilim
trocknen Pflaumen und Birnenschnitzel , Pilze
und Hagebutten eines reichen Sommers in ih -

ren weißen Leinensäckchen . Auf plüschbezo -
genen Ohrensesseln liegen sorgsam eingebun -
dene Novellen , die irgendwer einmal gesam -
melt hat , und Ansichtskartenalben und ge -
rahmte Sprüche . Auf schmalen Simsen stehen
blaubemalte irdene Krüge , bauchige Wasser -
flaschen und zersprungene Wandteller und an
der bröckeligen Wand hängt eine Pendeluhr
im reichgeschnitzten Holzgebäuse . Des gan -
zen FHerbsttags Wärme steht im giebéligen
Raum , ich atme sie — mit dem Geruch nach
feinem Staub nach trockenem Tee und zuge -
hängten alten Kleidern brüderlich vermischt
— wie Luft aus meiner Kindheit Wunderland
sehnsüchtig ein .

In einem morschen Schließkorb finde ich
Schüsseln und Tassen einer Puppenküche mit
denen schon meine Mutter an Weihnachten
spielen durfte . Es sind kunstvoll geformte
winzige Sachen , von deren Verbleib ich jahre -
lang nichs wußte . Ich wische sie behutsam
mit den Fingerspitzen blank und stelle sie wie
auf dem Töpfermarkt rings um mich her . Hell
und in vielen Stimmen klingen die kleinen
Krüge und Kannen , wenn sie den Fußboden
berühren . Kein Laut von draußen dringt in
dieses schöne Spiel , nur dicke Fliegen summen
an der warmen Fensterscheibe und manchmal
Kknackt der Weidenkorb .

Bald kehren zwei kleine Knaben heim vom
wilden Spiel : sie werden nach mir rufen , um
ihre Schätze vor mir auszubreiten . Kiesel -
steine und reife Kastanien , Vogelfedern und
rote Beeren , von denen sie nicht wissen , ob
Sie eßbbar sind . Dann will ich sie mit auf den
Speicher nehmen und alle Herrlichkeit zu ih -
ren Füßen legen . Sie werden lächelnd stau -
nend dastehen und mit den beißen Wangen
zu spielen beginnen : Eicheln in kleine Schüs -
seln schütten , Berberützen kochen und runde
Kieselsteine zu süßen Kuchen backen . Und
um sie her stehen alte Schränke und Truhen ,
behäbige Sessel und verstaubte Bilder und
fallen unmerklich zurück ins Dunkel eines
frühen kühlen Abends . A. B.
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gehet aber auch fast frei , das Winzermesser
in der Hand und löset die Trauben mit einem
fröhlichen Gemüt , füllt sie in die Legel und
freuet sich , wenn der erste Most hell und klar
und süß rinnet , ein Labsal der Zunge und dem
Leibe eine starke Reinigung .

Es hat mir einmal ein Studentlein , welches
der Chymie ergeben , ein Langes und Breites
Seredt , wie es zuginge , daß aus dem Most erst
das rechte Rebenblut würde durch das Sausen
und Gären im Fasse ; hab davon nichts behal -
ten , da er mir das saget als der Most eben an -
finge zu bützeln und gar lieblich hin -
ten die Nasen herauf zu steigen , also daß man
schon einen linden Vorschmack des künftigen
Weins gewann , ist wohl auch kein Schade ,
wenn ich dies in meinem Schreiben , welches
mir fast schwer fället , daneben lasse und nur
noch sage , daß es der Sprüchlein vom Weine
immer zwei gibt , eines dafür , das andere da -
gegen . Saget man : „ Im Wein ist Wahrheit “ ,
80 krätschet ein anderer dagegen : „ Ein Bün -
del Lügen ist der Wein ! “ Jubiliert der eine :
„ Aus dem Weine steigt die höchste Fröhlich -
keit auf Erdenl “ , so jammert der andere : „ Viel
Leid kommt aus dem Weinel “ So gehet es hin
und her , stimmet und stimmet auch nicht .

Das aàaber stimmet : ein Weinlein , wenn es
in heißer Sonne geboren , tuet der Zungen
sehr wohl ; da wird jed Fäserlein von der an -
nehmlichen Sauerkeit umspület , wird gerei -
zet , daß es für Freud den Mund zu einem
Spitzigen , ründlichen Mäulein formieret , auf
denen Backen zwei Runen läßt erscheimen , die
voll Zufriedenheit sind , gibt den Augen einen
Schein , als wie die liebe Sonne und scheuchet
Wie ein Zaubertrank oder Wunderarzenei alle
hypochondrische Gedanken . Es ist ein gar lieb -
liche Fabula , daß sich einst ein Rheingauer
wollt erhenken . Hatte er sich schon ein Srick -
lein gekaufet , mit welchem er wollt sein arm
Leben zu einem End bringen . Ging also in den
Keller , welchen er , nach Art der guten rhein -
gauischen Keller — da er doch vorher ein hab -
samer Mann gewesen — gar lieblich ausge -
zieret und mit langen Faßreihen als denen
Lusttrummeln ausgestattet hatte , fand dorten
noch ein rundlich Fäßlein , daß einen liebli -
chen Schall gab , nun , da es angeschlagen , läàu -
tete es nämlich die volle Mette , Ei , denket er ,
Sollst du gutes Weinlein ungetrunken blei -
ben ? Probieret also einmal , und siehe , wie er
in den Geschmack gekommen , da nimmt er
den Totmacher , meine damit den Strick , ver -
Senket ihn ins Faß und läßt fürs erste — und
für allemal das Henken sein . Es war dies aber
der mzige Rheingauer , welcher sich selbsten
um sein Leben bringen wollte , sonsten tuet es
der Wein und das liebe Leben , auf welches
der Tod als ein Punkt und Schlußstrich folget .

Hätte aber dieser Rheingauer wie es mir
einmal ergangen , einen richtigen Strumpf -
klicker getrunken , so wäre ihm die Kehl von
Selbsten zugegangen , denn siehe , ich habe in
Selbigem Jahre auf einer Nachbarschaft einen
Becher dieses rambassigen Weins getrunken ,
hätte es wahrlich nücht bis auf den Grund
ausgeläppert , so mich nicht drei Nachbarn hart
gehalten , dieweil ich dabei schuckerte , als ob
mich der Frost hätte . Meinem Nachbar Jost
hat dazumal der gar saure Wein einen zinnern
Becher ratzebutz gefressen und bei meinem
Vetter Hannlipps haben die Fässer ramuret ,
als Wehreten sie sich .

Das ist Wingertsmann Leid , wenn der Kel -

ler riechet , wie ein Essigstall .
Meiner in diesem Jahr , er riechet gar nicht ,

alle Weinlein sind vertan , weiß Gott , ob bald
ich wieder eines soll han
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hietet Innen eine vorzugliche Küche ,
vlele Sorten Ausschank - und
Flaschenweine . Drei Sorten Biere
und Gartenterrasse vor dem

Bahnhoſ/ . Inhaber . H. Schoti
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Gesellschafter

Das Sportprogtamum
am Vochenend

Fußball

Bezirksklasse III , St . 1: Knielingen — Wie -

sental , Daxlanden — Weingarten , Kirrlach —

Forst , Neureut — Südstern , Frankonia

Odenheim , Hagsfeld — Eggenstein ; St . 21 K

—Ettlingen , Mühlacker — Ersingen , Dürlach -

Aue — Dillstein , Berghausen — Birkenfeld .

Kreisklasse A, St . 1: ASV Durlack 1W —

Spöck , Kleinsteinbach — Linkenheim , Karls -

9
— — TLeopoldshafen , Wöschpbach

öhlingen , Hochstéetten — Bretten , Stupferich
— Ruſheim , Friedrichstal — Beiertheim . St . 21

Fr . T. Forchheim — Bulach , Langenalop

Bruchhausen , Grünwinkel — Spfrd . Forch-⸗
neim , Busenbach — Malsch , Rüppurr — PhH&·
nix 1b , Neuburgweier FC 21 Kärlsruhe ,

Pkaffenrot — Spessart .

Kreisklasse B, St . 1: Fort . Kirchfeld — FO

Ost , Graben — Germ . Neureut , Fr . SS8V Karle -

ruhe — ASV Agon , Olympia - Herthàs Poli -

z601 WV, FC Baden — Nordstern , TSG Wein -

garten — Liedolsheim ; St . 2: Alem , Rüppurr

— F. T. Bulach , SpVg . Ettlingen — Sulzbach ,

Oberweier — Schöllbronn , Völkersbach

Südstackt , Malsch Ettlingenweier , Malsch 1

— Mörsch ; St . 3: Wolfartsweier — Mutschel -

pach , Langensteinbach Palmbach , Reichen -

pach Ittersbach , Spielberg — Hohenwet -

tersbach , Weiler — Herrenalb , Auerbach

Grünwettersbach , Spinnerei — Etzenrot ; St . 4:

Bretten 1u6 — Büchig , Wössingen — Rinklin -

gen , Bauerbach — Neibsheim , Kürnbach

Gölshausen .
Handbali

Verbandsliga : Ketsch — Birkenau , Wein⸗

heim — Waldhof , Seckenheim — Kintheim ,

Bretten — Leéutershausen , Rot Neckarau .

Bezirksklasse , St . 3: Mühlacker — Grünwin -

kel , Brötzingen — VfB Mühlburg , Rüppurr —

KTV 46, Linkenheim — Ettlingen , Bulach —

Durlach , Daxlanden — Tges . Pforzheim . St . 4:

spielfrei .
Frauen , St . 1: Rüppurr — KTV , Daxlanden

— MITIV, Phönix — Ettlingen , Mühlburg Fr .

SSV Karlsruhe . St . 21 Eggenstein - Graben ,
Rußheim — Südstern , Beiertheim Durlach .

Pokalspiele :

Karlésruhe : MIV = Grötzingen , Lie -

dolsheim Hochstetten , Malsch Ib Staffort ,

Langensteinbach - Friedrichstal , Kufelingen

— Graben , KFVY Ettlingenweier , Jöhlingen

AsV Durlach , Tsch . Mühlburg — Blanken -

loch , Bruchhausen Eggenstein , POlizei - WöS-

singen , Rußheim — Neureut , Malsch I Freilos .

Bruchsal : Bruchsal 1b Neuthard , Un -

teröwisheim — Bruchsal , Büchenau Forst ,
Gdenheim — Oestringen , Philippsburg

Karlsdorf , Weiher — Kronau , Oberhausen

Heidelsheim , Kirrlach — Neudorf .

Tisch - Tennis

ASV Durlach — Sandhofen , VfB Mühlburg
— Msc Mannheim , VfL Neckarau — ASV

Eppelheim , TTC Hockenheim — FC Fried -

richsfeldTTC Weinheim — TSG Heidelberg .

Boxen 8

B. R. Knielingen — Göppingen ( 88 . 20 . 00 Uhr )

Deutschland — Schweiz 19502

Wie ISK erfährt , hat der DFB die Absicht ,

zur Feier seines Jubiläums unmittelbar nach

Wiederaufnahme in die FfFA die Schweiz

zu einem Länderspiel einzuladen . Dieses 28.

Länderspiel Deutschland — Schweis soll 1950

im Stuttgarter Neckarstadion vor sich gehen .

ES Wäre das 1099. Länderspiel der deutschen

Fußball - Nationalmannschaft , die seither 10⁰0

Siege , 35 Unentschieden und 63 Niederlagen zu

verzeichnen hatte . Die Bilanz mit der Schweiz

lautett 27 Spiele , 16 gewonnen , vier Unentschie -
den , sieben verloren und 71⸗41 Tore .

id Joe ist eine sagenhafte Figur des Wilden Westens .

Ob er überhaupt gelebt hat oder nicht , das mögen die Sötter

Wissen . Jedenfalls gibt es eine Menge Geschichten , die ihn

als einen ebenso ernsten wie spaßigen , als einen ebenso

gütigen wie harten Mann kennzeichnen , als einen Mann

also , der das Vorbild von Old Shatterhand gewesen sein

könnte . Er sagte , was er dachte , - er handelte so , wie sein

eigenes Gewissen ( Kein sehr zartes ) es ihm vorschrieb , -

und er rauchte einen Tabak , von dem er wußte, daß er

aus dem besten Teil von Virginia kam und daher gut und

echt war .

Ja , und nun Hissen Sie wahrscheinlich , warum wir dies

unsere Zigarette » Old Joee getauft haben .

CIGARETTEsS

DIES Ae a

—

8 Inſſiche Potennimachungen
Amtsgericht Ettlingen

HR. A Nr. 114. Eintrag vom 27. 9. kung
1040. Ettlinger Uhrenkabrik Müller & 8

Schofet , Ettlingen . Die Gesellschaft
ist aukgelöst . Die Fitma ist etloschen .
Das Geschäft wWirdvon dem bishefigen

Eugen Schofer , Fabri -
Kant in Pforzheim , unter der Firma
Bugen Schofer , Uhrenkabrik , kortge⸗
Lührt.
Ettlingen , den 7. September 1949. 6. K15
— — — Meisterptüfung

bauende

(120 Stunden ) .

Bausperre : In der letzten Nummet des b) Projektieten

Atntsblattes ist eine Bekanntma chlung
über dłe Vethängung der Bausperte

nördliche Waldhornstrake und die Süd.
stadt Vetöflentlicht . Das Amtsblatt

liegt während einer Woche beim
Hausmeister des Neuen Rathsuses ,
Beim Stadtamt Durlach , bei den Ge-

reviefen aut Einsichtnahme offen .
Der Oberhürgermeister

— Rectsabtlg . cher, Optiker ,
ket (130 Sid. ) .

Facharbelter für
Stunden ) .

J. Vorbereitungskurs zur Meisterprü -
tung ( Sommer 1950) kür maschinen⸗

Jerufe ,
Teil (130 Runden)
Vorbereltungskurs zur Meisterptü⸗

im Kraftfahtzeughandwerk ,
kachteckniscker und kaufmännischet
Teil (200 Stunden ) Zugelassen nur
NMelsterpfüfungsanwätter .
Vorbeteltungskurs zut ptaktiscken
Vorbeteitung auf die Meisterprü⸗
fung im Kraftfahtreughandwerk

kau kmännischer

Vorbefeitungskurse kür die
in Elektrotecinik

Werden durchgeführt :
a) Wechselstromtechnik (80 Stel. )

elekttischer „Anle⸗
gen 660 Stunden ) .

e) Werkstoffsunde (30 Stunden) .
kür die Planungsgeblete Mühlburg , die c) Nießkunde (45 Stlunden )

e) Wechselstrommssch . (50 Std. ) .
5) Beleuditungskunde (
9) Allgem . Radiotechnik 140Std. ).
n) Spez. Radiotechnitt ( Std. ) .
i) Fernmeldetechnik (20 Stag) .

meindesekretariaten und den Polizei - 7 Vorbereitungskurs vut. Meisterprü - ⸗
tung für Feinmechaniker , Uhtma⸗

Std. ) .

Otthopädlemeclani⸗

E tü g. Fabrikationstechn , Zeictenkurse f.

Weiterbildungskurse tür Maschinenbauer (60 Std ) .
Kreftfahrzeughandwerker 40

12. Votbereibungskuts zur Wafnahme
in das Vorsemester des Staatstech ·
nikums (60 Stunden )

Anmeldungen bis 5. 10. 194% in Zim-
mer 66, Gewerbesckule . Genaue An-
gaben über Kursbeginn NMiitte Okto -
der) ergenen schriftlich

Oie 6. Südd . Klassenlotterie

deginnt am 20. Oktober . Gewinn⸗
möglichkeiten wWie bei keiner an⸗
deten Kusspielung . Gewinnsumme
14 , Milltonen in 3 Klassen .

40 % sller Lese gewinnen
1. Hauptgewinn DM 300 000. —. Der
Einsatz: beträgt nut DM 3. — für
1 Achtellos je Klase “ Lose, Ge⸗
Winppläne und amtl .
gungen dutch

Staatl . Lotterie - Einnahme
7 Kerlsruhe

Hablitzel , Waolclstraße 51

postscheck Käarlsruhe 2141, Tel. 1424
Vetsand nach allen Plätzen

Splelbedin -

Dbie Gewerbeschule II,
schteibt hiermit kolgende Kurse aus :

1. Lehrgang für Chemotechniker 66
Halbjshre ) mit stsatlicher Ab-
schlußprüfung .

2. Vorbeteſtungsklurse zut Gesellen -
Ptükung ( Frühjaht 1950), für ma⸗

Schinenbauende Betufe , Blektriker ,
Kràftfahryengbendwerker (60 Stun -
den) .

10. Rechnen

Karlsruhe , 9. Werkstoff . und Fotwnormung kär
Mäschinenbeuer (20 Stundenh .

ten an Werkzeugmeschinen
im NMaschinenbau (120 Std ) .

. Einführung in algebraisches Nech⸗
nen untef besonderer Befücksſch⸗
tigung der Werkstetibelenge , Re.
chenschtebeftechnen , Nomogtaphie
(60 Stunden ) .

2pO0T
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dos Hermenptspetul v. Weltrut 9e gen
Senueſte ScSehe , Heοον , ZErsch̊pf·
ung uv. vementiges Alſteg

U
POHNαnAI- Bragees DAàS0u. Ponto

1 „ „ DüAJs0pottott .
g6g. Mechn. &. unsete Versendspomn.
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Viktoria “

1 Verschiedenes 1 f Zu vermieten — 8 eret 4000 km

5 9 3 —
sujahf 1836 , ru vatkauf. küär 650

Zwei Freunde Büroräume Waiter Schasrschmidt — Autorepatetur
Leipheim à. D. , Marktsttase 1.

dlond, sclank gut aussthend , Wün⸗
zchen lebensft . , spoftlisbende Wan⸗
d4eT - Kaeradinnen bis 22 Jahren ,
Wecks Freizeit - Gestaltung kennen
eu lernen . Biidzuschriften untet 429
n „AZ“ Kaflsruhe , Waldstraße 28

Wer kann

mitteln . Angebote unter 455 an „K2“
Katlsfune Waldstraße . 58.

Spielautomaten — Heuheiten

Iplelmünzenbetf . , Auszahlg . gfach.

Neubäu i“ Stedtmicte 2 6 00 qm
bis Jahtesende bezugstettig , deg Beu PRE
kostenzuschul zu vermieten
Karlstuher Verlagsdruckerel G. m. b. H. ,

Kärtsfuhe . Waldstreße 28.

Automeirlet

leichte Drehbankatheſte : bei bifligster 3
Betechnung an mech Werkstätte ver PKUU Wanderer

generslüberholt , neu lackiert and ge-

Wir sind ständige Käufer in:

Altpapier . Metalle , Messing ,

Kupfer , Blei , Zink , Rotguß
Ateisen und Lumpen

zu höchsten Tagespretsen .

Jakob Schneller

Einsatz . Wärengew . sichere Ver-
Uenstmöglichkeit 4. kafeinnahwe

Zigareiten - und Filmautomaten
in günstig . preislage

ITRETAU, Hbg. - Rahlstedt ,
bange Reihe — Fernruf 27 10 44

UUIUUU

Nn
U

Raben Sle ſchalbeſ
Absftöhftung sofortl

Ummer mit Japeten 40 bis 45 OKl
Küche mit ölsockel 40 „ 45 „

kür scobete tselſe Atbeſten
Uberhehme ich volle Garontie

UnrANosTR . 20Stecher MALERMEISTER

Weiſß u. dekoriert steéts vorrötig

Arzberg weiß Kaffeesetvice 15 tl . für 6 Pers UM 20 . e

Mzberg weiß Tafelsetwce 28 tl . füt 6 Pets OK 49. 48

One Bütner
Kciserstraße 186 gegt . 1880 flel . 3699

polstert , preiswer , zu verkaufes Rohprodukte . Karlsrube . Dutlscier

Albert Kollum , Spöck/Baden , Kraftfähr . ] Stralle 34 — feletos 1897

zeug - Repafatutwerkstätte . PFPEPEE

Formschöne Preiswette
2 1

Seriengeschirre
5 von

( Pabentlal Llatueulen, , leeg 0
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Der kleine Morgenthab -plan
RAP . Stimson , der ehemalige Kriegsmini -

ster Franklin D. Roosevelts , berichtet in sei -
nen Memoiren , daß der Präsident die im
September 1944 in Guebeck geleistete Unter -
schrift unter den Morgenthau - Plan mit sei -
ner Sorge um die ökonomische Stellung Eng -
lands nach dem zweiten Weltkrieg vertei -
digte . Liglands industrielle Ausfuhr sollte
das Erse der vernichteten deutschen Indu -
strie auf den Weltmärkten übernehmen .

Stimson und FHull liefen sofort nach Be -
kanntgabe des „ großen “ Morgenthau - Plans
Sturm gegen diesen . Er ließ sich aus welt -
Pölitisch - strategischen Gründen nicht ver -
wirklichen und wurde teils mit ökonomi -
schen , teils mit humanitären Argumenten
bekämpft . An seine Stelle trat ein „ kleiner “
Morgenthau - Plan . Dieser bestand und be -
steht noch in dem Verbot gewisser Industrien
für Deutschland , in Demontagen , in der Ma -
nipulierung des deutschen Außenhandels , in
Entflechtungen , in der Ruhrkontrolle usw .
Auch diesem Plan wird sicher von seinen
Urbebern ewige Lebensdauer zugedacht .
Aber der „ kleine “ Morgenthau - Plan gab
England wenigstens eine Atempause und
einen Vorsprung in der Wettbewerbschance .

Der Vorsprung in der Wettbewerbschance
hat Großbritannien inzwischen u. a. zum größg3 -
ten Automobilexporteur der Erde gemacht ,
der 68 Prozent seiner Erzeugung im Jahre
1948 ausführte . Dem Werte nach lag die bri -
tische Ausfuhr von Werkzeugmaschinen nur
10 Prozent unter der der Vereinigten Staaten
und erreichte den Betrag von rund 64 Mil -
lionen Dollar . Die Ausfuhrsumme des west -
deutschen Werkzeugmaschinenbaus betrug
demgegenüber im Jahre 1948 einschließlich
Hütten - und Walzwerkanlagen nur etwa vier
Mllionen Dollar .

Einige britische Presseorgane , 2. B. der Lon -
doner „ Economist “ geben offen zu , daß der
gegenwärtige Zustand Deutschlands an der
Gunst der englischen Ausfuhrverhältnisse
maßgebend beteiligt ist . Man hört aber auch
Stimmen , die mit dem vorliegenden Ergebnis
nicht zufrieden sind und von einer deutschen
Konkurrenz sprechen , die vorerst gar nicht
vorhanden sein kann . Die deutschen Expor -
teure werden angehalten , die Weltmarktpreise
Zzu erzielen , nicht etwa durch gesteigerte Lei -
stung zur Preissenkung beizutragen . Dabei
wird gern vergessen , daß außer den Kriegs -
zerstörungen und den Kriegsfolgen auch die
Demontagen und Reparationen dazu beitra -
gen , daß der deutsche Arbeiter weder einen
anständigen Reallohn erreichen , noch der
deutsche Produzent zu einem Preis produzie -
ren kann , der dem Weltmarktpreis gleich -
kommt . Das Interesse an der Demontierung
von Teilen der deutschen Industrie und da -
mit der Wettbewerbsfähigkeit der gesamten
deutschen Industrie ist eindeutig . Die offi -
ziellen Dementi der Konkurrenzabsichten
hören wir wohl , allein es fehlt uns Ger
Glaube . Während mit Mitteln des Marshall -
plans moderne Erzbergbau - und Walzwerk⸗
gusrüstungen in anderen europäischen Län -
den auf - und ausgebaut werden , demontiert
der zählebige Morgenthaugeist die gleichen
Anlagen in Deutschland .

Æ
Samstag , 1. Oktober 1649

Frunkreichs ufrikunische Industriepläne
Schwerpunktverlagerung von Asien nach Afrika

on unserem Dr . W . - Korrespondenten in Paris

In Frankreich hat man große Pläne . Das

Atlas - Gebirge in Nordafrika mit seinen rei -
chen Bodenschätzen soll für die französische
Wirtschaft eine ähnliche Bedeutung erlangen ,
wie sie der Ural für die sowietische Wirt -
schaft besitzt . Diese Pläne sind längst keine
Zukunftsmusik mehr . Der Studien - Ausschuß
zur Beschleunigung der industriellen Entwick -
lung Afrikas , der sich unter Leitung des ehe -
maligen Generalgouverneurs für Tunis und

Marokko , Labonne , jahrelang mit diesen
Fragen beschäftigte , hat der französischen
Regierung einen abschließenden Bericht vor -
gelegt , der alle Einzelheiten für die beab -
sichtigte Großraumplanung in den übersee -
ischen Gebieten Frankreichs enthält . Für die
Entwicklung einer Schwer - und Leichtindu -
strie sind im Atlasgebirge alle Voraussetzun -
gen gegeben . Vorkommen von Kohle , Erdöl ,
Eisen , Kupfer , Zinn , Blei und anderen Me -
tallen können ausgebeutet werden . Als
Grundlage für die Elektrizitätsversorgung
von Großbßindustrien sind Wasser und Kohle
ausreichend vorhanden , In Algerien und Ma -
rokko arbeiten schon heute Kohlen - und
Erzbergwerke und große Industrien . In Al -
gier , Casablanca und Dakar schießen ganze
Stadtviertel wie Pilze aus der Erde . Im Jahre
1948 förderte Marokko 40 Millionen Tonnen
Blei , 293 000 Tonnen Anthrazit und 284 000
Tonnen Treibstoff . 397 000 KWh Strom wur -
den erzeugt . Die Pläne zur Erschließung
Französisch - Nordafrikas sind Teile einer
umfassenden Planung für die gesamten afri -
kanischen Gebiete Frankreichs . Für große
Selbständige Industriekombinate sollen auf -
gebaut werden : Ein algerisch - marokkani -
sches und ein algerisch - tunesisches Kombi -
nat , ein Kombinat im Gebiet von Franzö -
sisch - Guinea und ein viertes auf Madagas -
kar mit dem Schwerpunkt im Gebiet von
Sakao .

Militärische Gesichtspunkte spielen bei
dliesen Plänen eine große Rolle .

Durch die beiden nordafrikanischen , um
den Atlas gruppierten Industriekombinate
soll das gesamte Gebiet von Casablanca
über Mersel - Kebis bis nach Bizerta in ein
gewaltiges „ Reduit “ verwandelt werden . Die
französischen und britischen Gebiete von
Nigeria , Kenya und Tanganyika würden sich
auf das Kombinat von Guinea stützen , die
riesige Insel Madagaskar soll sich daneben
militärisch und wirtschaftlich selbst genügen .

Voraussetzung für die Verwirklichung die -
ser Pläne wäre eine großzügige Finanzie -
rung , bei der sich für französische und ame -
rikanische Kapitalgruppen große Gewinn -
aussichten bieten . Die Haupttast aber hätte
der französische Staat zu tragen , der vor
allem für eine stärkere verkehrsmäßige Er -

schließung der Gebiete zu sorgen hätte . Der

Schwerpunkt der französischen Kolonialpla -
nung müßte nach Afrika verlagert werden ,

Angestellte und J. Moi
Eine grundsätzliche Entscheidung des Arbeitsgerichts über Gehaltszahlung

Das Arbeitsgericht Stuttgart hat kürzlich
die Lohnzahlungspflicht für den 1 . Mai ds . Js .
auch für die Angestellten grundsätzlich be -

jaht . Von besonderem Interesse ist die Be -
gründung des Urteils .

Die Bestimmungen des württemberg - badi -
schen Feiertagsgesetzes boten keine Anhaits -

punkte dafür , ob der Begriff der Lohnzah -

lungspflicht eng auszulegen war oder nur
einen Oberbegriff darstellt , sodaß zwischen
Arbeitern und Angestellten keine unterschied -
liche Beurteilung Geltung haben sollte . Das
Arbeitsgericht untersuchte , um eine solide

Rechtsfindung zu gewährleisten , die damali -

gen Landtagsprotokolle . Auch daraus war
nicht eindeutig zu entnehmen , ob die gesetz -
lichen Bestimmungen auch für Angestellte An -
wendung finden sollten . Das Gericht stand vor
der Frage , ob dassneue Gesetz nur dem etwas
zugestehen wollte , dem ein Verdienst ausfiel .
Das Gericht hat eingeräumt , daß dieser Ge -
danke nicht unbegründet sei , gelangte jedoch
auf Grund der geschichtlichen Entwicklung
des Angestelltenbegriffs , der späteren tarif -
lichen Regelung und der festgestellten Ten -
denz einer Angleichung des Angestellten an
den Arbeiter schließlich zu seiner Entschei -

ung .
In der Urteilsbegründung wurde dieser Um -

stand besonders klar niedergelegt . Früner gab
es nur den Oeffentlichen Bediensteten und
den Handwerker . Neben dem Beamten ent -
wickelte sich dann der Kreis der Angestellten
als Vertraute des Chefs , die zunächst eine be -
amtenähnliche Stellung inne hatten . Im Laufe
der Jahrzehnte war jedoch eine ständige An -

gleichung des Angestelltenbegriffes an den ,
des Arbeiters festzustellen . Das geht beson -
ders deutlich aus dem Tarifregelungen her -

vor , nach denen der Angestellte für Ueber -
stunden einen Zuschlag erhält , während der
Beamte auf der Grundlage der beiderseitigen
Treuepflicht seine Entlohnung ( ursprünglich
als eine Art Ehrensold gedacht ) in der glei -
chen Höhe erhält , ob er nun Ueberstunden
macht oder nicht .

Das Gericht teilte somit den Standpunkt ,
daß die Stellung des Angestellten im allge -
meinen auf die des Lohnarbeiters abzugleiten
begonnen habe . Bei Krankheit bestehe heute
die Möglichkeit , das Gehalt zu kürzen , bei
Nachlässigkeit , einen Abzug vom Gehalt vor -
zunehmen . Das Gericht hielt sich an die herr -
schende Tendenz und legte das Gesetz damit

zugunsten der Angestellten aus . Wegen der
grundsätzlichen Bedeutung ist jedoch zu er -
wWarten , daß der Spruch vom Landesarbeits -
gericht überprüft wird . Sollte sich das Lan -
desarbeitsgericht nicht anders entscheiden ,
dann haben die Angestellten in Württemberg -
Baden Anspruch auf Nachzahlung . In allen
anderen Ländern Westdeutschlands wird diese
Regelung nicht in Kraft treten können , weil
nur Württemberg - Baden in seinen gesetz -
lichen Bestimmungen den Passus hat , daß der
1. Mai auch dann bezahlt werden muß , wenn
er auf einen Sonntag fällt . Bei der Reichsbahn
2. B. wird dann der Fall eintreten , daß der
Angestellte in Ulm den 1. Mai nachbezahlt
erhält , während der Kollege , der seinen Wohn -
sitz in Neu - Ulm hat , also schon auf bayeri -
schem Boden , keine Nachzahlung erhält .
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und eine geringere Berücksichtigung der asia -
tischen Gebiete , vor allem Indochinas , wäre
unvermeidlich . Die Zuspitzung des Chinakrie -

ges und die Entwicklung der Aufstandsbe -
wegung in Indochina scheint Frankreich auf
die Möglichkeit hinzuweisen , sein Interesse
auf die Zukunftsmöglichkeiten Afrikas
konzentrieren .

In Afrika ist Frankreich gegenwärtig nicht
ernstlich in seinem Besitzstand bedroht . Die
von einem arabischen Nationalismus drohen -
den Gefahren könnten durch eine industrielle
Entwicklung Nordafrikas verringert werden .
In dem Raum zwischen Algier und Dakar
leben heute beéreits Millionen weißer Fran -
zosen . Die Industrialisierung würde den Zu -
strom weiterer weißer Facharbeiter zur Folge
haben , da die eingeborenen Arbeitskräfte nicht
zahlreich genug sind und nicht die Voraus -
setzungen für den Einsatz in einer modernen
Großindustrie mit sich bringen . Aber selbst
der Einstrom weißer Arbeitskräfte , der sorg -
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fältig gesteuert werden müßte , um einer
Ueberfremdung vorzubeugen , würde wahr⸗
scheinlich nicht ausreichen . Der Labonne - Plan

sieht deshalb vor , einen Teil der französischen
Militärdienstpflichtigen in industriellen Pio -
nierbataillonen zu einer Art militärischen Ar
beitsdienst einzusetzen . Die französische Re -

gierung zeigt gegenüber dem Labonne - Plan ,
der eine Ergänzung und Vervollständigung
des Monnet - Planes zur Entwicklung der fran -
z6ösischen Industrie darstellt , vorläufig noch
vorsichtige Zurückhaltung . Aber die militäri -
schen und wirtschaftlichen Gründe , die für
eine Erhöhung des Tempos bei der Industria -

lisierung Afrikas sprechen , sind nicht so leicht
beiseitezuschieben . Dem Labonne - Plan wer⸗
den voraussichtlich noch weitere Pläne fol -

gen . Die in ihm zur Debatte gestellten Pro -
bleme aber werden nach Ansicht zuständiger
Stellen in Paris nicht mehr aus der politi -
schen und wirtschaftlichen Diskussion ver -

schwinden . ( dap )

Auswirkungen der Cewerbefreiheit in Wörttemberg- Buden
Die im Januar dieses Jahres in Württem -

berg - Baden eingeführte Gewerbefreiheit hat
sich auf die Wirtschaft des Landes recht ver -
schieden ausgewirkt . In allen Gewerbezwei -

gen wurden sofort nach der Proklamierung
des freien Wettbewerbs zahlreiche neue Ge -
werbebetriebe eröffnet , besonders aber in
Solchen Wirtschaftszweigen , die zur Geschäfts -
gründung wenig Kapital benötigten und zu
deren Zulassung keine besonderen Berufs -
kenntnisse erforderlich waren . Der Einzel -
Wie auch der Großhandel , das ambulante Ge -
werbe , die Handelsvertretungen , vor allem
aber auch das Handwerk hatten von Anfang
an bedeutende Neuzugänge zu verzeichnen ,
während die Industrie - und Gaststättenbe -
triebe verhältnismäßig selten neu eröffnet
wurden . Die Situation im Gaststättengewerbe
änderte sich jedoch bald — ab April 1949 wur -
den immerhin durchschnittlich pro Monat
100 Restaurants neu gegründet , wenngleich
dazu mitunter bedeutende Kredite aufgenom -
men werden mußten . Vielfach handelte es
sich bei den Gaststätteninhaßern — vor allem
in den größeren Städten — um alteingesessene
Geschäftsleute , denen die Finanzierung ihrer
Betriebe aus naheliegenden Gründen nicht
allzu schwer flel . Anders verhielt es sich bei
der Gründung neuer Industriebetriebe ; abge -
sehen von den Monaten Februar und Mai die -
ses Jahres , in denen 121 bzw . 145 industrielle

Produktionsstätten neu begonnen hatten , liegt
Ger Durchschnitt der neu gemeldeten Indu -
Striebetriebe in Württemberg - Baden bei etwa
50 pro Monat . Neben den Finanzierungs -
schwieriskeiten haben und hatten diese einen
besonders schweren Stand auf den Absatz -
märkten , die selbstverständlich weitgehend
von bereits eingeführten Firmen beherrscht
Wurden .

Es wäre nun von besonderem Interesse , zu
erfahren , wie viele der neu gemeldeten Ge -
Werbetriebe sich auf die Dauer im Konkur -
renzkamof behaupten können . Vereinzelt ha -

ben die Bürgermeister und Landratsämter die

im Laufe der Zeit wieder stillgelegten Betrie -
be gemeldet , es kann allerdings nicht genau
festdestellt werden . welchen Gewerbezweigen
Giese jeweils angehöfen . Es kann angenom -
men werden , daß etwa 50 Prozent der neu ge -
meldeten Handwerksbetriebe die Arbeit wie -

der eingestellt haben : im Einzelhandel sind

rund 10 Prozent der RBetriebe , die nicht lange
bestehen konnten , während etwa 10 Prozent

der neuen Vertreter ihren Beruf nach und nach

wieder aufgaben ; in den übrigen Gewerbe -

zweigen sind die Prozentsätze der Betriebs -

schließungen wesentlich geringer . Insgesamt

gesehen wird man sagen können , daß durch -

schnittlich 25 bis 30 Prozent der neuen Be -

triebe wieder schließen mußten . Volkswirt -
schaftlich ist dieser Hundertsatz von höchster

Bedeutung . Es sollten sich darüber gerade

Wie Flüchtlingsbavern wieder zu einem Hof kommen
In Württemberg - Baden leben viervigtau -

send vertriebene Bauern . Um sie nach und
nach unterzubringen , schlägt das dem Land -
wirtschaftsministerium angeschlossene Lan -
dessiedlungsamt verschiedene Wege ein . Seit
Juni dieses Jahres läuft eine Aktion , durch
die Flüchtlingsbauern auf auslaufenden Hö -
fen angesetzt werden . Bisber konnten im
Rahmen dieser Aktion 160 Familien auf Hö -
fen bis zu 25 Hektar angesiedelt werden .
Normalerweise wird dabei wie folgt vorge -
gangen : Der Flüchtling sucht sich einen Hof ,
den dessen bisherige Inhaber , meist alte

Leute ohne Nachkommen , verpachten wollen .
Darauf wendet er sich an das zuständigè
Landwirtschaftsamt , das das Grundstück be -
sichtigt und besonders darauf achtet , daß der
Bewerber nicht übervorteilt wird . Erst dann
wird der entsprechende Antrag an das Land -
wirtschaftsministerium gestellt , das auch nach
Ueberprüfung dem Flüchtling die Pachtsum -
me vorstreckt . Bisher wurden fast alle der -
artigen Anträge genehmigt .

Um die Gewähr zu haben , daß der Pächter
seinen Hof auch wirklich ordnungsgemäß be -

wirtschaftet , läßt sich das Landwirtschafts -

ministerium vom zuständigen Landwirt -
schaftsamt jedes halbe Jahr über die Wirt -

schaftsführung des Flüchtlingsbauern berich -
ten . Die Maßnahmen des Ministeriums haben
in den Gemeinden starken Anklang gefun -
den . Es kommt vor , daß Flüchtlinge , die als

„ tüchtige Kerle “ bekannt sind , von den Ge -
meinden gedrängt werden , sich als Pächter
für auslaufende Höfe zu bewerben . Das
Ministerium kauft auch bisweilen selbst Höfe
auf und vergibt sie dann an Flüchtlinge .
Achtzehn Grundstücke wurden bisher ange -
kauft , zehn sollen in Kürze gekauft wWerden .

Ein anderer Weg zur Ansiedlung von
Flüchtlingsbauern ist die Errichtung von grö -
geren „ Nebenerwerbssiedlungen “ . Der letzte
Bauabschnitt einer solchen Siedlung mit 100
Häusern auf Bodenreformgelände wird vor -
aussichtlich in der zweiten Oktoberhälfte bei
Schwäbisch Hall feierlich eingeweiht werden .
Vier weitere Siedlungen sind im Bau , andere
geplant . Die einzelnen Siedlerstellen haben
eine Größe von acht bis zu fünfzig Ar . Die
Häuser werden in Schüttbetonbauweise in
Großbaustellen errichtet , so daß die Entste -

Hungskosten Wesentlich heruntergedrückt
Werden . An größeren RBauernstellen werden
aus der Bodenreform nur einige hundert
Höfe anfallen . Wie Regierungsdirektor Gun -
kel erklärte , sind bei einem Abgabesoll von
14 000 Hektar im Rahmen der RBodenreform

bisher 11 000 Hektar enteignet worden . Die
Sollzahl könnte allerdings nicht ganz eérreicht
Werden , da sich inzwischen verschiedene Ab -
weichungen zu den Angaben in den Grund -
büchern herausgestellt haben . Von den 79
Großgrundbesitzern des Landes Württem -
herg - Raden haben nur fünf Schwierigkeiten
gemacht .

ten
2u verzeichnen . Bei Möbeln , Eisenwaren , Haus -

auch die Liberalisten klar werden — trotz der
in mancher Hinsicht auch positiven Wirkung
der Gewerbefreiheit . Besonders erwähnens “
wert sind die Neuzugänge im Handwerkz
durchschnittlich wurden in Württemberg - Ba⸗
den jeden Monat 1200 Handwerksbetriebe nes

gemeldet , was unter anderem besagt , daß

man sich von der selbständigen Handwerks -

tätigkeit viel verspricht . Es wird sich jedoch
hier wie in den übrigen Gewerbezweigen zei -

gen , daß im wesentlichen nur die Qualität der

Erzeugnisse und deren Preise darüber ent -

scheiden , welcher Betrieb auf die Dauer Be -
stand haben wird . Die nachfolgende Ueber -
sicht gibt ein gutes Bild über die neu gemel -
deten Gewerbebetriebe des Landes für die

Zeit vom Januar bis August 1949 .

Zugang Monatsdurchschnitt

Industrie 589 84

Großhandel 2 828 404⁴

Einzelhandel 8 043 1150

Handelsvertreter 312⁴4 446

Handwerk 11157 1451

Gaststätten 681 97

Sonstige 3 667 52⁴4

Ambulantes Gewerbe 7 497

Gesamtzugang 37 586 5 370

Bilonz des Weltweizen - Iahres 1948 /49
Wenn auch noch einzelne Detailziffern feh -

len , so kann man doch schon jetzt feststellen ,
daß sich die Brotgetreideversorgung der Welt
im Getreidejahr 1948/49 weiter erheblich gebes -
sert hat . Die Ueberschußländer haben mehr
Weizen an die einfuhrbedürftigen Länder ge -
liefert als 1947/48 , obwohl gerade nach der Miß -
ernte 1947 in Europa damals bereits ein unge -
wöhnlich großer Zuschußbedarf bestand . Die
relativ gute Brotgetreideernte 1948 hatte den
europäischen Zuschußbedarf bereits wesentlich
Vverringert .

Nur noch fünf europäische Länder haben
1948/49 mehr Weizen als im Vorjahr importiert :
England , Italien , Portugal , Belgien u Norwe -
gen . Alle übrigen Länder haben weniger Wei -
zen gebraucht . Zahlreiche europäische Länder
haben im Getreidejahr 1948/49 überdies ihre
Ausmahlungsvorschriften lockern , ihre Brot -
rationen erhöhen und 2. T. die Planbewirtschaf -
tung des Brotgeteides ganz aufheben können .
Es ist in vielen Fällen gelungen , beträchtliche
Reservelager anzulegen . Dadurch werden diese
Länder im laufenden Getreidejahr 1949/50 noch
weniger importieren brauchen .

Die Ueberschußländer werden 1949/50 minde -
stens ebenso viel Brotgetreide wie 1948/49 ,
wahrscheinlich sogar noch mehr exportieren
können , weil sie heüte weniger Brotgetreide
als bisher verfüttern . Die Brotgetreide - Einfuh -
ren wurden bis auf weiteres im Rahmen des
Marshallplanes finanziert . Die Frage ist nur ,
was werden wird , wenn der Marshallplan ab -
läuft . Wie sollen dann Länder wie Deutschland
und Japan ihren Einfuhrbedarf an Brotgereide
bestreiten ? Diese Frage bereitet dem inter -
nationalen Getreidemarkt schon heute starkes
Kopfzerbrechen . DRW .

Jährliche Einfuhr erreicht 2 Milliarden Dollar

Die gegenwärtige Einfuhr der Doppelzone an
gewerblichen Gütern entspricht einem Jahres -

etrag von 1,95 Milliarden Dollar , wie der Ge -
neraldirektor der JEIA , Logan , bekanntgab .

Dagegen wurden 1948 nur für 417 Millionen
Dollar und 1947 für 36 Millionen Dollar gewerb -
liche Güter eingeführt . Bei der Ausfuhr ergibt
sich nach dem derzeitigen Stand ein Jahres -
betrag von 1,36 Milliarden Dollar gegenüber 225
Millionen Dollar im Jahre 1947.

Westdeutschland habe augenblicklich mit 28
Staaten Handelsverträge über einen Gesamt -
betrag von 2,5 Milliarden Dollar . Die beiden
neuen Abkommen mit der Schweiz und mit
Holland hätten in den letzten Wochen eine Ent -
wicklung zu einer freieren Gestaltung des Au -
Benhandels gebracht .

Abschließend wies Logan darauf hin , daß die
JEIA ihre Tätigkeit bald einstellen und die
Hauptverantwortung für Angelegenheiten des
Außenhandels an die Westdeutsche Regierung
übergeben werde . dpa .

Die Umsatzentwicklung beim Einzelhandel ge -
staltéte sich nach Mitteilung der Hauptgemein -
schaft dieses Handelszweiges im August sehr
uneinheitlich . Bei Bekleidung und Schuhen ha -
ben die Umsätze im Vergleich zum Vormonat
stark nachgelassen . Auch bei Nahrungs - und
Genußmitteln , Drogen , Büchern , Photoappara -

und Fahrrädern war ein Umsatzrückgang

rat , Glas und Porzellan ist der Umsatz ange -
stiegen . Die Elektrobranche , der Papier -
Schreibwarenhandel , sowie Leder - und Galan -
teriegeschäfte melden ebenfalls leichte Umsatz -
steigerungen .

und
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Die Zeiten sind vergangen , da die Rund -
tunkhäuser vom „ großen Geheimnis “ umwit -

tert waren . An den Türen der technischen
Zentrale und der Hauptsenderäume standen

die Schilder „ Eintritt streng verboten “ , über -

ſall leuchteten die drohenden roten „ Ruhe “ -
Schilder auf und die strenge Abgeschlossen -
heit der Säle zwang zu Ehrfurcht und Achtung .

Im Laufe der Jahre lüfteten die Rundfunkge -
sellschaften die Schleier , es wurden regelmä -

ßig Führungen für große Hörergruppen ver -

anstaltet , nicht anders wie durch ein Schloß

oder durch einen industriellen Betrieb . So

blieb ein einmaliger Eindruck , der sich bald

durch die verwirrende Fülle des Gesehenen

zu groben , oberflächlichen Linien verwischte .

So kam es auch , daß — von wenigen Aus -

nahmen abgesehen — der Kontakt zwischen

Außenstehenden und dem Rundfunk gering

blieb , zumal während des Nationalsozialismus

ein ausdrückliches Verbot bestand , einen zu

eingehenden Einblick in das Gefüge eines

Sendeorganismus zu geben , um keinerlei „ Des -
illusion “ , die für die Propaganda und deren

Glaubwürdigkeit abträglich sein könnte , auf

kommen Zzu lassen . Es ist daher umso begrü -
henswerter , wenn in den letzten Jahren die

Rundfunkgesellschaften dazu übergegangen

esind , allen interessierten Kreisen Einblick in

hre Tätigkeit zu gewähren und auch den

Nachwuchs einigermaßen systematisch an den

Rundfunk heranzuführen .
Der NWDR beispielsweise veranstaltet Schon

seit Iängerer Zeit regelmäßig Kurse von etwa

einwöchiger Dauer , in denen verschiedenen
Berufsgruppen nicht nur der Sendebetrieb ge -

zeigt , Sondern auch in zahlreichen Vorträgen
von Fachkräften ein Querschnitt durch die

Problematik der Arbeit vermittelt wird . In

ausgedehnten Diskussionen werden dann Him -

zelfragen vertieft , wobei — das muß betont
werden — aus diesen Aussprachen auch für die

Rundfunkschaffenden immer wertyolle Anre -

gungen erwachsen . Dieses eingehende Füh -

lungnehmen hat nicht zuletzt den Vorteil , daß

die kritische Würdigung der Rundfunksendun -

gen in der Oeffentlichkeit fundierter wird ,

daß das Wüssen um den Rundfunk in weite

Kreise dringt und daß bedeutende Mitarbeiter

gewonnen werden können .

Besonders bei der Jugend ist das Interesse
für den Rundfunk groß . Doch auch umgekehrt
interessiert sich der Rundfunk für die Jugend .
Die meisten der von ihm angestellten Mit -

arbeiter stehen im dreißigsten Lebensjahr .
Freilich haben viele Bewerber gänzlich fal -

sche Vorstellungen vom Funk und unterschät -

zen die Anforderungen . Sie glauben , die Tä -

tigkeit heute garantiere ein leichtes , ange -
nehmes Arbeiten bei betonter Großzügigkeit
und unvorstellbar hoher Gage . Manchen mag

aber auch die bestechende und imponierende

Atmosphäre , die in einem Funkhaus herrscht ,
locken . Wer jedoch das Aeußerliche , diese

„ Mischung von Angabe und Tempo “ , wie ein -

mal jemand die Rundfunk Atmosphäre tref -

fend charakterisierte , zum Ausgangspunkt

seiner Erwägungen macht , der weiß nicht ,

daß er pars pro toto nimmt und die andere

Seite dieser Frage übersieht . Hört er von der
Zahl der Stunden , die der Einzelne am Mikro -

phon , am Schaltpult oder am Schreibtisch ver -

bringt , wüßte er , wie viele Abende und Sonn -

tage dem Beruf geopfert werden müssen , 80

r —
Ihre Chance beim Rundfunk

entstünden ihm wohl schon die ersten Beden -

ken .
Wesentlich ist zunächst , daß der Aspirant

alle Eigenschaften mitbringt , die das neue

Tätigkeitsgebiet von ihm erfordert , denn eine

lange Einarbeitungszeit kann sich der Rund -

funk nicht leisten ; er muß in nicht allzu langer

Zeit mit dem „ Neuen “ als einer gut verwend -
baren Kraft rechnen können . Die Eimstellung
ist nicht an ein sogenanntes Berechtigungs -

papier , also an Abitur , Studium oder Fach -

zeugnis gebunden . Gute Schulbildung ist zWar

in den meisten Fällen unerläßlich , um den

gestellten Anforderungen gewachsen zu sein ;

doch nimmt der Rundfunk auch gerne Auto -
didakten an , denn bei ihnen hat er die Gewiß -

heit , daß eine fruchtbringende Lernbegier

auch wirklich noch über die Schulzeit hinaus

bestand , ja zum Zeitpunkt der Einstellung
noch besteht . Vorkenntnisse aus früherer , ver -

wandter Tätigkeit oder aus eingehendem Stu -

dium der Materie des angestrebten Gebietes
sind Grundbedingung — Woher sie rühren , ist
ziemlich gleichgültig .

Wer sich für diesen Beruf entscheidet , muß
mit Wachen Augen durchs Leben gehen , denn

es gibt überall etwas zu erhaschen , was sich

Vielleicht einmal beruflich verwerten läßt . Der

N den Sendepausen zu lesen

Die evangelischen Landeskirchen in der
pritischen Besatzungszone forderten eine stär -

kere Verantwortlichkeit der Kirche für die

evangelischen Radiosendungen .
1*

Durch Fernsehübertragung der

Messe “ — die erste fand kürzlich in der St .

Peter - und Pauls - Kathedrale in Philadelphia

statt — soll Nicht - Katholiken ein besseres Ver -

ständnis für die Liturgie der Kirche vermit -

telt werden .

Die meisten Fernsehsender in den USA stel -

len den Kirchen regelmäßig ihren Sender

für Gottesdienstübertragungen zur Verfügung -

Das Nadic - Dregram

„ Heiligen

Auch Spanien hat Fernsehpläne . Man er -

wägt , in Madrid einen Fernsehsender zu er -

richten . In Besprechungen mit europäàischen
Fernsehexperten will man die Frage der 2⁊u

Wählenden Fernsehnorm klären . Der größte
Teil der Anlagen soll von der spanischen In -

dustrie geliefert werden .

Zwischen Telefunken und der amerikani -
schen Schallplattenfirma Capitol Records ist

ein Schallplattenaustausch be -

schlossen worden . Aehnliche Vereinbarungen

bestehen zwischen der Deutschen Grammo -

phon - Gesellschaft und der englischen Decoa

Records Co .
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Rundfunk braucht Menschen , die sich zu kon -

zentrieren vermögen , und zwar deshalb , Weil
manchmal fünf Minuten mehr Nervenkraft er -

fordern , als zu anderen Zeiten oder in anderen

Berufen eine ganze Stunde . Er braucht

agile Menschen , die schnell reagieren und

sofort handeln können , denn in den mei -

sten Rundfunkberufen — in jenen Zwei⸗

gen , in denen es auf Minuten und Sekun -

den ankommt — kann man eine notwendige
Entscheidung nicht auf die nãchste Stunde , ge -

schweige denn auf den nächsten Tag verschie -
ben .

Gute Umgangsformen müssen den Rund -

kunkleuten eine Selbstverständlichkeit sein .

Ihren Mitarbeitern gegenüber sollen sie kol -

legial und der Außenwelt gegenüber reprä -

sentativ auftreten . Ein gesundes Maß an

Selbsbevrußtsein , verbunden mit einer guten
5

Dosis Selbstbeherrschung , ergeben hier die

richtige Mischung .
Selbst außer Dienst , wenn sich die Pforte

des Funkhauses hinter ihm geschlossen hat ,

ist der Mitarbeiter nicht nur Privatmann ; er

muß auch zu Hause die Programmè seines Sen -

ders abhören und versuchen , sich in die Psyche

des Hörers hineinzudenken , um festzustellen ,
wie die Sendung bei den Hunderttausenden
von Menschen „ ankommt “ , für die er arbeitet
und die durch ihre 2 Mark seinen Lebensunter -

halt ermöglichen . Er wird ferner andere Sen -

der einschalten , um festzustellen , was Sie Hren

Hörern zu bieten haben . Hierdurch erhält er

Vergleichsmöglichkeiten und Anregungen für

seine Arbeit .
Als Fazit des Erwähnten ergibt sich , daß

nur zuverlässige und gewandte Menschen

beim Rundfunk Verwendung firiden können .
Die Auslese für einen guten Nachwuchs ist je -

doch sehr streng ; sie wird sogar noch strenger

Sein müssen , als sie es in den ersten Jahren

nach Kriegsende war , Wo es galt , den Sende -

betrieb aufzunehmen . Eines jedoch steht fest ;

es mag angenehmere und mühelosere Berufe

geben , wer aber einmal die Rundfunk - Atmo-
shäre kennengelert hat , der vermag sich ihr

nur schwerlich wieder zu entziehen , denn die -

ser Beruf belohnt jeden , der sich ihm ver -

schrieben hat , durch die Fülle der Eindrücke ,

die er vermittelt . ( Günter Freund und dpa )

in der Veche oνο

Süddeutscher
Rundfunk , Stuttgart
574 kHI. / 100 KW/ 523 m

6180 KHz / 10 KW / 48,5 m

SONNTAG
8. 00 Landfunk
9. 00 EVvangel . Morgenfeier

Ichtensg :
1. 00 „ Die Scholastik “ .

Vortrag Prof . Dr H.
Rückert
Beethoven : Violinkon -
zert P- dur
Für Heimkehrer
Schlagermelodien
„ Der FHirschgulden “ -
heiteres Spiel um eine
Sage
Der Kalendermann
Sagt den Oktober an

15. 00 Chorgesang
15. 30 Kammermusik
16. 00 Nachmittagskonzert
17. 00 „ Die kluge Wienerin “

— ein Hörspiel von
Frdr . Schreyvogel

1800 Vergnügtes Allerlei
18. 58 Toto - Ergebnisse
19. 30 Sport 8
20. 05 „ Die Schöpfung “ —

Oratorium von Haydn
22. 20 Tanzmusik

MONTAG
Aus dem Reich der
Frau

11. 30

11 . 45
13. 00
13. 30

14. 15

8. 00

Zur Auswahl
Konzerte

Sonntag . , 2. Oktober
München : 17. 00 Sinfonie -

konzert ( Werke von Beet -
hoven und Mozart ) . — SWF. :
20. 00 Sinfoniekonzert Werke
von Brahms , Haydn , unter
Leitung von Hans Rosbaud ) .
⸗FStuttgart : 20,05 „Die Schöp⸗
tung “ , Oratorium von Jos .
Haydn

Montag , 3. Oktober
NWDR : 20. 00 Sinfoniekon -

zert . Werke von Hans Wer -
ner Hense ( Uraufführung ) ,
Beethoven , Franck .

Dienstag , 4. Oktober
München : 21. 15 Sinfonie -

konzert ( Werke von Hoff -
mann , Mozart , Beethoven .

Schubert ) . — RIAS : 22. 00
Toscanini dirigiert die „ Uhr “
von Jos, . Haydn . — SWF :

9 . 90 Peutsche Musik und

10. 15 Schulftunk Em Kloster
um das Jahr 1000)

12. 00 Musik
14. 00 Schulfunk ( „Ein Vier -

tele aus Beutelsbach “ )
15. 45 Kinderfunk
16. 00 Konzert
16. 45 Buchbesprechungen
17 00 Konzertstunde
18. 00 Für die Frau
16. 15 Opernmelodien

20 . 00 Frönlien fängt die
2 Woche an—

21. 00 Sendung der Militär -
regierung für Württbg .
und Baden

21. 15 Chopin - Gedenkjahr
22. 00 Aus d. Zeitgeschehen
23. 00 Musik unserer Zeit

DIENSTAG
3. 00 Das Feuilleton

10. 15 Schulfunk
11 00 Beethoven Konzert
11. 45 Landfunk
12. 00 Melodienreigen
14. 00 Schulfunk Peter Ro -

segger )
14. 30 Aus der Wirtschaft
16. 00 Musik
17. 00 Für Eltern u. Erzieher
18. 00 Mensch und Arbeit
16. 15 „ Sprechen u. Denken “
16. 30 Klänge der Heimat
20. 00 Bunte Abendunter -

haltung

21. 00 „ Der Schatz bei der
Laterne “ . Buffo - Oper

V . Jscques Offenbach
22. 00 Diktatur und Rechts -

staat
22. 30 Das schöne Lied
22. 50 Aus Theater und Kon -

Zzertsaal

MITTWOCEH
8. 00 Aus dem Reich der

Frau
10. ,15 Schulfunk

11 . 45 Landfunk
12. 00 Kulturelle Vorschau
13. 10 Musi .
14 00 Schulfunk Unstru -

mente des Orchest . )
15. 45 Kinderfunk ( Die Ge -

schichte vom Wunder -
schirm )

16. 00 Victor Hugo
16. 15 Konzert
18. 00 Jugendfunk
18. 15 Wiener Melodien
19. 30 Innenpolit . Umschau
20. 00 „ Jacobowsky und der

Oberst “ — Die Komö -
die einer Tragödie von
Franz Werfel

22. 30 Film von heute
22. 45 Nächte in spanischen

Gärten
23. 15 Die Vereinsamung des

europàischen Denkens

DONNERSTAG
10. 15 Schulfunk
11. 00 Orchesterwerke
11. 45 Landfunk
12. 00 Musik
14. 00 Schulfunk
16. 00 Konzert

16. 50 Für die Frau
17. 05 Hausmusik
20. 00 Frohes Raten — gute

Taten
20. 30 Sendung der Us- Vili -

tärregierung Berlin

16 15 „ Im Namen des Ge -
setzes “ Hermann Mo-
star Spricht )

18. 30 Abendkonzert
20. 00 Pfälzer Weinlese .

Bunte Hörfolge

Boieldieu . — 22. 30 Einkehr
im Geist . — 23. 15 Musik .

PDienstag : 14. 15 Melodische

Rhythmen . — 16. 00 Sympho -
nie - Konzert . — 17. 00 Ein -

R
22·00 Tanzamusük drücke aus dem neuen Por -

durch die Operette von
tügal . — 10. 00 Rechtsspiesel .

Nico Dostal
L 19 . 15s Deutsche Volkslie -

22 00 Edgar Allan poe zum Süchwestfunk der . — 20. 00 Operettenkon -

100. Geburtstag zert . — 20. 45 „ Pygmalion “ ,
22 % Tamzmustk

Sonntag : 7. 15FREITAG
0 8zert aus Bremen — 8.

1 R 8⁴³5 Aaorgeniteter. —9 . 30
8

5 as Unvergängliche . — 10. 15

14. 00 8 Ainne⸗ Kathol . Morgenfeęier . — 11. 00
Die Aula . — 11. 30 Musik —

15. 45 Kinderfunk
16. 00 Konzert
16. 45 Buchbesprechungen
17. 00 Melodienreigen
18. 00 Aus der Wirtschaft
18. 15 Kleine Barmusik
20. 00 Heiteres Funkmagazin
20. 30 Festspiele Edinburgg

1949
22. 00 Tanzmusik
22. 50 Badischer Theater -

berlcht — 21. 30 Polka und Walzer .

SAMSTAG
22. 35 Fröhlicher Ausklang . schau

10. 15 Schulfunk Englisch ) Montag : 14. 15 Unterhal -
10. 30 Schülerfunk tungsmusik . — 16. 00 Nach -
11. 45 Landfunk
12. 00 Musik
14. 00 Volksmusik
14. 40 Jugendfunk
15. 00 Was die Woche brachte
16. 00 Beliebte Melodien
18. 00 Mensch und Arbeit

12. 10 Operettenmusik .
13. 10 Opernmelodien . — 14. 15
Frohe Melodien . — 15. 00
Kinderfunk ( Märchen ) . —
15. 30 Aus Kaiserslautern :
„ Freinsheimer Allerlei “ —
16. 15 Unterhaltungsmusik . —
17. 15 Dichtung der Zeit . —
17. 30 Sport und Musik . —
19. 15 Erntetänze . - . 00
Edinburgh - Festspiele 1949.

mittagskonzert . — 17. 00 Von
der Frau her gesehen . —
17. 30 Solistenkonzert . — 1900
Bücherschau . — 20. 00 Melo -
dien von Johann Strauß . —
21. 00 „ Die Weiße Dame “ ,
Gper von Francois Adrien

KHörspiel v, Bernard Shaw .
— 22,30 Musik der Welt . —

23. 15 Erzählung von K.

Gloß . — 23. 30 Jazz 1949.

Mittwoch : 14. 15 Wir jun -

gen Menschen . — 16. 00 Mu -

Sik . — 17. 00 Bücherschau . —

17. 30 Solistenkonzert . 19. 15
Kleine Abendmusik . — 20. 00
Filmschau . 21 00 Das Pris - -
ma. — 22. 30 Einkehr im

Geist . — 23. 00 Tanzmusik .

Donnerstag : 14. 15 Kinder -

funk Märchen ) . — 16. 00
Musik . — 17. 00 Zeitschriften -

—19 . 15 Volksmusik .
— 20. 00 Tanzmusik . — 21. 00
Aus dem badischen Fran -
kenland . — 22. 30 Die großen
Meister . — 23. 15 Frauen um
Hebel . — 23. 30 Für Kenner
und Liebhaber .

Freitag : 14. 15 Musik —

16. 00 Musikalische Teestun -

22. 30 Werke von Beck , Ho -
negger , Oboussier

Mittwoch , 5. Oktober
Berlin I: 20. 15 „Die Jahres -

zeiten “ von Jos . Haydn . —
NWDR : 20. 00 Sinfoniekon -
zert ( Werke von Rimskii -
Korssakoff , Blacher ) .

Donnerstag , 6. Oktober
München : 0. 05 Werke von

Igor Strawinskij .

Freitag , 7. Oktober
Stuttgart : 20. 30 Festspiele

Edinburgh . — SWF : 20. 45
Werke von Tschaikowsky ,
Tortelier .

Samstag , 8. Oktober
Stuttgart : 138.30 Kleines

Konzert mit Werken von
Brahms , Schubert .

Hörspiele und Hörfolgen

Sonntag , 2. Oktober
Stuttgart : 17. 00 „Die kluge

Wienerin “ , Hörspiel nach
Schreyvogel .

Montag , 3. Oktober
RIAS : 22. 00 FEleonora Duse

Dienstag , 4. Oktober
NWDR : 17. 45 Heilung von

der Technik . — Leipzis :
20. 00 „ Das Privileg “, Hör -
spiel . — SWF : 20. 45 „ Pyg -
malion “ , v. Bernard Shaw .

Mittwoch , 5. Oktober
NWDR : 15. 35 Die Wahl des

Mr. Poe . — Stuttgart : 20. 00
Jacobowsky und der Oberst
von Franz Werfel . — Saar -
brücken : 20. 15 „ Die Galgen -
krist “, Hörspiel . — Mün -
chen : 21. 00 „Effi Briest “, Hör -
spiel nach Th. Fontane . —
RIAS : 21 . 00 „Die Perlenko -
mödie “ von Bruno Frank .
— Leipzig : 21,00 „Iphigenie
auf Tauris “ , von Goethe . —
NWDR : 23. 00 „ Die Pest “, v.
Albert Camus — Stuttgart :
23. 15 Ortega y Gassert .

Donnerstag . , 6. Oktober
Leipzig : 21. 30 „Klitet geht

in die Berge “ , Hörbild .

Freitag , 7. Oktober
SWF : 20. 00 „Die Tragödie

des Gewissens “ , Hörbild um
E. A. Poe . — NWDR : 20. 00
„ Weh dem der lügt “, von
Grillparzer . — Bremen : 21. 00

Mittwoch , 5. Oktober

NWDR : 20. 00 Glückliche
Reise “ , Operette von Kün -
neke . — Bremen : 21. 00 „ Der

„ Der 7. Oktober “ , Hörspiel . arme FHeinrich “, Oper von
— Firankfurt ; 21. 15 „Die Pfltzner .
Schweigsamen “ , Hörfolge
um den Jahrgang 1920. — Donnerstag , 6. Oktober
NWDR : 20. 00 „Hinter den 0
Kulissen von St. Pauli “ , NWDR . 20. 00, Orpneus und

Hörspiel .
Euridike “ , Oper von Gluck .

Samstag , 8. Oktober
Stuttgart : 20. 00 Pfälzer

Weinlese , Bunte Hörfolge ,

Operetten und Opern
Sonntag , 2. Oktober

Frankfurt : 16. 00 „ Rode -
line “, Oper v. G F. Händel .

Montag . 3. Oktober
Berlin I1: 20. 15 „Fra Dia -

volo “, Oper von Auber . —
SWFy: 21. 00 „Die Weiße Da -
mé“ , Oper von Boildieu .

Dienstag , 4. Oktober
Stuttgart : 21. 00 „ Der Schatz

vei der Laterne “ , Buffo -
Gper v. Jacdues Offenbach .

Durch die Umstellung auf Normalzeit liegen die Sendungen der Sender Paris , Straßburs , Brũ

maberdkeondeN.WWhen 5

meuen
Andwegeoböch

vüäln
0

Keirlstreße 80 , Tel . 8567

Haltestelle Klauprechtstroße

NMeueste Gertitstypen bel

gönstigsten Tellzehlungen
nur vom geprüften kachmann

Radie Kern
Kaiserstreßße 241 0
beim Möhlburger Tor

Fernsprecher 7164

Radio- Apparate
der Sdison 1949 %ë50

von LöW - e , Saobe

und Siemens eingetroffen .

gecchten Sie unsere Teilzohlongs-
möglichkeit . Dem Rotenkaufabk . d.
Sad. Beemtenbenk angeschlossen .

R A
Blaupunkt
Kurz- , Mittel - und Langwelle ,
in Edelholz - Gehäuse , jetzt

— RIAS : 20. 15 „Tosca “ , Oper
von Puccini . — Stuttgart :
20. 45 „Die ungarische Hoch -
zeit “, Operette von Nico Po -
stal mit Ingeborg Schleelein
und Hubert Türmer .

Freitag , 7. Oktober
Leipzig : 19. 30 „Die lusti -

gen Weiber von Windsor “ ,
von Otto Nicolai . — Mün -
chen : 20. 20 „Hochzeitsnacht
im Paradies “ , Operette von
Fr . Schröder — Leipzig :
21. 00 „Die lustigen Weiber
von Windsor “ Fortsetzung ) .

Tanz und Unterhaltung

Sonntag . 2. Oktober
NwWDR: 20. 00 XVZ, musi -

kalisch . Durcheinander mit

Margot Hielscher , Rudi

Schurike u. a. — München :
20. 15 Oktoberkehraus . —
Frankfurt : 22. 30 Tanzabend .

Montag , 3. Oktober
Leipzig : 17. 10 Kurt Hlins

mit seinen Rhythmikern . —

Saarbrücken : 22. 15 Jazz -

panorama . — SwWF: 23. 15

Ganz leise erklingt Musik .

Dienstag , 4. Oktober
Frankfurt : 20. 05 Musik für

Dich . - Bremen : 20. 20 Round
Big Ben , Unterhaltsamer
Abend in London . — SWF :
23. 30 Jazz 1949.

Mittwoch . 5. Oktober
Swy : 23 00 Tanzmusik

zum Tagesausklang .

de . — 17. 30 Klaviermusik .
— 18. 00 Sportvorschau . —

19. 00 Aus Frauenzeitschrif -
ten . — 19. 15 Klaviermusik .
— 20. 00 Das Dichterleben
Edgar Allan Poes . — 20. 45
Kammermusik . — 21. 30 Aus
Naturwissenschaft u. Tech -
nik . — 21. 45 Walzermusik .
— 23. 15 Das gute Chanson .
— 23. 30 Das Unvergängliche .
Famstag :

11 Wit jungen
Menschen .

—— 1445 Frohe
Melodien . — 15. 45 Briefmar -
kenecke . — 16. 00 Unser
Samstagnachmittag . — 17. 30
Volksmusik . — 19. 00 Innen -
politisher Kommentar . —

19 45 Melodienreigen . — 20. 00

„ Die heitere Schallmühle “ .
— 22. 30 Tanzmusik .

—— ü
IAGLICHE KAC HRICHTER-

SENDUK6EER

— — 2—ÜA—ä—

Süddeutscher Rundfunk
7. 55 — 9. 45 — 12. 45 —13 . 00 —

15. 30 — 17. 45 — 16. 58 — 19. 00
—19 . 48 —21 . 45 — 23. 45

Südwestfunk
6. 00 — 7. 00 — 8. 00 — 12. 00 —

13 . 00 — 13. 45 — 18. 00 — 19. 30
—20 45 — 22. 00 —22 . 20 — 24. 00

Donnerstag , 6. Oktober

Frankfurt : 20. 45 Der
Wunschzettel . — Stuttgart :
22. 45 Tanzmusik .

Freitag , 7. Oktober
Stuttgart : 18. 15 Eine kleine

Barmusik . — Berlin 1: 19 . 20

Ich spiele mcht Unschuld

vom Lande .

Samstag . 8. Oktober

Stuttgart : 16. 00 Liebe , du

Himmel auf Erden . - RIAS :

20 15 Tanzabend im Metro -

pol . — Stuttsgart : 20. 00 Sie

rufen — wir senden —

Frankfurt : 22. 15 Hamburg
vittet zum Tanz . — Saar -

brücken : 22. 15 Wir tanzen
in den Sonntag . — SWF :

22. 30 Der SWF bittet zum

Tanz . — München : 0. 05 Wir

bitten zum Tanz .

ssel , Italien und Vatikan jeweils eine Stunde früher .

D210
4 Röhren ,
6 Kreis - Super ,

Nö . -

PIASECKI
Schötrenstr .17, b. Ethinger Str

FEPEE·

Tel. 5592

Radio- Soinegg legt

für ein fröhliches
fröher B,A 490 . —

lorent- Einleroisor, 12⁰
» Daheim

des Tonwunder DM
ieeeeee

gequeme Tellzehlun
0 20 / , vis 10 3 LE 8

Seemtenbenk bis 12 Monete SOINS6 Harlsruhe

Repeireturen Kurxfristig Amalienstr 45

Tol. 7800

den Keim

Sie sincl de

dle neuesten Modelle

zu gönstigen Preisen

Sabd - Soper 298 . —

Schebb - Soper 278 . —

philips - Super 345 . —

rerner : Slaopunkt , Opta , Wege,
Corenz, Emud bei

Radio - Gabriel
Karistrase 36 . Felefon 74
vei der Hahtestelle Mothystroße



Badisches Samstag , den 1. Oktober 1949, 19. 30 Uhr: Neuinszenierung
„ OILV POILV“ . Operette von Walter Kollo . — Sonntag ,

Staatstheater zen 2. Oktober 1949, 19. 30 Unr: - Dux EREIscHRUTTI .

Schauburg FAUSTRECHT DER PRRRIE. Der erste wirklich große

3. Wochel DER DIEB VON BAGDAD mii Conrad Veidt .
P A L1 11, 13, 15, 17, 19 u. 21 Uhr. Samstag u. Sonntag 23 Uhr

8 L 0 R f 1 DIE GROSSE LEIDENSCHAFET. Dazu: Tag der Boxmeister -
schafte 3, 15, 17, 19, 21 Uhr. Sa. Spätvorstellg . 3 Uhr.

Di DER SPIEITEUPEL . Beginn : 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00
Die Hurbel und 21. 00 Uhr. Samst u. Sonntag auch 283 Uhr. Ruf 624

Rhein old HAUS DER 7 SUNDEN mit Marlene Dietrich . — Beginn :9 15, 17, 19 und 21 Uh 82. auch 23. So. lzuch 13 Uhr .

Atlantik DER MANN OHNE GEWISSEN . — Spannend , aufregend ,
dramatischl Beg. : 13.00, 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr

Skala „ NICHTS ALS ZUEKLLE“ mit, Theo Lingen . — Beginn :
15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr . Sonntag auch 13. 00 Uhr

Metro 0l „ WIENER MELODIEN “ mit Elfie Mayerhofer u. Johannes
9 Heesters . — Beginntäglich : 16. 00, 138. 15 und 20. 30 Uhr.

Mr Durlach JOHANNISNACHT “ . — Dazu: ‚Olympiade St. Moritz “.
Rof 880 Beginn täglich : 14. 30, 16. 30, 18 90 20. 30 Uhr

Hali Durlach „ ZInkUS BARLEV“ . Täglich : 16. 30, 18. 15 und 20. 30 Uhr

Wildwestfilim . — 13, 15, 17, 19 und 2¹. Sa . auch 283 Uhr

1 Gottesdienste

Samstag , 1.

PRASSAdE - PRIAST
PASSAGSSπ 20 - 26 TSEL. 4742

Prof . Doorlay ' s internationale

˙ιe

mit über 100 internationatlen Artisten ete. — 30 Doortay - Girls —
12 Copacabana - Beauties — 112 ßilder tasen in 150 Minuten vorbei

Die schnellste Revue der Weltl

—— Nur für Erwachsene über 18 Jahren ! -

Täglich 2 Vorstellungen : 16 und 20. 30 Uhr. Nachmittags ermä-
ßigte Eintrittspreise . Kassenöffnung eine Stunde vor Beginn der
Vorstellungen , Kartenvorverkasf täglich im Büro des passage -
palastes . — Telefonische Vorbestellungen : Telefon Nr. 4742.

f Kaufgesuche

ſlun iöteamö-PolphnrddtheU——1
Verein für deutsche Schäferhunde e . V. Matratze

gebraucht , zu kau-
ten gesucht . Angeb .
u. 0588 R an „A2“
Khe. , Waldstr . 28.

Sitz Augsburg

Am Sonntag , den 2 . Oktober 1949

duf dem Gelände des Mochschul - Stadlons
Veranstaltung von 900 bis st ] ) ꝗ 19. 00 Uhr Rut der

Eintritt : OM 1. —, Anzeigenabteilung
Körperbeschädigte , Kinder , Sozioſrentner DM —. 50

71 50/53

Mit Nalbece Schαονο . αh , gcitl

14 Arzte 1

Dr . med . B. Gross
Fachärztin für Frauenkrankheiten und
Geburtshilfe , Weberstr . 8, zurück .

Evangelische Gottesdienste
Oktober : Maithäuskirchen -

saal : 20 Uhr Wochenschlußfeier . Sonn -
tag, 2. Oktober : Erntedankiest : Da: -
landen : 8. 30 Uhr Wenzel . Albpfarrei .
9. 45 Uhr Wenzel . Geibelstraße 5: 9 u
10 Uhr Schmitt . Markuskirche : 9.30. Uhr
Köhnlein ; 18 Uh m. h. Abendmahl
Renner . Blücherstraße 20: 9 Uhr Mon-
don. Christuskirche : 10 Uhr Ratzel ; 18
Uhr hl. Abendm Matthäuskirche in
St. Elisabeth : 9. 30 Uhr Stupp . Weiher -
teld : 8 und 9. 30 Uhr Stein . Wilhelm -
straße 14: 8 u. 9. 30 Uhr LöW. Luisen -
straße 53: 8 u. 9. 30 Uhr Streitenberg .
Lutherkirche : 980 Uhr Golzen ; 16 Uhr 815
kl. Abendm . Rintheim : 10. 30 Unr Ein- Immobilien 1
führung von Pfatrer Slatt . Hagsfeld : 2

9. 30 Uhr Steinmann . Knis ingen : 9. 30 1 - Familien - Wohnhaus
Uhr Hahn . Rüppurr 9. 30 Uhr Schulz : in Baden - Baden , gegen gleichwertiges
20 Uhr hl. Abendm . Diakonissenhaus : in Karlsruhe zu tauschen gesucht . Zu-
10 Uhr Hammann . Städt . Krankenhaus : schriften unter Nr. 414 an „ A2 Khe.
Artl . - Kas 9 u. Kapelle 10 Uhr Nagel .

bVang . um. Gemeinde : 1700 Ermedank . Srundistück für Garten
oder Garten , ca. - 6 Ar, zu kau -

Ich habe mich is
Facharzt für Chirurgie
in Karlsruhe niedergelessen .

boꝛent Dr. med . RAarl Haiz
Karlsruhe , Karlstr . 121 — Tel. 6277

Sprechstunden : 11—13, 15 —17 Uhr
Außer Samstagnachmittag

Gottesdienst und anschl . Abendmahl ,
Kirche Kapellenstraße . ten od. pachten gesucht . Preis -

angeb . u. Qe. 332 „ AZ ! K' he .Erste Kirchk, Christi Wissenschafter ,
Karlsruhe . Richard - Wagner - Straße 11.

ſiStellen - Gesuche

Gottesdtenste Waldstr 79 ( Munz- Saal ) 4 „ cKeisterin ,30 Jahre , sucht
statt . Sonntags Gottesdienst 10 Uhr. Ilodistin Stellung dls l.Kruft. Ang.
Mittwoch Abendversammlung 20 Uhr. l

Gottesdienst : So. 10 Uhr. Mi. 7 Uhr.
Ab 5. Oktober ds. JSs. finden unsere

onter C. H. 100 d. AZ Khé.

Eruße Ochtwarzwaldfahrt
am Sonntag , 2. Okt . 1949 , öber Wildbac ,

Freudenstadt , Sad - Peterstal .

Anmeldung Reiseböro ,
Preis 10 . — D&l

gegenüb . der Haupfpost , u. Omnibus Hirs ch

Kandelstraßße 2, Fernsprecher 6177

Badisches Staatstheater Unterricht

Spielplan für die Zeit vom 2. Oktober
bis 9. Oktober 1949.
80 80 2., 19. 30 Uhr: „Der Frei - Tanzschole Vollruth
schütz “. Romantische Oper von Car!
Maris v. Weber
Montag , 3. , 19. 30 Uhr: Geschl . Votstel -
zung für die Volksbühne „Maria Stu-

LJel . 8741

Beginn neuer Kurse

Herrenstraße 23

1 Offene Steilen 1J

Vertreter
zuw Besuch von Industrie u. Han -
del für Kalender gesucht . Gewährt
werden Fixum und Provision . An-
gebote u. M 2670 A Karlsruhe .

1 bis 2 Herren oder Damen
kür angenehmen Verkauf an pPrivate bei
gutem Verdiens - sofort gesucht . Off. u.
M 2433 an „ A2 “ Karltsruhe , Waldstr . 28.

Schuh- E UrH Karisruhe
Kkaiserstraße 167 — Ruf 9199

art “. Trauerspiel v. Friede . v. Schiller .
Dienstag , 4., 19. 30 Uhr: 2. Vorstellung
der Platzmiete E und freier Kassen -
verkauf . „Die Macht des Schicksals “.
Oper von Verdi .
Mittwoch , 5. , 19. 30 Uhr: 2. Vorstellung
der Platzmiete B und freier Kassen -
verkauf . „Maria Stuart “. Träuerspiel
von Friedrich v. Schiller .

Privet - Tanzschule

GROSSKOPF
Reinhold - Frank - Straße 571

Beginn neuer Kurse .
Einzelur „ fricnt

Sprechzeit : 15. 00 bis 19. 00 Uhr
Donnersteg , 6. , 19. 30 Uhr: 2. Vorstel - 8
lung der Platzmiete D und freier Kas-
senverkauf . . Zum etzten Mal Maria
Stuart “. Trauerspie . von Friedrich v.
Schiller .
Freitag , 7. , 19. 30 Uhr: Bei freiem Kas-
senverkauf . ‚„Der Freischütz “. Roman-
tische Oper von Carl Maris v. Weber
Samstag , 8. , 19. 30 Uhr: „Die lustige

Privat - Tanzschule

BRAMAUNAGdEL
Khe. , Nowack - Anlage 13, fel . 5659.

Beginn neuer Kurse .
Uebernehme auch Kurse auswärts !

Zum Verkauf von Arreband - und
Taschenuhren an Privat - Kundsdaft

tücht . Vertreter
gesucht . Angebote unter Nr. 448 ap
„AZ' Karlsruhe Waldstraße 28.

N DEN BESTEN
DEUTSCHEN

WERKSTATTEN

20 MKNTEI

VERARBEHTET

I
S

=

Erstmols wie der nach dem Kriege
bringen wir in Friedens - Oualität Saberdine -

Räntel , deren Göte eine cuf Jahrzehnte
berechnete Tragföhigkeit verbürgen . — Der
Preis för diese hochwerfigen

158 . —Qoglitätsmäntel ist 195 . —

Weitere Mantel - Angebote :

Hiller Popeline⸗Mäntel
90 . — 78 . — 68 . — 58 . —

Hiller - Ubergangsmäntel
135. — 115 . — 88 . — 68 . —

Hiller - Winter⸗Mäntel
210 . — 152 . — 135. — 85 . —

Englische Regenmäntel

193 . —

135 . —

IlER

Origincl „ Burberrys “

Original „ Kattex “

IIEESIABT
CApTISEURIE CäSEBSTBIO VMAREHAUPTposf

DAS HAUS DAS JIEDEN ANZIEHT

Vertreter iereeSen
für Fußbodenpflegemittel bei
gutem Verdienst gesucht . An- 1 3
Sebote u. M 479 „KA2“ Khe . LTlermarkt Beiledungen

nach Stuttgart , Ulm ,
Junge

pez . - Möbeltransporte
allcl . Eauseconοο , it Ceaανẽ

Dν

v .

v J F . en41 — — —— 4 als Schutz . und Möbellugerung
hunde gseignet, in trockenen , febersiche -

Witwe “ . Operette von Franz Lehär .

Sengeer b5n e , Teltur rom - , Hfukt hei unseren Mssronten!

RRR
Abefbas fiscäknsig . klKkEy Eigcült

i chen3235 Wir su
Alleinvertreter Wecks Ubernanhme einer Bezirks -

2. Vertri von konkurrenzl . Mas- vertreterstelle
senärtikel , DRP aà eig. Reding .

gegen Futtermittel
zu tauschen . Ang.
unt . G843 an „AZ“
Khe. , Waldstr . 26.

ren lagerhäusern .

Heinrich Hock Lensrehe: Weltenatr . 26

rührige Mitarheiter
zaden, Kapita ! und Vorkenntnisse
nicht erfonderlich . Auch Lebenberuf -
lich. Monatseinkommen 400 DM bieé

od Prov. , mögl. m. PKW, für alle
Postleitgehjiete gesucht . Off. unt.
Nr. F 397 an „A2“ Karlsruhe .

500 DM. Neh. erb. an FIMEX, (16)
Leistungstapige Bürstenfabrik sucht Kassel , Katl-Marx- Straße 85.
für Württemberg - Baden

Vertreter
Herren , die bei Groshandel und

, ene , Jöre
fotosammler und Vertretor

wollen sich mit den üblichen Un⸗ kür lixe borträtautträge sucht
terlaqen melden unter M 2170 an „Münchener pPorträtkunst “, Marian -
„AZ“, Karlsryhe , Waldetr . 28. nenstraße 2, München 22.

Bedeutendes Werk der Elektrotechnik im Rheinland sucht zur Un -terstützung des dortigen Büroleiters

LOEW - HOLZLE

SCHUHE

Bis zur NEU - ERCOFFNUNG
Verkauf weiterhin Klosestraße 26

Haltestelle : Hauptbahnhof oder Albtalbahnhof

Teleſon 7033

Akquĩsitionsingenieur
Fachrichtung Elektrotechnik Dipl . - Ing . oder Fachschu - Ing . ) mit gutentechnischen Kenntnissen , besonderen Erfahrungen auf cem Gebieteder Kundenwerbung , mit guter Allgemeinbildung und gewandtemAuftreten . Es handelt sich insbesondere um den Verkauf von Elektro -
motoren , Transformatoren und Schaltgeräten . — Bewerber mit nach⸗
Weislich. guten Verkaufserfolgen , welche in Karlsruhe und Umgebungbei der einschlägigen Kundschsft bestens eingeführt sind , wollen
hren Lebenslauf mit Zeugnisabschritten , Lichtbfld und Angabe des
krühestmöglichen Antrittstermins richten unter H 1505 an WerbungDr. Hegemann , Düsseldorf , Inselstraße 8.

GESICHTSNAARE
pickel , Sommer - werden sdinell , radikal , schmerzios und ohne Narben

( modernstes und sicherstes Verfahren ) für immer be⸗
sprossen, Warzen Seitigt .

Neu : Original -Vibr. Rotations - Gesichtsmassagen beiLeberflecken Schlafler , welker Haut gegen frühzeitiges Altern .
ANNELIESE HESSETBaCHER , moderne Kosmetik

20jähr . Praxis . Sprechst , von 9—19 Uhr, Moltkestr . 17, Telefon 740

Haben Sie pribatèe Wünsche oder Sorgen ?
sesinnen die sich doi die

BADISCHE

1ε ABENDZEITUN
oie Kleinenzeige

spört alles guf , »ves Sie

( Aösbel

brauchen suchen

Arbeit , Kauf , Verkauf ,

oder

Ieusch osv . )

Aufträge sind jeweils bis 10 Uh , vormittogs

dufzogeben bede

Anzeigenabiteilung
42 Badische Abendebitung

Karlstuhie , Waldstr . 28

SESnn!

RRR
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